ergriffen wird.“ 
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Für die Monate Mai und Juni 


erden Peſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtengaften 5 von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
enn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., 
enn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ 
von Erich Nen gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
einfachften durch Poſtkarte, — von uns verlangen. 

Expedition des Geſelligen. 
. ——— 


Vom deutſchen Reichstage. 
83. Sitzung am 4. Mal. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die folgende Inter“ 
pellatlon Auer (Soz.) und Genoſſen: 5 
Hit dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß der Data 
abgeordnete Bueb am 25. April 1896, Abends in Mülhauſen 


ſ. E. verhaftet worden ift? 8 
Iſt der Herr Reichskanzler geneigt, gegen diefenigen Beamten, 
welche die Verhaftung unter Verletzung des Artikels 31 der 


Reichsverfaſſung veranlaßt oder vorgenommen haben, die er⸗ 
forderliche b Verfolgung zu veranlaſſen? 

Staatsſekretär v. Boettiher erklärt, daß die Regierung die 
Interpellation ſofort beantworten werde. 

ur a ug der Interpellation führt Abg. Stadthagen 
Soz.) aus: Es handelt ſich hier nicht um den Abg. Bueb allein, 
ondern um die Wahrung eines Privilegiums des Reichs⸗ 
ags. Die feu hat ö. des Abg. Bueb war ungeſetzlich, denn 
der Wahlaufruf fülr die Gemeindewahlen in Mülhau en, der am 
24. April als Beilage zu der ſozialdemokratiſchen Zeitung bei⸗ 
egeben war, enthielt nichts Ungeſetzliches. (Redner verlieſt den 
ahlaufruf). Bueb wurde am 25. April beim Verlaſſen ſeiner 
Wobnun verhaftet. Das war der erſte Verſtoß gegen Artikel 
31 der Reichsvexfaſſung.“) Am andern Tage theilte ihm die 
Behörde auf feine * mit, ſie habe von der Bahn⸗ 
verwaltung erfahren, daß eine Sendung von verbotenen Flug⸗ 
blättern an ſeine Adreſſe abgegangen ſei, das war die zweite 
Ungeſetzlichkeit, denn die Polizei hatte Schritte gethan, um etwas 
u in ren, was zu einer Unterſuchung gegen einen Abgeordneten 
hren könnte. Bueb blieb bis zum nächſten Vormittag in Haft. 
üruf rechts: Nun, geſtorben iſt er ja nicht daran!) Ganz recht, 
er Sie wiſſen doch, daß in 5 ein Gefangener der 
Staatsanwalt chaft thatſächlich verhungert ſſt. Bueb telegraphirte 
nun an den Reichstagspräſidenten und an den Abg. Bebel und 
proteſtirte gegen ſeine Verhaftung. Der Staatsanwalt theilte 
Mn darauf mit, daß er wegen Verächtlichmachung von Staats⸗ 
elnrichtungen verhaftet fei. 2 Abe Ihnen den Wahlaufruf ja 
vorgeleſen, ich möchte wirklich wiſſen, welche Staatseinrichtungen 
hler verächtlich gemacht ſind. Für die Verhaftung lag nicht der 
eringſte Grund vor; elne Verhaftung darf überhaupt nur er⸗ 
[ten wenn dringende Verdachtsgründe vorliegen, daß eine ſtraf⸗ 
are Handlung begangen iſt, davon konnte hier aber doch nicht 
die Rede ſein. Auch darf nur ein Richter eine Beſchlagnahme 
anordnen, auch dies war hier nicht geſchehen. Dieſer ganze 
Vorgang iſt ſo recht bezeichnend für die Zuſtände im Elſaß, und 
unſere Brüder würden es nicht verſtehen, wenn nicht der Reichstag 
Stellung nimmt gegenüber dieſem ungeſetzlichen Eingriff in die 
perſönliche Freiheit eines Einzelnen, 

Staatsſekretär Nieberdin a Namen des Reichskanzlers 
habe ich zu erwidern, daß der Rei her mein bereits mit der 
elſaß⸗lothringiſchen Regierun in Verbindung geſetzt und die 
nöthige Aufklärung erhalten hat. In dem a hi das ver⸗ 
theilt wurde, hat der Staatsanwalt den hatbeſtand des 
Paragraphen 131 des Strafgeſetzbuches (Verächtlichmachung von 
Staatseinrichtungen) gefunden, denn in dem Flugblatt ſtand u. a. 
der Satz; „Wer Armenunterſtützung empfangen hat, darf nicht 
wählen; im Geſetz wird alſo Armuth als eine Schande 
erklärt, und der Arme, für den es ſchon traurig genug iſt, 
Unterſtützung erbitten zu müſſen, wird von unſerm Landesausſchuß 
noch dazu geächtet.“ Der Staatsanwalt verfügte die Beſchlag⸗ 
nahme des Flugblattes, Hausſuchungen wurden veranſtaltet, und 
der Abg. Bueb wurde als Verfaſſer des Flugblattes rekognoszirt. 
In ſeinem Hauſe wurden zahlreiche Flugblätter aufgefunden 
Und er ſelbſt wurde verhaftet, unmittelbar nachdem aus ſeinem 
Hauſe die mit Beſchlag belegten Gegenſtände bei Seite geſchafft 
waren. Die Verhaftung vollzog ſich alſo unmittelbar im An⸗ 
ſchluß an die That, die ihm zur Laſt fiel, und ſomit muß es 
verneint werden, daß hier eine Verletzung des Artikels 31 der 
Verfaſſung Sah iermit fällt die zweite Frage, ob der 
Reichskanzler geneigt fei, eine Verfolgung der ſchuldigen Beamten 
eintreten zu laſſen, von ſelbſt. Der Juterpellant iſt dann noch 
auf andere Dinge eingegangen, die mit der Juterpellation nicht 
in Verbindung ſtehen, und über die ich nicht informirt bin. 
Selbſt wenn Ordnungswidrigkeiten ſeitens einiger Beamten vor⸗ 

ekommen ſein ſollten, ſo gehört die Sache doch jedenfalls nicht 
n den Reichstag, ſonbern hätte auf dem Inſtanzenwege ge⸗ 
orduet werden müſſen. Der Reichskanzler hat keine Veran aſſung 
ſich mit der Sache zu befaſſen, das Haus hat es auch ſtets ab⸗ 
gelehnt, in ſolchen Fällen einzugreifen. 

Auf Antrag des Abg. Singer (Sozd.) wird in die Be- 
ſprechung der Interpellation eingetreten. 

Abg. Lenzmaun (freiſ. Volksp.): Die Ausführungen des 
Staatsſekretärs haben mich nicht überzeugen können, daß die 
Verhaftung des Abg. Bueb zu Recht erfolgt ift, ich glaube viel⸗ 
mehr, daß es ſich hier um eine grobe Rechtsverletzung 
handelt. Alle kleinen Majeſtätsbeleidigungen werden aufs 


Artikel 31 der Reichsverfaſſung lautet in dem hier in 
Betracht kommenden Theil: „Ohne Genehmigung des Reichs⸗ 
tags kann kein — Be desſelben während der Sitzungsperiode 
wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Unte 3 ng 
Fu oder verhaftet werden, außer wenn es bei Aus⸗ 

bung der Th I oder im Laufe des nächſtfolgenden Tages 


Der Geſellige. 


ſchwerſte geahndet, aber die Majeſtät der Volksvertretung iſt 
nicht minder heilig als die des anderen geſetzgebenden Faktors, 
und man ſollte nicht verſuchen, derartige Beleidigungen zu ent⸗ 
ſchuldigen. Es iſt in dieſem Falle gefrevelt worden nicht an 
dem Sozialdemokraten Bueb, nicht an dem Elſäſſer Bueb, nein, 
an dem Reichstagsabgeordneten Bueb, folg⸗ — 

lich an dem geſammten deutſchen Volk, an 70 IR 
der Reichsverfaſſung! Es ift deshalb 1 
die Pflicht des Reichstages, energiſch die en 
geieglihe Immunität der Abgeordneten 2 


zu wahren. Die Verhaftung war auch ſchon Hen 
deshalb ungeſetzlich, weil Unterſuchungshaft — N 
nur wegen Fluchtverdachts und Befürchtung N 2 


von Verdunkelung von Thatſachen erfolgen N 0 
kann. Es liegt alſo ſchon flagrante Ver⸗ 
letzung des $ 112 der Strafprozeßordnung vor, ganz abgeſehen 
von der Verletzung des Artikels 31 der Verfaſſung. 

Redner geht ausführlich auf den Fall ein und weiſt im 
Einzelnen die Rechtsverletzungen nach. Wir müſſen daher Proteſt 
erheben gegen die Ueberhebung der Polizei, die immer 
weiter um ſich greift, als ob es für fie keine Geſetze und keine 
Immunität der Reichstagsabgeordneten gäbe. Durch jene 
thörichte Verhaftung iſt auch wieder eine der Blüthen abge⸗ 
brochen, die wir im Jahre 1870 errungen haben. Glauben Sie 
denn, daß unſere neu gewonnenen Brüder in Elſaß⸗Lothringen 
nicht ein Gefühl der Bitterkeit ergreifen muß, wenn ihr 
Abgeordneter in ſolcher Weiſe verhaftet wird. Dadurch muß 
8 ja geradezu das Gefühl genommen werden, daß ſie 1870 
einem Rechtsſtaate angeſchloſſen ſeien. Ich hätte es für viel 
richtiger e wenn der Reichskanzler hätte erklären laſſen: 
Ja, hier iſt eine Ungeſetzlichkeit vorgekommen, ich bedaure dies, 
aber die Schuldigen werden zur Verantwortung gegunen werden, 
Allerdings glaube ich nicht, daß dies auf dem Wege geſchehen 
kann, den der Interpellant vorgeſchlagen hat, aber dem Abg. 
Bueb bleibt es ja unbenommen, bei den vorgeſetzten Behörden 
Beſchwerde zu erheben und Beſtrafung der ſchuldigen Beamten 
zu beantragen. 8 Beifall links.) 

Staatsſekretär Nieberding erwidert, daß der Reichs⸗ 
kanzler ſicher eingreifen würde, wenn er der Ueberzeugung wäre, 
daß hier eine Verletzung der Reichsverfaſſung vorliege. Dieſe 
Ueberzeugung hätte der Reichskanzler aber nicht gewinnen können. 
In der Sache ſei mit vollem Reſpekt vor der Verfaſſung und 
vor geſetzlichen Vorſchriften vorgegangen worden. 

Abg. Lieber (Bir) hält die Verhaftung an ſich filr 
un 2 U weil die Vorausſetzungen für eine ſolche fehlten, und 
daher ſei die Verhaftung, da ſie einen Abgeordneten betroffen 
habe, eine Verfaſſungsverletzung. 

Abg. Rickert (freiſ. Ver.) erachtet die Verhaftung ebenfalls 
für ungeſetzlich. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) will den Ausſagen des 
vereidigten Polizeibeamten mehr Glauben ſchenken als dem hierbei 
intereſſirten Abg. Bueb, der ſich ſehr wohl geirrt haben könne. 

Abg. One b (Sozd.) bemerkt, wenn wirklich eine Beſchlagnahme 
erfolgt wäre, ſo wäre er wohl nicht dazu gekommen, den ganzen 
Tag bel den Behörden herumzulaufen, um die Erlaubniß zur 
Kolportage des Flugblattes durchzuſetzen. Er werde bei den 
Verfa ren Juſtanzen wegen des gegen ihn beobachteten 

erfahrens Beſchwerde einlegen. 

Staatsſekretär Nieberding meint, dann würden die 
Widerſprüche aufgeklärt werden, was hier nicht geſchehen könne. 

Hierauf wird der Abgabentarif für den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal in erſter Leſung erledigt. 

ächſte Sitzung Dienſtag (Zweite Leſung des Margarine⸗ 
geſetzes.) 
— 3 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 62. Sitzung am 4. Mal. 


Zur Berathung ſteht der Antrag der Abg. Kruſe und 
Martens Gaallib9, wonach die Königliche Staatsregierung er⸗ 
ſucht werden fol, „in kürzeſter Friſt den ſelt langer Zeit in 
Ausſicht geſtellten Geſetzentwurf über die Medlzinalreform 
vorzulegen, welcher insbeſondere das Verhältniß der Kreis. 
phyhſtker dahin regelt, daß dieſelben, unter Beſchränkung 
ihrer Privatpraxis und entſprechender Erhöhung ihres als 
penſionsfähig feſtzuſetzenden Gehalts, in höherem Maße als bis⸗ 
her den Aufgaben der gerichtlichen Medizin und der öffentlichen 
Geſundheitspflege 6 widmen können.“ 

Abg. Kruſe (natlib.) begründet die Vorlage, indem er der 
Regierung die Verantwortlichkeit für die aus der bisherigen 
Verzögerung der Reform entſpringenden Folgen zuſchiebt. Es 
habe erſt des großen Skandals in Mariaberg bedurft, um dle 
Regierung zum Einſchreiten zu veranlaſſen, und es ſcheine, daß 
auch auf anderen Gebieten, z. B. bei einer Choleraepidemle, eine 
Kataſtrophe eintreten müſſe, um die Medizinalreform in Fluß 
zu bringen. Wenn die Phyſiker auf Privatpraxis angewleſen 
blieben, bleibe ihnen keine Zeit mit den Fortſchritten auf dem 
Gebiete der Hygiene auf dem Laufenden zu bleiben. 

Miniſterialdirektor v. Bartſch erklärt Namens des abweſenden 
Kultusminiſters, daß für dieſen die bereits begonnene Medizinal⸗ 
reform ſeit langem den . eruftefter Sorge bilde. Die 
Reform zerfalle in zwei Thelle: die Reorganiſation des ärztlichen 
Standes und die Medizinalreform im engern Sinne. Jene fei 
dem Endziele durch die Errichtung der Aerztekammern enähert, 


welchen der Miniſter ſeine Anerkennun aussprechen laſſe. Der 


Aerztekammer⸗Ausſchuß ſolle das ittelglied zwiſchen dem 
Miniſterium und den N Kammern bilden und werde mit 
einer Vorlage Über die Errichtung von ärztlichen Ehrengerichten, 
Aerztekaſſen und Bewilligung des Umlagerechts an die Kammern 
beſchäftigt werden. 8 werde in der nächſten Seſſion 
eine entſprechende Vorlage eingebracht werden. Bei einer 
allgemeinen Aufbeſſerung der Beamtengehälter würden die Kreis⸗ 
phyſiker nicht vergeſſen werden. Die Hauptſchwierigkeit der 
Reform liege bei den Bezirksregierungen, die ſchon überlaſtet 
ſelen. Vielleicht werde für jeden Bezirk ein 4 hr 
rath geſchaffen werden. Redner verweiſt auf die bereits geſchehenen 
Reformen auf dem Geblete der Irrenpflege, des Baues von 
Krankenhäuſern und des Apothekenweſens. 

47 Graf Douglas (freikonſ.) führt aus, die Steigerung 
der Verkehrsverhältniſſe ſteigere auch die Seuchengefahr und lege 
1 erhütung dem Staate vermehrte Pflichten auf. Der 

niſter gebiete zwar für den Fall einer Evidemie über einen 
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70. Jahrgang. 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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zahlreichen Stab an Offizieren, das Maunſchaftsperſonal aber 
reiche nicht aus. Es werde ſich empfehlen, auch Aerzte zu 
Gewerberäthen zu ernennen. 

Finanzminiſter Miquel verwahrt ſich gegen die von 
verſchiedenen Seiten vorgebrachte Behauptung, daß die Medlizinal⸗ 
reform an der Engherzigkeit der Finanzverwaltung ſcheitere. 
Das Weſen derſelben liege darin, daß die Vertreter der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft und öffentlichen Geſundheitspflege den Kommunal 
verwaltungen der Gemeinden, Kreiſe und Pen und der 
allgemeinen Staatsverwaltung organiſch angegliedert würden. 
Auch fei zu erwägen, ob nicht dies ganze Gebiet dem Miniſter 
des Junern als dem Leiter der allgemeinen Landesverwaltung 
zu übertragen ſei. 

Abg. v. Tiedemann⸗Labiſchin de): Es handelt ſich in erfter 
Linie darum, ob die Medizinalverwaltung im Stande iſt, den 
Aufgaben der Hygiene zu genügen. Die Frage der Gehaltsauf⸗ 
beſſerung der Kreisphufiter kommt erſt in zweiter Linie. Heute 
nimmt der Kreisphyſikus eine Zwitterſtellung ein, er iſt halb 
Beamter, halb Privatmann. Für den erſten Theil des Antrags 
Kruſe kann ich ſtimmen, nicht aber für den zweiten Theil, der 
eine Geldforderung enthält. Ich beantrage daher Ueberweiſung 
an die Budgetkommiſſion oder an eine beſondere Kommiffion, 

Abg. Langerhaus (frſ. Vpt.) bemerkt auch: Die Kreisphyſiker 
oder Bezirksärzte müſſen eine beſſere Stellung bekommen, ſie 
müſſen zu den Kreistagen und zu anderen Verwaltungskörpern 
hinzugezogen werden. Aber das iſt nur möglich wenn die 
Medlzinalverwaltung an das Miniſterium des Innern kommt. 
Vor allen Dingen aber muß in den Univerſitätsſtädten mehr 
Gelegenheit zur praktiſchen Ausbildung der Aerzte vorhanden 
ſein. Wir haben in Berlin nur zwei große Kliniken, die von 
200 bis 250 Studenten belegt werden. Bilden Sie die Aerzte 
beſſer aus, dann werden mit einem Male eine Menge Nebenfragen 
verſchwinden. Zuerſt müſſen wir das thun, was für die Erhaltung 
der Geſundheit unſeres Volkes nothwendig iſt. Dann iſt eine Re⸗ 
organiſation außerordentlich leicht. Man ſoll aber nicht Ehren⸗ 
gerichte und derartige Kinkerlitzchen einrichten, ſondern ſich an 
das halten, was noth thut. Ich bitte Sie, den Antrag unverändert 
anzunehmen. (Beifall.) 

Nach einem Schlußwort des Antragſtellers Abg. Dr. Kruſe 
wird der Antrag an die Budget kommiſſion verwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienſtag. (Richtergehalts⸗ 
Geſetz.) 


Wirthſchaftspolitiſche Auträge. 

Das 0 7 f Staatsminiſterium iſt am Sonntag 
Nachmittag 2 Uhr in der Wohnung und unter dem Vorſitz 
des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung 
zuſammengetreten. An der Sitzung, die bis ſechs Uhr dauerte, 
wen außer ſämmtlichen preußiſchen Miniſtern auch der 
Reichsſchatzſekretär Graf v. Poſadowsky Theil Wie in par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen verlautet, fol die Zuſtimmung 
JJJTVVTVVVVVVVVVVVVV EL MI BUADERNT 

eſchloſſen worden ſein. 

Die anderen verbündeten Regierungen werden wahr⸗ 
ſcheinlich ebenſo wie Preußen, vielleicht nur die Hanſaſtädte 
ausgenommen, dem esche e des Reichstages wegen Verbot 
des Getreideterminhandels zuſtimmen. Begreiflich iſt An⸗ 

eſichts des Votums des Reichstages, daß die Freunde des 
Verbots das Eiſen ſchmieden, ſo lauge es warm iſt, und 
daß ſie namentlich dem Einwand zu begegnen lachen. durch 
das gänge Verbot des Getreideterminhandels werde der 
5 öchſtens in das Ausland getrieben werden. 
Dieſem Beſtreben iſt auch der Gedauke entſprungen, etwaige 
im Ausland ergangene Urtheile, welche bei Prozeſſen In 
Termingeſchäften erzielt find, als im Juland nicht voll⸗ 
ſtreckbar zu erklären. Bei der dritten Leſung des Börſen⸗ 
geſetzes ſoll dieſer Gedanke in einem Antrage erſcheinen. 

ieſer Antrag wäre ja allerdings nur als eine Folgerun 
aus dem Verbote des Getreideterminhandels in Deut chlanb 
zu betrachten. Etwas anderes iſt es um die von konſer⸗ 
vatiper Seite beabſichtigte Reſolution, durch welche der 
Reichskanzler erſucht werden ſoll, mit auswärtigen 
Staaten, in welchen börſenmäßiger Terminhandel in Ge⸗ 
treide ſtattfindet, wegen Unterſagung dieſes Handels in 
Unterhandlung zu treten. Das Verbot des Getreide⸗ 
terminhandels in Deutſchland iſt — auch nach Anſicht 
mancher Mitglieder der Parteien, die für das Verbot 
geſtimmt haben — ein Verſuch, deſſen Folgen abzu warten 
ſind. Bis dahin wird man das Ausland ſchwerlich bewegen 
können, dieſes Experiment nachzumachen, und die Reichs⸗ 
regierung wird wahrſcheinlich, wenn ſie auf einen ſolchen 
Beſchluß eingeht, einen Mißerfolg erzielen. 

Zur zweiten, heute (Dienſtag) erſt beginnenden 8 
des Margarine⸗Geſetzentwurfs ſind eine Anzah 
Anträge eingegangen, u. A. wird von der antiſemitiſchen 
Hen keiner) eformpartei mit Unterſtützung des Abg. 
v. Plötz beantragt, dem § 2 hinzuzufügen: 

„Käſeartige Zubereitungen mit Margarine oder ſonſtigen 
nicht ausſchließlich der Milch entſtammenden Fetten ſowie 
der Vertrieb von ſolchen im Inlande ſind verboten.“ 

Der Abg. Schmidt⸗ Warburg (Zentr.) beantragt, dem 
8 6 folgenden letzten Abſatz hinzuzufügen: 

Gaſtwirthe, Reſtaurateure, Konditoren und Bäcker, welche ſich 
zur Herſtellung von Nahrungs⸗ und Genußmitteln der Mar⸗ 

arine bedienen, haben ſolches durch augenfälligen Anſchlag 

n den Speiſe⸗ und Verkaufsräumen ihres Gewerbes und, 

falls Speiſezettel geführt werden, auch durch Vermerk auf 

letzteren kund zu geben. 

Der Abg. Fusangel (Zentr.) beantragt dem 8 12 
folgende Faſſung zu geben: 

Mit Gefängniß nicht unter einer Woche bis zu ſechs 
Monaten und mit Geldſtrafe nicht unter 150 bis 1500 Mark 
wird beſtraft 1. wer zum Zweck der Täuſchung im Handel und 
Verkehr eine der nach 8 2 unzuläſſigen Mischungen herſtelltz 


2 


2. wer in Ausübung eines Gewerbes wiſſentlich ſolche * 

N) efäng« 
nißſtrafe nicht unter 4 Wochen bis zu einem Jahre und 
Geldſtrafe nicht unter 300 Mark bis zu 3000 Mark ein. Dieſe 
Beſtimmung findet nicht Anwendung, wenn ſeit dem Zeitpunkte, 
erkannte 


verkauft oder feilhält. Im Wiederholungsfalle tritt 


in welchem die für die frühere Zuwiderhandlu 
Strafe verbüßt oder erlaſſen iſt, drei Jahre verfloſſen find. 


Berlin, den 5. Mai. 


— 


— Das Kaiſerpaar wohnte am Sonntag Morgen dem 
alais bei und 
begab ſich dann nach dem Bahnhof Bellevue, von wo es 
nach dem Ausſtellungspark und nach einem Rundgange 
durch die Ausſtellung nach dem Berliner Schloſſe fuhr. 
Dort empfing der Kaiſer den neuernannten ameri aniſchen 
Nachmittags vier 
Uhr begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Neuen Palais 


Gottesdienſt in den Kommuns des Neuen 


Botſchafter am Berliner Hofe Uhl. 
zurück. 


Montag früh hörte der Kaiſer von 6½ Uhr ab die 
Vorträge des Chefs des Civilkabinets, Dr. v. Lucanus und 
des Staatsſekretärs Frhern. v. Marſchall. Um 8 Uhr begab 
ich der Kaiſer nach dem Tempelhofer Felde zur Beſichtigung 
er Bataillone des 2. Garde⸗Regiments z. F. und des Kaiſer 


lexander Garde - Örenadier » Regiments Nr. 1. 
Regiments z. F. das Frühſtück ein. 


12 Uhr 
Kirche der Friedensgemein 
ftadt zu Potsdam ſtatt. 

erbaut wird, liegt unweit Sansſouci. 


— Die Großherzogin von Baden beabſichtigt, dieſen 
Mittwoch nach Berlin zu reifen, um an der Feler des 25 Jährige n 
Jubiläums der Kriegsthätigkeit des Rothen Kreuzes 


theilzunehmen. 


— Die Reichstagsbaukommiſſion hat beſchloſſen, in 
der Wandelhalle, im Hauptreſtaurant, in den Schreib- und Leſe 
3 Bildniſſe und Bildſäulen aufſtellen zu laſſen. Für die 

usſchmückung der Wandelhalle full ein Wettbewerb aus 


geſchrieben werden. 


— In Ergänzung der Beſtimmungen vom 5. Februar 1895 
über Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Ge⸗ 
Chemiſche 
Wäſchereien und Schönfärbe reien für Kleildungsſtücke den 
Betrieb an 6 Sonn- oder Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr 
Mittags geſtattet. Die Sonn⸗ und Feſttage, an denen die Be⸗ 
ſchäftigung geſtattet iſt, können von der Ortspolizeibehörde feſt⸗ 
Wo dies nicht geſchehen iſt, muß die Beſchäftigung 
vor dem Beginn der Ortspolizelbehörde angezeigt werden. Am 
Weihnachts-, Neujahrs⸗, Dfter-, Himmelfahrt⸗ und Pfingſtfeſte iſt 


werbebetriebe hat der Bundes rath für 


geſetzt werden. 


der Betrieb nicht geſtattet. 


— Die landwirthſchaftlichen Zwangsverſteige⸗ 
rungen haben in Preußen, wie die amtliche „Statiſt. 
Korreſp.“ darthut, ſeit 1892/93 erfreulicherweiſe etwas nach 
Während dieſelben 
1892/93 bei land» und forſtwirthſchaftlichen Grundſtücken 
von wenigſtens zwei Hektar, deren Beſitzer im Hauptbetriebe 
Landwirthe waren, 1865 im Umfange von 38 706 Hektar 
betrugen, find 1893/94 nur 1623 Grundſtücke mit 68 844 

ektar und 1894/95 nur 1290 Grundſtücke mit 59 941 
Better von Zwangsverſteigerungen betroffen worden. Unter 
den Hauptbetrieben von weniger als zwei Hektar ſind 
1894/5 nur 276 Zwangsverſteigerungen mit einem Umfange 
Im ganzen Weſten iſt 
während der letzten neun Jahre der Umfang der Zwangs⸗ 
verſteigerungen ſehr unbedeutend geweſen. In den Provinzen 
oſen allerdings mit 1,91 bezw. 2,33 
Nillionen Hektar 5 aller landwirthſchaft⸗ 

eider während der Berichtszeit 
von neun Jahren rund 7 bezw. 6 pCt. dieſer Fläche der 


Zahl und Umfang abgenommen. 


von 346 Hektar vorgekommen. 


Weſtpreußen und 
ichen Hauptbetriebe waren 


Zwangsverſteigerung verfallen. 


— Der neue evangeliſche Milltäroberpfarrer Wölfing, 
rommels, iſt am 
etzten Sonntag Vormittag in der Garniſonkirche feierlich in fein 


bisher in Poſen) der Nachfolger D. 


Amt eingeführt worden. 


— Wegen Theilnahme an der ſozialdemokratiſchen 
Maifeier entließ Kochs Schiffswerft in Lübeck, der vor⸗ 
Becnegangenen Verwarnung gemäß, am Sonnabend ſämmtliche 


rbeiter. Die Werft wurde geſchloſſen. 


— Auf der ſchleſiſch⸗galiziſchen Grenzſtation Dzie ditz traf 
am 1. Mat ein ca. acht Kilogramm ſchweres Poſtpacket aus 
England ein, deſſen Lee als Druckſchriften ohne Werth 

Die Adreſſe der Sendung lautete auf einen 


deklarirt war. 


e der Medizin aus Krakau. Die öſterreichiſche Zoll⸗ 

ehörde ließ trotz der harmloſen Inhaltsangabe daß Packet 

öffnen. Zur 1 der Beamten fand ſich in demſelben 
a 


n mehreren hundert Exemplaren eine polniſche, mehrere Seiten 
arke Flugſchrift ohne Verfaſſerangabe vor, die in England 
ee Sprache gedruckt erſcheint. Die oberflächliche 
rchſicht der Flugſchrift allein ſchon machte ſie dem Strafgeſetze 
verfallen, da ihr aufrühreriſcher Inhalt Zeile für Zeile das 
Verbrechen des Hochverrathes begründet. Die Schrift ift, 
auch im Titel gleichwie an die Landbevölkerung Galiziens, ebenſo 
an jene der preußiſchen Provinz Poſen gerichtet. Der 
unzweifelhaft als ſozialdemokratiſches Maigeſchenk beſtimmte 
„Fund“ wurde unverzüglich beſchlagnahmt. 

— Auf dem Auswandererbahnhof Ruhleben bei 
Spandau, der allen von Rußland kommenden Auswanderern 
als Durchgangsſtation dient, ſind der „Spand. Korr.“ zufolge 
die ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Mehrere Mitglieder 
einer Familie ſind erkrankt; die ganze Familie wurde zurück⸗ 
behalten und iſolirt. Der direkte Poſtverkehr nach dem Aus⸗ 
wandererbahnhof iſt eingeſtellt. 

— Dem außerordentlichen Lehrer an der Königlichen 
akademiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin, Armee - Mujit- 
Inſpizienten Roß berg, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt 
worden. 

Rußland. In Warſchau wurden in den letzten 
Tagen viele Perſonen, darunter viele ruſſiſche Studenten 
und Söhne en Beamten, wegen Betheiligung an ge⸗ 
heimen nihilkſtiſchen Verſammlungen verhaftet. 

In Serbien iſt es zu einer ungarnfeindlichen Kund⸗ 
gebung gekommen. Am letzten Sonnabend haben in Bel⸗ 

rad Studenten vor dem Denkmal des Fürſten 

1575 eine von ihnen ſelbſt gefertigte ungariſche 
Fahne verbraunt. Der an ſich kindiſche und nur 
zu dem Zweck unternommene Vorgang, der eigenen Re⸗ 
gierung Unannehmlichkeiten zu bereiten, ſpielte ſcch 0 ſchnell 
ab, daß die Polizei nicht = ſtande war, einzujchreiten. 
Der Dherreihifhruugariihe Geſandte in 
Belgrad hat nun aber doch von der ſerbiſchen Regierung 
ofortige Genugthuung verlangt. Der Miniſterrath hat 
ich beeilt, den Präfekten und den Gendarmerie⸗Komman⸗ 
danten ihrer Aemter zu entheben. 


Perſien. Vom Mörder des Schahs werden folgende 
Einzelheiten bekannt: Der Mörder Mirza Muhamed Neza 


Später 
nahm der Kaiſer im Kreiſe des Offizier⸗Korps des 2. Garde⸗ 


— du Gegenwart der Kaiſerin fand Montag Mittag 
ff für die neue 

e in der Brandenburger Vor⸗ 

Der Platz, auf dem die Kirche 


ſpäter jedoch aus demſelben entlaſſen, 


hört doe ſein ſoll. Reza iſt bereits mehrere 
ört worden und hat geſt anden, er ſei 
worden, den Scha 


dem Schah genähert, jedoch 


benachrichtigt, der Sch 
Braun ſich ſelbſt zu tödten; ſei aber dur 
erhaftung daran gehindert worden. Reza 
geblich Mitſchuldige namhaft gemacht. 
— u  ___ _—_ 7 
Aus der Provinz. 
Grandenz, den 5. Mai. 


fallen, gegen 2,36 Meter geſtern. 
heute einen Waſſerſtand von 1,80 Meter. 


Rundreiſe⸗, Sommer⸗ und Auſchlußrückfahrkarten ausgegeben. 


in Berlin an das Konſiſtorium in Danzig verſetzt. 
Regierung zu Stralſund überwieſen. 


Kataſter⸗Sekretär in Bromberg beſtellt worden. 


verſetzt. 


wird am 27. Mai abgehalten werden. 


iſt vom 5. ds. Mts. ab beurlanb 
ſekretär Butter lin vertreten. 


A Danzig, 5. Mai. 


verboten. 


gelieferter Saat geltend zu machen. 


von 50000 Mark beanſprucht wird. 


bei dem Verkauf nicht die geſetzlichen Vorſchriften beobachtet, 


die gezahlten Preiſe (100 bis 120 Mk. pro Quadratmeter) viel 
zu niedrig geweſen und im Allgemeinen eine ſchwere Benach⸗ 
theiligung der Bürgerſchaft bezw. eine ungerechte Bevorzugung 
der Grunderwerber an der ſpäteren Ringſtraße erfolgt ſei. Es 

erfolgen müſſen; daß dies 
ehnlich geht es auch mit der 


hätte die öffentliche Ausſchreibun 
nicht geſchehen, ſei ungeſetzlich. 
Verpachtung ſtädtiſchen Eigenthums, von der kein Menſch etwas 
hört, jo 3. B. bei der Verpachtung des Rathskellers und, wie 
Redner glaubt, der Oelmühle, Etabliſſements, die jährlich Hundert⸗ 
tauſende einbrächten. Nach kurzer Debatte wurde eine Erklärung 
angenommen, in der es heißt, daß die Verſammelten in dem bisher 
geübten Verfahren bei dem Verkauf des Wallgeländes nicht einen 
Vortheil ſondern eine Schädigung ihrer Intereffen als Steuerzahler 
erblicken und es nicht gut heißen können, daß die Oeffentlichkeit 
hierbei bisher ausgeſchloſſen wurde. Sie halten ſich vielmehr 
berechtigt, zu verlangen, daß fortan die allein Vortheil bringende 
und geſetzmäßig vorgeſchriebene öffentliche Ausbietung der Ver⸗ 
kaufsobjekte mit Angabe der Werthtaxe an Stelle des Verkaufes 
unter der Hand trete, damit die einzelnen Theile für die Folge 
den höchſtmöglichen Erlös bringen und Jedermann Gelegenheit 
hat, von dem Wallgelände Eigenthum zu erwerben. Nachträglich 
wurde noch ausgeführt, daß der Rathskeller, die ergiebigſte 
Goldquelle Danzigs, der ſtets unter der Hand an die Gebrüder 
Jüncke verpachtet wird und auch wieder bis 1906 an dieſe ver⸗ 
pachtet ſei, jährlich nur 3500 Mark Pacht bringe, eine Pacht, 
die jeder anſtändige Laden in der Langgaſſe zahlen müſſe. Die 
Verſammlung ſprach über derartige Zuſtände ihre Entrüftung 
aus und die Hoffnung, daß endlich Abhilfe geſchaffen werde. 
Eine zum Schluß gegebene Anregung, mit einer Beſchwerde 
gegen die Terrainverkäufe direkt an den Miniſter zu gehen, 
wurde abgelehnt, da ein derartiger Schritt ausſichtslos erſcheine. 
A, Thorn, 4. Mai. Es war im Sommer 1872 als der 
jetzt ermordete Schah von Perſien ſeine erſte Europareiſe 
ausführte. Nach Deutſchland kam er aus Petersburg über 
Eydtkuhnen, wo zu ſeinem Empfange eine Ehrenkompagnie mit 
Muſik und Fahne aus Gumbinnen aufgeſtellt war. Auch der 
kommandirende General des 1. Armeekorps hatte ſich zum 
Empfange eingefunden. Das Militär ſtand mit präſentirtem 
Gewehr auf der ruſſiſchen Seite des Eydtkuhner Bahnhofs, der 
General ſalutirend an der Spitze. Die Trommeln wirbelten. 
Die Fahne ſenkte ſich, als der ruſſiſche Galazug mit dem Schah 
langſam in den Bahnhof einlief. Wer aber dem Zuge nicht 
entſtieg, war der Sone Perſiens. Er ſaß an einem Salon⸗ 
fenſter in rother Blouſe, die Lammfellmütze auf dem Kopfe, und 
betrachtete durch eine zurückgeſchlagene Gardine das Schauſpiel 
draußen. Lebhaft ſprach ſein Gefolge auf ihn ein, und endlich 
— ſchon zitterten die Bajonette der präſentirten Gewehre — 
verließ der Schah ſeinen Wagen, nahm mit einem Kopfnicken den 
Rapport des Generals entgegen und ging dann direkt nach der 


preußiſchen Seite des Bahnhofs, wo er den preußiſchen Galazu 
beſtieg und weiter fuhr. Im Jahre 1889 paſſirte der Schah au 


ſeiner dritten Reiſe den hieſigen Bahnhof. Das 21. Regiment 
hatte die Ehrenkompagnie mit Fahne und Regimentsmuſik geſtellt. 


im mittleren Alter und iſt ein eifriger An änger eines 


eglers Djemal, welcher 1891 wegen feiner „vers 
rät 7 —— aus 4 * verbannt wurde. Nach 
Diemal's Verbannung wurde Reza ins Gefängniß geworfen, 


darauf wurde er 
wegen fortgeſetzter Umtriebe abermals eingeſperrt und 
ſchließlich wieder freigelaſſen. Wie es heißt, war Reza vor 
kürzerer Zeit in Konſtantinopel, wo er mit Djemal zuſammen 
ale ver⸗ 
auserwählt 
zu tödten; zwei Monate habe er auf 
eine günſtige Gelegen heit gewartet, habe ſich öfter 
demſelben nicht nahe genug 
kommen können. Am Freitag hätten ihn zwei weibliche 
Verwandte, welche im 1. — des Schahs bedienſtet ſeien, 

N ah werde den Wallfahrtsort Abd ul 
Aſim beſuchen; er hätte die Abſicht gehabt, nach der Aus⸗ 

die ſchnelle 
at acht ans 


— Die Weichſel iſt heute hier auf 2,28 Meter ge⸗ 
Warſchau meldete 


— Vom 1. Mai bis 30. September d. Js. werden auf den 
Stationen Allenſtein, Braunsberg, Inſterburg, Königsberg (Oſt⸗ 
bahnhof), Korſchen, Memel, Sfterode und Tilſit Rückfahrkarten 
mit Gutſcheinen nach Berlin Stadtbahn mit 60 tägiger Giltigkeits⸗ 
dauer zum Auſchluſſe an die dort zum Verkaufe ſtehenden feſten 


— Der Konſiſtorialrath Reinhard in Danzig iſt an das 
Konſiſtorium in Koblenz und der Konſiſtorial⸗Aſſeſſor Krüger 


— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Löhlein zu Berlin iſt der 
— Der Kataſter⸗Landmeſſer Lüder in Erfurt iſt als 


— Der Fußgendarm Kapeller iſt von Dt. Dameran nach 
Kolonie Brinsk, Kr. Strasburg, und an ſeiner Statt der Fuß⸗ 
Gendarm Frunder von Kolonie Brinsk nach Dt. Damerau 


4 Danzig, 4. Mai. In der heutigen Generalverſammlung 
der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft erſtattete 
der 1. Vorſteher, Herr Schüßler, den Jahresbericht. Augen⸗ 
blicklich gehören der Gilde 108 ordentliche und 82 außerordentliche 
Mitglieder an. Die Einnahme betrug an Beiträgen ꝛc. 30688, 90 
Mark, die Ausgabe 29689,97 Mk. Die der Sterbekaſſe 6508 65 
Mark, gegen 6210,75 Mk. Ausgabe. Das diesjährige Schützenfeſt 


Der Landrath des Kreiſes Er ig Niederung, Brandt, 
t. Er wird von dem Kreis⸗ 


Eine neue Polizei⸗ Verordnung 
betreffend den Handel mit Fleiſch, welche am 1. Juli in 
Kraft tritt, hat der hieſige Regierungspräſident für den Umfang 
des Regierungsbezirks Danzig unter Zuſtimmung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes erlaſſen. Danach iſt das Feilhalten und Aushängen 
friſchen ausgeſchlachteten Fleiſches vor den Thüren der Wohnungen 
und den Geſchäftsräumen der Fleiſcher oder auf der Straße 
Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung auf das 
Feilbieten von Fleiſch auf Märkten und Jahrmärkten oder vom 
Wagen aus und auf den Verkauf von warmen Würſtchen. Die 
weiteren ſehr ausführlichen Beſtimmungen richten ſich beſonders 
auf die abſolut Sauberkeit der zu verkaufenden Waare, der Trans⸗ 
portmittel, der Verkaufsräume und der Verkäufer, und verbieten 
das Ausſuchen der Waare ſeitens der Käufer durch Angreifen, 
Drücken und Betaſten des friſchen ausgeſchlachteten Fleiſches ꝛc. 

Zwei Kaufleute aus Frankreich trafen hier ein, um 
einen Auſpruch auf Schadenerſatz wegen von der Firma Heller 
Es handelt ſich um eine 
Lieferung von „Raps⸗Miſchung“, für welche eine Entſchädigung 


Der Danziger Bürger⸗Verein hatte zu geſtern Abend 
eine öffentliche Verſammlung zur Beſprechung ſtädtiſcher An⸗ 
gelegenheiten, insbeſondere des Verkaufs des Wallgeländes, ein⸗ 
berufen. Herr Handelslehrer Colath ſuchte nachzuweiſen, daß 


Nationalhymne wur 


Muſikdirigent Müller erhielten Orden. 


Familien von Gefangenen unterſtützt worden. 


12 
rankt. Die Morcheln 


zubereitet waren. 


herbeizuführen. 


hat beſchloſſen, die der Jagd, dem jungen 


geliefert werden. Zur Ablieferung ſind die Krähen⸗Köpfe 
hinreichend. 

in Nentengüter aufgetheilt worden. 
gutsnehmer haben ſich bereits angeſiedelt. 


P Aus dem Kreiſe Schlochau, 4. Mai. Zwiſchen den 


zu bringen. Als er ſah, daß Spors ſchon arg zugerichtet war, 
weg, jo daß G. zu Boden fiel, 
wüthender, zog ſein Meſſer und verſetzte dem Hofmeiſter einen 
Stich in den Unterleib, ſo daß die Eingeweide hervortraten. 


können. Galetzki wurde ſofort verhaftet. 


Konitz, 3. Mai. Die von dem früheren Stadt⸗Sekretär 
Böttcher gegen das Erkenntniß des Bezirksausſchuſſes zu Marien⸗ 


gericht zu Berlin zurückgewieſen worden. B. iſt ſomit 
endgültig ſeines Poſtens entſetzt. Der frühere Magiſtratsbeamte, 
Herr Regiſtrator Scholz, der ſeiner Zeit auch plötzlich entlaſſen 
wurde, iſt, nachdem er einen Prozeß gegen die Stadt auf Wieder⸗ 
anſtellung angeſtrengt hat, durch Magiſtratsbeſchluß wieder in 
den Dienft der Kommune aufgenommen. Gekündigt iſt dem 
bisherigen [Verwalterider Stadtſekretärſtelle Liedtke, gegen den, 
wie verlautet, von der Staatsanwaltſchaft das Verfahren wegen 
Majeſtätsbeleidigung und Körperverletzung eingeleitet iſt. 


Pr. Stargard, 4. Mai. Herr Generalmajor Wygnanki 
ſowie der Herr Oberſt Kämper ſind zur 1 155 85 der 
dritten Abtheilung des Feldartillerle⸗Regiments Nr. hier 
eingetroffen. 

„Dirſchaun, 4. Mai. Dem Polizeiſergeanten Peiſer von 
hier ſind vom Kreisausſchuß 15 Mk. als Belohnung für die 
Ermittelung eines Baumfrevlers überwieſen worden. 

Ein elektriſcher Portier wird jetzt in den Warte⸗ 
45 des hieſigen Bahnhofs aufgeſtellt. Es iſt dies ein Apparat 

er dazu beſtimmt iſt, die Abfahrt der Züge zu verkünden. Der 
Apparat beſteht aus zwei Käſten, welche ebenſoviel Felder seigen 
als Abfahrtsrichtungen vorhanden find. An der Spitze des 
Kaſtens befindet ſich der Hinweis: „Wenn der Apparat läutet, en 
einzuſteigen in der Richtung nach.“ Dieſe Apparate find mit 
dem Telegraphenbüreau elektriſch verbunden. Fünf Minuten 
vor Abfahrt eines jeden Zuges ſetzt der Beamte das Läutewerk 
in Thätigkeit, welches die Aufmerkſamkeit des Publikums erregt. 
Hierauf erſcheint auf dem Felde des Apparates in deutlich 
lesbarer Schrift die Richtung der abfahrenden auge 3. B. Bromberg, 
Danzig, Berlin, Eydtkuhnen, worauf die Relſenden den Zug 
aufzuſuchen haben. Kurz vor Abfahrt des Zuges verſchwindet 
das Feld wieder im Apparat, und dieſer Augenblick iſt das 
Alarmſignal für ſäumige Reiſende, die ſofort aufzubrechen haben, 
falls ſie noch den abfahrenden Zug zu benutzen beabſichtigen. 

Die vom Landrathsamt angeordnete Krähenvertilgun 
iſt nun ſo weit gediehen, daß in Spangau bei Dirſchau innerha 
6 Tagen von 2 Leuten 1715 Krähen 3 ſind; von — — 
aus haben ſich die Leute nach Roſchau und Gr. Golmkau 
begeben. 

Dirſchan, 4. Mal. Von der Ergreifung des Doppel⸗ 
mörders Johann Peska werden noch folgende Einzelheiten 
bekannt: Dem Zimmermann Lubiewski aus Dirſchau hatte der 
Mörder am Tage vor der Mordthat 1 daß er in der 
Nähe von Nittel bei Konitz zu Haufe ſei. Dieſe Angabe hatte 
die Gerichtsbehörde ſofort dem in Rittel wohnenden berittenen 
Gendarm Jeſchke mit dem Erſuchen mitgetheilt, auf ben Mörder 
zu fahnden. Jeſchke erinnerte ſich ſofort des in Mühlchen bei 
Rittel wohnenden übelberüchtigten Peska, der auch > in bel 
einer Kontrolverſammlung ſich an einer Schlägerel er 
hatte, und ritt noch geſtern Nachmittag nach Mühlchen. Als 
der Gendarm die Kathe, in der Peska wohnte, betrat, verfärbte 
ſich Peska ſichtlich; mit einem Blick erkannte der Beamte, 2 
die Beſchreibung des Mörders vollſtändig auf Peska zutraf, 
und ſagte ihm die That auf den Kopf zu. Peska leugnete; 
von dem Beamten aber in ein ſcharfes Verhör genommen, ver⸗ 
wickelte er ſich mehr und mehr in Widerſprüche. Dabei ergriff 
ihn ein heftiges Zittern. Der Gendarm legte ihm ſofort . 
feſſeln an und brachte ihn nach Rittel und von da nach Dirſchau. 
Auch auf dem hieſigen Amtsgericht ſetzte Peska beim erſten Ver⸗ 
hör ſein Leugnen fort. Als aber der Zimmermann Lublewski 
in das Zimmer trat und ihn ſofort als den Verbrecher wieder 
erkannte, gab er endlich die That zu. Nach ſeiner eignen An⸗ 
gabe habe er zuerſt den Dähnke mit zwei Axthieben getödtet, 
dann dem Zimmermann Zakezewski, der ſich auf feinem Lager 
aufrichtete, vier Hiebe verſetzt. Dann habe er die Axt bei Seite 
geſtellt und ſei in die Küche getreten. Hier habe ſich das Dienſt⸗ 
mädchen grade angekleidet, und da er die Entdeckung ſeiner That 
fürchtete, habe er die an der Küchenwand lehnende Axt ergriffen 
und das Mädchen niedergeſchlagen. Dieſes habe um Hilfe ge⸗ 
rufen, Frau Dähnke ſei aus der Stube heraus 1 0 ihn zu geſtürzt 
und habe ihm die Axt entreißen wollen. Nun habe er mit der 
ſcharfen Seite der Axt auch Frau Dähnke geſchlagen, ſo daß ſie 
in der Küche zuſammengebrochen ſei. Er will darauf noch in 
die Schlafſtube gegangen fein und das 11/, Jahre alte ſchreiende 
Kind der Dähnke'ſchen Eheleute beruhigt haben. Als nun alles 
ſtill war, habe er dem Dähnke 2 Mark aus dem Portemonnaie 
genommen und das Strohlager unter der Leiche angeſteckt, 
damit alles in den Flammen aufgehen und man annehmen ſolle, 
auch er ſei in dem Feuer umgekommen. Er habe die That erſt 
nach 4 Uhr verübt. Nach dem Anbrennen des Strohes ſei er 
nach Dirſchau geflohen. Ueber den Beweggrund zu der grauſen 
That weiß der Mörder ſelbſt keine rechten Gründe anzugeben. 


Beim Einlaufen des Feder präſentirten die Truppen, die perſiſche 

geſpielt, und kaum hielt der Zug, da 
entſtieg der Schah ſeinem Wagen, nahm militärisch die Meldungen 
entgegen, ſchritt feſten Schrittes die Front entlang und ließ dann 
die Kompagnie vor ſich vorbei marſchiren. Ein Offizier und der 


Thorn, 4. Mai. Heute hielt der hieſige Verein zur 
Fürſorgefürentlaſſene Gefangene ſeine Hauptverſammlung 
ab. Der Verein blickt auf ein einjähriges Beſtehen zurück und 
hat eine Einnahme von etwa 600 Mk. gehabt. Erſter Vorſitzender 
iſt Herr Erſter Staatsanwalt Niſchels ky, zweiter Vorſitzender 
Herr Pfarrer Jakoby, Schriftführer Herr Aſſeſſor Bahr f 
Rechnungsführer Herr Bauunternehmer Houtermans. Es ſind 
im verfloſſenen Jahre mehrere entlaſſene Gefangene und auch 


Lautenburg, 4. Mai. (Gr.) In einer hieſigen Familie ſind 
erſonen in 1 7 des Genuſſes von Morcheln er⸗ 

amen Sonnabend auf den Mittags⸗ 
tiſch, nachdem fie vorher tüchtig gebrüht und borſchriftsmä ig 
Gegen Abend ſtellten ſich bei der Hausfrau 
und bei dem Dienſtmädchen, welche allein von den Pilzen ge⸗ 
geſſen hatten, Vergiftungserſcheinungen ein. Den Bemühungen 
des Arztes iſt es gelungen, nachdem die Krankheit geſtern eine 
bedenkliche Wendung genommen hatte, heute eine Beſſerung 


II Marienwerder, 4. Mai. Der hieſige Jagdverein 
Hausgeflügel und den 
Singvögeln fo überaus ſchädliche graue Krähe im Krelſe Marien⸗ 
werder zu vermindern und zahlt pro Stück 15 Pf. Schuß⸗ oder 
Fanggeld, wenn ſolche in der Anzahl von mindeſtens 10 Stück 
an den Jagdvorſteher Herrn Gutsbeſitzer Mix in Gorken ein⸗ 


Oſche, 4. Mai. Das Gut Sauern iſt nunmehr gänzlich 
Die meiſten Renten- 


Zimmerleuten Johann Galetzki und Johann Spors aus 
Hammerſtein, welche an dem Bau der Georgenbrücke bei Prechlau 
arbeiteten, kam es geſtern Nachmittag auf dem Wege von Prechlau 
nach der Arbeitsſtätte in der Nähe des Gutsbeſitzer Wendt'ſchen 
Gutes in Abbau Prechlau zu einer heftigen Schlägerei, wobei 
Galetzki mit einem Stock auf Spors einhieb und rief: „Ich ſchlag 
dich todt“! Dieſes Geſchrei hörte der Hofmeiſter Stolpmann 
auf dem Gutshöfe und eilte hinzu, um die beiden auseinander 


und ſein Reden nichts half, ſtieß er den G. von ſeinem Opfer 
G. wurde hierdurch noch 


Der Verwundete wird wohl ſchwerlich am Leben erhalten werden 


werder eingelegte Reviſion iſt von dem Oberverwaltungs- 
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Er habe wohl am Abend mit Dähnke einen kleinen Streit gehabt, zu erſuchen, unter Beibehaltung des Staffeltarifs den Einheits⸗ 


doch es ſei keineswegs ſehr ſchlimm geweſen. Er wiſſe ſelbſt 
nicht, warum er es gethan, es müſſe ihm doch vom lie den 
Gott im Schlafe ſo eingegeben worden ſe in. () 
In Dirſchau ſei er nach dem Bahuhof gegangen und mit dem Frühe 
zuge nach Bromberg gefahren, um fo die Spuren ſeiner Flucht 
zu verwiſchen. Als er in Bromberg keine Arbeit ſand, ſei er 
nach Konitz zu Fuß gegangen und am Sonnabend Abend in 
Mühlchen eingetroffen. Mit Blut ſind die Kleider des Mörders 
nicht beſudelt. Hierüber befragt, gab er ruhig zur Antwort: 
„Es hat ja gar nicht geſpritzt!“ Peska wurde natürlich ſogleich in 
Eiſen gelegt, ſchen um einen etwaigen Selbſtmordverſuch 
zu verhindern, und in eine Einzelzelle gebracht, wo er ſich 
auf den Strohſack ſetzte und anſcheinend auch, da das Eiſen 
das Niederlegen erſchwert, ſitzend ſehr gut geſchlafen hat. 
Inzwiſchen iſt P. and von Frau Dähnke wieder erkannt worden. 
Frau Dähnke und die Kalinowski, welche ſich im hieſigen 
St. Vincenz⸗Krankenhauſe befinden, ſind auf dem Wege der 


Beſſerung. Jene konnte ſchon geſtern und heute vernommen 


werden, das Mädchen dagegen iſt noch nicht vernehmungsfähig. 
Beide Frauen werden künſtlich ernährt. Es iſt für ſie eine 
Sammlung veranſtaltet worden. Die Leichen 


Betheiligung fand heute das Begräbniß ſtatt. 


m Elbing, 4 Mai. gwei berüchtigte Einbrecher find die 
kaum 21 Jahre alten Wilhelm Hirſchberger und Adolf Korell, 
welche ſich heute vor der Strafkammer wegen einer Reihe von 
Einbruchsdiebſtählen zu verantworten hatten. Die Angeklagten, 
welche im Jahre 1894 in Danzig zuſammentrafen, gaben 
okalen, der eine als 
Schlangenmenſch, der andere als Guymmaftifer und Zauberer. 
In Hamburg begannen beide ihre Diebeslaufbahn. Bei der Verhaf⸗ 
tung in Elbing fand man außer 256 Mk. baren Geldes viele 
goldene Werthſachen. Die Angeklagten, welche beide aneinander⸗ 
gefeſſelt waren, legten ein reumüthiges Geſtändniß ab. Der 
Staatsanwalt beantragte Zuchthausſtrafen von 8 bezw. 10 
Jahren. Der Gerichtshof billigte ihnen aber mit Rückſicht auf 
ihre Jugend und des Geſtändniß mildernde Umſtände zu, um ſie 
noch bor dem Zuchthauſe zu retten, und erkannte außer den 
Nebenftrafen gegen Hirſchberger auf 5 und gegen Korell auf 


zunächſt Vorſtellungen in Vereinen und 


6 Jahre Gefängniß. 
* Saalfeld, 4. Mai. 


genommen. Schließlich kam es zu Schlägereien. 


werden. 


Darkehmen, 4. Mai. Bei dem hier 


über 50 von der Ankaufs⸗Kommiſſion gekauft. 
Tilſit, 4. Mai. 


kommen. 


auf Geiſtesſtörung ſchließen laſſe. 
Bromberg, 4. Mai. 


Elektrizitäts⸗Geſellſchaft ift nunmehr 


Der Schornſtein hat eine Höhe von 47½ Metern. 


In dieſen wird der 
maſchinen (Pumpen ꝛc.) nöthige Dampf erzeugt. 
Dampfmaſchine treibt zwei Dynamomaſchiſten. 


250 Volt und einer Stromſtärke von 225 Ampöre, 
Stock ſind 144 Akkumulatoren aufgeſtellt. 


Die drei großen Speicher an der Ecke der Wilhelm und 
der Löweſtraße hat Herr Kaufmann Werckmeiſter von der könig⸗ 


lichen Seehandlung für 101000 Mark gekauft. 
8 Gueſen, 4. Mai. 


des Herrn Erzbiſchofs v. Stablewski ſtatt, 
ſeinen Nameustag feiert. 


* Gueſen, 4. Mai. In Folge des bekannten Vorkommniſſes 
beim Schluſſe der hieſigen Ausſtellung iſt Herr Bürgermeiſter 
Rol! ſeitens der Königl. Regierung von ſeinem Amte ſus⸗ 
Herr Regierungs-Aſſeſſor Schwindt wird 
[ ; Bis zu deſſen 
Eintreffen iſt Herr Stadtrath Wollenberg mit der Vertretung 


Die Entſcheidung über das Schickſal 
des zum Tode verurtheilten Mörders Kokot, welcher im 
hieſigen Gefängniß bereits acht Monate nach der Verurtheilung 
jet, iſt abermals hinausgeſchoben worden, da ſich in Krotoſchin, 
er Heimath Kokots, die Anſicht verbreitet hat, daß der Schloß⸗ 
wächter Linke daſelbſt, der ſich vor kurzem erhängt hat, mit 
der Ermordung des Bäckers Neuſtadt, wofür Kokot verurtheilt 
8 Die Hintermauer 
des Schloſſes, welches Linke bewohnte, grenzt an das Neuſtadtſche 
Gehöft. Ob die Unterſuchung ein Ergebniß in dieſem Sinne 


4768 5 worden. 
ie Verwaltung der Stelle wieder übernehmen. 


n 
x Oſtrowo, 4. Mai. 


wurde, in Verbindung gebracht werden könne. 


haben wird, iſt fraglich. 
— 


Oſtpreußiſche Landwirthſchafts kammer. 


Die konſtituirende Sitzung fand am Montag Mittag in 
Königsberg ſtatt. Die Sitzung wurde in Vertretung des durch 
Krankheit verhinderten Herrn Oberpräſidenten durch Herrn Ober⸗ 


Werde Dr. Maubach eröffnet. Dieſer brachte ein An⸗ 
chreiben des Herrn Oberpräfidenten zur Verleſung, in dem es 
eißt, daß der erſte Zuſammentritt der neu gegründeten Körper⸗ 
Haft in dieſer hauptſächlich Landwirthſchaft treibenden Provinz 
von beſonderer Bedeutung ſei. Die Provinzialvertretung habe 


ch nicht ohne Widerſtreben für die Einrichtung der Landwirth⸗ 


chaftskammer ausgeſprochen, weil befürchtet wurde, daß die 
hätigkeit der durch praktiſche Leiſtungen bewährten und im 
Vertrauen der Bevölkerung ſtehenden beiden Zentralvereine 
Eintrag erleiden könnte. Die wichtigſte Frage, welche der Be⸗ 
lußfaſſung harre, ſei das zukünftige Verhältniß der Land⸗ 
rthſchaftstammer zu den beiden Zentralvereinen. — Sodann 
wurden die Herren Rittergutsbeſitzer Juſtizrath a. D. Reich⸗ 
Meyken als erſter, Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Tettau⸗Tolks 
auf Kraphauſen als zweiter Vorſitzender und als Mitglieder des 
Vorſtandes die Herren Graf Mirbach⸗Sorquitten, Graf 
Klinckowſtröm⸗Korklack, Seydel⸗Chelchen, Brämer⸗Kell⸗ 
miſchkeiten, v. Schütz⸗Weßlienen. Als Stellvertreter der fünf 
Beiſitzer die Herren: Kolmar⸗Glombowen, v. Jungſchulz⸗ 
Röbern auf Laggarben, Kobligk⸗Babken, Mack auf Althof⸗ 
Ragnit und Graf Dohna ⸗Wundlacken gewählt. Der Vorſitzende 
brachte vor Eröffnung der ſachlichen Verhandlungen ein Hoch 
auf den Kaiſer aus. Zugleich gelangte folgendes Telegramm an 
den 3 zur ee: 

„Suerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringt die 
Landwirthſchaftskammer für Ostpreußen bei ihrem — 
erſten Zuſammentreten ihre unterthänigſte Huldigung mit dem 
ehrerbietigſten Gelübde dar, allezeit und unwandelbar die alte 
oſtpreußiſche Treue für König und Vaterland zu wahren und 
zu 885 A 

Der Vorſitzende verlas bann folgende vom Grafen 
v. Klinckowſtröm eingebrachten Anträge ie Staatsregierung 


ja von 4,5 
mindeſtens um die Hälfte herabzuſetzen und auch mit den be- 
theiligten Privatbahnen in Verbindung zu treten; ferner den 
Kriegsminiſter zu erſuchen, die oſtpreußif N 
zuweiſen, dem Vorſtande der Landwirthſchaftskammer monatlich 
einmal die niedrigſten, mittleren 2 höchſten Preiſe für gekaufte 
Produkte der Landwirthſchaft anz 

morgen zur Berathung gelangen. 
für die Landwirthſchaftskammer angenommen und die Einſetzung 


der beiden 
Erſchlagenen wurden geſtern in Lunau ſezirt. Unter großer 


Unter den Arbeitern der Chauſſee⸗ 
Neubauſtrecke Weinsdorf⸗Gerswalde kam es heute in Weinsdorf 
zu einem Aufruhr. Die Arbeiter verlangten eine Lohnerhöhung. 
Als die fremden Arbeiter doch arbeiten wollten, wurden ſie von 
den einheimiſchen zurückgehalten und ihnen die Spaten fort⸗ 
Die Rädels⸗ 
führer, zwei Weinsdorfer Arbeiter, ſollen zur Anzeige gebracht 


abgehaltenen 
Remontemarkt wurden von etwa 200 aufgeſtellten Pferden 


: Die Anklage gegen den Stadtrath Witſchel 
wird in dieſer Schwurgerichtsperiode noch nicht zur Verhandlung 
u 3 geht das Gerücht, daß in dem Befinden Witſchels 
während der letzten Tage eine Aenderung eingetreten ſei, die 


Die Zentrale der Allgemeinen 
j fertiggeſtellt. 
Die Arbeiten an dem Rieſenſchornſtein find geſtern beendet worden, 
und die zum Betriebe nöthigen Maſchinen ſind fix und fertig. 
Im Keſſel⸗ 
raum ſind drei ir de Bene Syſtem Gehre, aufgeſtellt. 

ür die Dampfmaſchinen und für die Hilfs⸗ 
b . Zum Speiſen 
der Keſſel dienen zwei Pumpen mit einer Leiſtung von je 180 
Liter Waſſer in der Minute, ſowie ein Injektor mit einer Leiſtung 
pon 150 Liter in der Minute. Im Maſchinenraum befinden ſich 
drei ſtehende Dampfmaſchinen von je 150 Pferdekräften. Jede 
] Dieſe Dynamo⸗ 
maſchinen, welche den elektriſchen Strom liefern, haben eine 
Tourenzahl von 540 in der Minute mit einer Spannung von je 
Im erſten 


Ein von den polniſchen Vereinen und 
Bewerken veranftalteter Fackelzug faud geſtern Abend zu Ehren 
welcher heute 


Pfg. pro Tonnenkilometer nach den Seehäfen 
chen Proviantämter an⸗ 


geben. Die Anträge werden 
Darauf wurden die Satzungen 


von 2 Kommiſſionen und 7 Ausſchüſſen beſchloſſen. Es wurden 
Ausſchüſſe gebildet: zur Vorprüfung der Wahlen und der Ge⸗ 
ſchäftsordnung, für Genoſſenſchaft und Kreditweſen, für Verkehrs⸗ 
weſen, für Verſicherungsweſen, für Volkswirthſchaft, für Veterinär⸗ 
und Seuchengeſetzgebung und für die Börſe. Eine längere 
Debatte kuüpfte ſich an die Frage, ob die Mitglieder der 
Kammer für die Zeit der Plenar⸗, Kommiſſions⸗ und Vorſtands⸗ 
ſitzungen Diäten und Reiſekoſten erhalten ſollen. Es wurde be⸗ 


ſchloſſen, daß jedes Mitglied Diäten in Höhe von 6 Mk. erhalten 


ſoll. An Reiſeentſchädigung ſoll pro Kilometer Eiſenbahn 7 Pfg. 
und pro Kilometer Landweg 40 Pfg. gezahlt werden. 
3 ͤ —— — 


Verſchiedenes. 


— Spanien leidet jetzt, wie kürzlich ſchon erwähnt, unter 
einer entſetzlichen Dürre, fo daß man ſchon zu dem Mittel 
gegriffen hat, durch Prozeſſionen den Himmel um Regen zu 
bitten. In Madrid war für letzten Sonntag eine ſolche Pro⸗ 
zeſſion angeſetzt, um den heiligen Iſidor, um Vermittelung 
von Regen zu bitten. Dieſe Prozeſſion konnte jedoch erſt am 
Montag ſtattfinden, denn der Sonntag war für ein großes 
— Stiergefecht in Ausſicht genommen. Die edlen Hidalgos 
wollen lieber verſchmachten, als auf den Genuß verzichten, 
Mezzantini, den großen Eſpada, „arbeiten“ zu ſehen. In Madrid 
hat es am 1. Mai ſeit 67 Tagen nicht geregnet. Aus Nord⸗ 
ſpanien bis Burgos hin werden aber jetzt einige Niederſchläge 
gemeldet. 


— [Von der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung.] Der 
Arbeitsausſchuß der Ausſtellung hat einer Unternehmergeſellſchaft 
die Berechtigung ertheilt, an den beſuchteſten Plätzen der Aus- 
ftellung mehrere Tauſen de von Stühlen aufzuſtellen, die 
ür den Preis von 10 Pf. für den halben Tag und für 15 Pf. 
ür den ganzen Tag benutzt werden können. — Was die Glocke 
geſchlagen hat, wird den Ausſtellungsbeſuchern durch ein 
gewaltiges Nebelhorn verkündet, das in der Nähe der Spree 
aufgeſtellt iſt. Um 10 und 12 Uhr vormittags und 6 Uhr nach⸗ 
mittags wird das Nebelhorn in Betrieb geſetzt, deſſen gewaltiger 
Schall nicht nur im ganzen Ausſtellungsgelände, ſondern auch 
noch in Stralau und Rummelsburg gehört wird. — Die vege⸗ 
tariſche Küche in der „Ausſtellung für Volksernährung“ auf 
der Gewerbeausſtellung verausgabte am 1. Mai 883 fleiſchloſe 
Portionen, am 2. Mai 1329 und am 3. Mai 2116 Portionen zu 
je 10 Pf. — Infolge der eingetretenen kühlen und regnerijchen 
Witterung iſt das für Dienſtag den 5. Mai angekündigte große 
Künſtlerfeſt in „Alt⸗Ber lin“, verſchoben worden. 

— „Knigge's Umgang mit Menſchen“, ein Buch deſſen 
Studium häufig Leuten 1 wird, die an einem Maugel 
an Umgangsformen leiden, iſt zum erſten Male 1788 erſchienen 
und hatte bis zum Jahre 1801 die für jene Zeiten ungewöhnliche 
Höhe von 7 Auflagen erreicht. Der Verfaſſer des Buches ſollte 
dieſe Freude nicht mehr erleben; Adolf v. Knigge (geb. zu 
Bredenbeck bei Hannover) ſtarb nicht viel älter als 50 Jahre 
am 6. Mai 1796, heute iſt alſo fein 100 jähriger Todestag. Nach 
einem wechſelvollen Leben, in dem Knigge Beamter, Hofmann, 
Journaliſt und noch einiges Andere geweſen iſt, ſtarb er in der 
Stellung eines Landdroſten in Bremen. Viel hatte er in —.— 
Leben geſehen: Fürftenleben und Landleben, geheime Geſellſchaften 
und berühmte Perſonen, mancherlei deutſche Gaue und mancherlei 
Lebensführungen. Und das drückt ſich denn auch in ſeinem Buche 
in ſehr vortheilhafter Weiſe aus. Der Mann ſpricht aus Erfahrung. 
Wenn er z. B. vom Unterſchiede des Lebens in den Großſtädten, 
den kleinen Städten und auf dem Lande erzählt, ſo ſtellt er 
dem Leſer lebende kleine Genrebilder vor Augen, die ihren Reiz 
bis heute gewahrt haben. Knigge ſtand mitten zwiſchen den 
führenden Geiſtern der Zeit und der bildungsbedürftigen Maſſe. 
Für ſie ſetzte er das geiſtige Kapital der Zeit in kleine Münze 
um. Und dafür iſt ihm das Publikum dankbar geblieben. Gar 
viele gelehrte und tiefſinnige Werke ſchlummern längſt im dunklen 
Grabe der Vergeſſenheit; dies wenig befrachtete Büchlein, das 
die Dinge leicht nimmt und an eine ungeheure Aufgabe mit 
einer gewiſſen bewundernswerthen Naivetät herantritt — dies 
iſt der Vergeſſenheit entgangen und rettet die wunderliche 
Geſtalt des vielgeſchäftigen Mannes in unſere Erinnerung. 

— Beſchlagnahmt wurden am Montag auf Veranlaſſung 
der Staatsanwaltſchaft die Bücher der „Deutſchen Volksſpar⸗ 
kaſſe in Hamburg. Die Bank wurde vor etwa zwei Jahren mit 
15000 Mk. Kapital gegründet. In der Kaſſe wurden 190 Mk. 
baar und wahrſcheinlich werthloſe Wechſel vorgefunden. 


Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 5. Mai. Verbandsanwalt Heller iſt von der 
Regierung in den Ausſchuß der preußiſchen Centralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe berufen. 


Der Geuerallandſchaftstag der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft findet am 18. Mai in Marienwerder ſtatt. 


A. Danzig, 5. Mai. Um die hieſige Oberbürgermeiſter⸗ 
ſtelle haben ſich außer den ſchon genannten 6 Herren noch 
folgende 7 Herren beworben: die Oberbürgermeiſter Bollmann⸗ 
Guben, Werner⸗Kottbus, Braeſicke⸗ Bromberg, Dr. Harmſen⸗ 
Altona, Waldſchmidt⸗ Krefeld, der zweite Bürgermeiſter 
Trampe⸗Tanzig und Regierungsrath Delbrück⸗Danzig. Herr 
Brinkmann, der ſich, wie mitgetheilt, ebenfalls um die Stelle 
beworben hat, iſt nicht Bürgermeiſter in Königsberg, ſondern 
in Ragnit. 

Der hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt die Mittheilung 
zugegangen, daß am Orte der Mordthat in Dirſchauerwieſen 
noch ein Lokaltermin ſtattfinden ſoll. Dann wird der Mörder 
Peska nach Danzig ins Zentralgefängniß gebracht werden. 

Berlin, 5. Mai. Reichstag. Zweite Verathung 
des Margarinegeſetze s. 

8 1 betr. die Begriffsveſtimmungen über Margarine 
u. ſ. w. wird ohne Debatte augenommen. 

Den 8 2, wonach die Vermiſchung von Margarine 
und Butter verboten ift und zur Herſtellung von Mars 
garine nur Magermilch verwandt werden darf, erklären 
die Abg. Fuſſangel (Ctr.), Klemm (utl.) und 
Weiß (frſ. Volkep.) als in der Faſſung der Kommiſſion 
nicht annehmbar. 

Abg. Is kraut (Antiſ.) tritt für die Faſſung der 
Kommiſſion ein. 

Abg. Herbert (Soz.) befürwortet die Wiederher⸗ 
ſtellung der Regierungsfaſfung. 

Landwirthſchafteminiſter Frhr. v. Hammerſtein 
empfiehlt die Regierungsfaſſung ebenfalls; ein abſolutes 
Verbot der Verwendung von Vollmilch werde viele 
Laudwirthe ſchädigen. Auch ſei gute Margarine nur mit 
Hilfe von Vollmiſch herzuſtellen. 

Abg. Bachem (Ctr.) erklärt ſich als Vorſitzender 
der Kommiſſion bereit, um ein poſitives Ergebniß herbei: 
zuführen, anf die Kommiſſionsfaſſung zu verzichten. 

Abg. v. Plötz bittet dringend, bei den Kommiſſions⸗ 
anträgen ſtehen zu bleiben. 

Vor der Abſtimmung wird noch über einen Antrag 


Binde wald (bij, Reformp.) debattirt, käſeartige Zu: 
bereitungen mit Margarine zu verbieten. 


Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein erklärt, 
die Mehrheit der Miniſter meine, daß ein ſolches 
Verbot im Widerſpruch mit dem ganzen Geſetze ſtehe. 
Er habe den Standpunkt der verbündeten Regierungen 
zu vertreten, wonach nur der unlautere Wettbewerb 
durch das Geſetz getroffen werden ſolle. Er müſſe bitten, 
den Antrag abzulehnen. 

* Berlin, 5. Mai. Abgeorduetenhaus. Zweite 
Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Richtergehälter 
und die Erneunung von Gerichtsaſſeſſoren. 

Das Haus erledigt ohne weſentliche Debatte die 98 
1-7. Zu 8 8 (Aſſeſſoren paragraph) liegen mehrere 
Anträge vor. 

Abg. Rören (Ctr.) bekämpft die Vorlage und be⸗ 
fürchtet, bei der Auswahl würden perſönliche, ſoziale und 
politiſche Rückſichten maßgebend fein. 

S Hamburg, 5. Mai. Der Staatsſekretär im 
Reichsmarineamt Hollmann wurde heute zum Admiral 
ernannt. 

* Breslau, 5. Mai. Die Manrer beſchloſſen heut 
in den Generalſtreik einzutreten. 

* London, 5. Mai. Wie der „Times“ aus Teheran 
gemeldet wird, find in Schiras Ruheſtörungen vor⸗ 
gekommen. Die Bazare wurden geſchloſſen, die Bank 
war zwar heute Vormittag offen, wurde aber bewacht. 
Groſte Waareuvorräthe wurden geplündert. In der 
Nähe von Schiras wurde geſtern der Verſuch gemacht, 
das Indenviertel zu plündern, die Juden vertrieben aber 
durch Steinwürfe von den Dächern herab die Räuber. 

Rom, 5. Mai. Der Herzog und die Herzogin 
von Sachſen⸗Meiningen, welche inkognito reifen, begaben 
ſich geſtern mit mehreren Perſonen ihres Gefolges zu 
Wagen nach einer Villa bei Frascati. Auf dem Rück⸗ 
wege wurde der Wagen des Herzogs von zwei ver⸗ 
mummten mit Gewehren bewaffneten Kerlen angehalten. 
Der Herzog mußte den Angreifern ſein Portemonnaie, 
welches ungefähr 55 Lire enthielt, übergeben, worauf die 
Strolche ſich zurückzogen und den Wagen weiter fahren 
lieſten. 

+ Nom, 5. Mai. Die Wegelagerer, die geſtern 
bei Frascati den Wagen des Herzogs von Sachſen⸗ 
Meiningen anhielten, find ermittelt und verhaftet. 

* Sosnowice, 5. Mai. In einer einer Aktien- 
geſellſchaft gehörigen Grube in Niemce ift ein allgemeiner 
Streik ausgebrochen. Die Bergarbeiter verſuchten die 
Grube durch Abſtellung der Waſſerhaltungsmaſchine zu 
erſäufen und drangen auf den Steiger ein, der das ver⸗ 
hinderte. Der Steiger erſcheo ß zwei Arbeiter; die hier⸗ 
durch wüthend gemachte Menge erſchlug den Steiger mit 
Keilhauen. 

: Dar⸗es-Salaam, 5. Mai. Gouverneur v. Wif- 
mann, der in letzter Zeit mehrere Fieberaufälle hatte, 
wird am 11. d. Mis. von Sanſibar aus, dem Wunſche 
ſeines Arztes gemäß, einen mehrmonatlichen Urlaub 
nach Europa antreten. 

OCineinnati, 5. Mai. In Mittelpunkte der 
Stadt wurde heute durch eine Gaſolin-Exploſion ein 
Haus zerſtört. 6 Perſonen wurden getödtet, 18 Ver⸗ 
wundete find bisher aufgefunden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Mittwoch, den 6. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich 
kühl, lebbafter Wind, Strichregen. — Donnerstag, den 7.: 
Wolkig mit Sonnenfchein, ziemlich kühl, Strichregen, ſtarte 
Winde. — a 7 — den 8.: enig verändert, vielfach heiter, 
ſtellenweiſe lederſczlug, lebhafte Winde. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeffen). 


Stradem 3.—4. Mai: 3,4 mm Graudenz 4.5. Mai: 2, mm 
Gr. Schönwalde Wpr. 8,0 „ [Mocker b. Thorn 82, 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 6,8 „ [Konitz . 9,0 „ 
Gergehmen Saalfeldopr. — „ Marienburg * 4,8 „ 
Neufahrwaſſer — „ [Dirſchau . 8,8 „ 
Bromberg — „[r Stargard 28 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 5. Mai. 1 15 
nn Wind⸗ | Temperatur 7 2 8 
Stationen Raub | richtung GA A Erd 
mm 3 2 | 
Memel | 759 8 12 
Neufahrwaſſer 759 115 
Swinemünde | 763 8 LE 8 R 
Hamburg 767 WNW. heiter 8 2805 
hannover 768 Windſtillef O | bedeckt 6 8 0 
Jerlin 764] WNW. | 4 halb bed. 8 Di 
Breslau 762] NW. | 3 Regen 4 1 
aparanda 765 SM, 2 heiter 4 * 
Stockholm 765 N. wolki 7 5 
Kopenhagen 763 N. 3 bedeckt 8 215 
Wien 764] WRW. | 4 Regen 5 4123 
Petersburg — -- — — 21 
Paris 270] NND. | 3 wolkenlos 8 
Aberdeen 7711 OSS. | 2 ee 12 1 
Darmonthg 77 NR. | 2 wolkenlos 9 4. 


Danzig, 5. Mai. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. ** 
Auftrieb: 31 Bullen, 40 Ochſen, 41 Kühe, 179 Kälber, 101 Schafe, 
Preiſe für 50 Schae Lebendgewicht 


1 Ziege, 806 Schweine. 
5 e 21—23, Ziegen 


ohne Tara: Rinder 23—30, Kälber 24—30, Scha 
—, Schweine 25—31 Mk. Markt: lebhaft. 


Danzig, 5. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
5./ PU. 4/5. 5.15. 4/5 


Weizen: un a6 100 | 0 (Kran. Seht.-Dkt. | 76,50 | 77,50 
inl. hochb. u. weiß] 152 | 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 108 | 108 
int. hellbunt . 150 150 [Gerstegr. (660.100) 116 | 116 
Tranſ. hochb. u. w.] 115 115 El. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranſit bellb. ..| 113 113 afer in.. 194 105 
Termin z. fr. Verk. Erbsen in.. 18 105 


April⸗Mai . . 150,00 151,00 Tranſ. 90 
ze April⸗Mai 114,50 115,50 Rübsen in.. 170 170 
Septhr.⸗Oktbr. 144,50 |145,00 [Spiritus (loco pr. 
— 5 Sept.⸗Okt. 110,50 111,00 10000 Liter .) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 151 181 kontingentirter . 51,75 | 52,00 
Roggen: inländ.| 107 108 32,50 


ee . .1 323,25 
ruf). poln. z. Trnf.| 71,00 72,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April⸗Maſ 107.50 107,00] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. April⸗Mai 71,50 | 72,00 Gase n (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 110,50 111,50] Gew.]: ſchwächer. 
Königsberg, 5. Mai. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. n 
Preiſe per 10000 Liter %o loco konting. Mk. 52,10 Geld, 
unkonting. Mk. 32,30 Geld, Mk. 32,40 bez. 


Berlin, 5. Mat. Produkten⸗ u. Fondbörſe. 1 
5/5. 4.5 5/5. 4. 


Weizen . .|weidhnd. verflaut] 3% Reichs-Anleihe“ 99,601 99,70 
loco „151.166 153-167 40 Pr. Conſ.⸗ Anl.] 106,80] 106,40 


Mai 157,60 | 159,00 / % „ „ 165,40 108,40 
September 149,55 | 151,75 [30% „ “ , 99,70 
Roggen . . weichnd. verflaut] Deutſche Bank. 188,00 188,00 


loco .. 14-119 116.1203 ½ Wp. ritſch. Pfoͤb. J 100,40 100, 
Mai.. 114,00 116,00 3 ½ „ „ > 100,40 100,4 
rel 119,09 120 > 5 Weſtpr She En 100,40 
a fer ma e 3% Weſtpr. r. 95 
loco. . . 1120-146, 118-146 | 3 Yon Dftpr. „ 10078 10070 
ä 122,75 | 123,00 |31/a0/o nr ” 101,00) 101,00 
September. —— | —,— [% Poſ. „ 100,60 100,60 
Spiritus: matter | matter Disk.⸗Com.⸗Anth. 208,75 209,10 
loco (70er) .. 33,90 34,10 [Laurahüttre 154,55 154,10 
Mai... 39,10] 39,40 1500 Ital. Rente. 84,50 84,50 


Auguit ... 380] 39.10.1400 Mittelm-Oblg.| 94,80) 94,80 
September .. 39,00| 39,20 Ruſſiſche Noten . 216,65 216,65 
4% 0hdeichs⸗Anl. 106,75 106,70 Privat - Diskont N 20% 
3¼% „ „ 1105,40 105,30 J Tendenz der Fondb. ſchwkd.] feit 


Gestern Abend 111% 
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ie trauernden 
4 erbliebenen. 


erdigung find. Maſchinenfabrik H Diiebltin Ballen gepreßt das 
8., Dampfiägewwert 
En General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim Ea Weitpr, 
N empfehlen — —̃ ä 
e Dampf⸗ = „ 0 Für waſtegee rund Secen⸗ 
F ee Dreichjäge Heinrich Lanz eine Mari 
75511 28. 97 Si Mannheim le Marine 
e Ber obung u meiner 
1 ge — Marga- . 
eiter u 2 ————— unbeſtritken mit Metall⸗Steven u. Beſchlägen, 
Miba aus Rleſenburg meiſt bevorzugte N hat zu verkaufen 
zeigt ergebenſt an. a . Dalitz, Danzig, 
Kofhainen im Mai 1896. Mafı chinen 7346] E 3. 


Henriette Boettcher 
geb. Runde. 
——— 


Margarethe Boettcher 
Johannes Siewerth 
Verlobte. 
Koſchainen. Rieſenburg. 2 


®@22099902480099000028 
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Albert Sackniess 


Marie Sackniess 
geb. Sohitteck 


Vermäßhlte. 
Bentſchen. Königsberg l. Pr. 
See te eee 
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wife uf, Lebenswandel u. ** 
Seed Helungen eder 1 
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endigt iſt, zu ſon 
eute noch net ne vollſte 
es Dreſchkaſtens wieder 
Reparaturen find an 

fee von eben fo gutem Material, wie von der wohlburch dachten, praktiſ 


b 


152 beſtätige 
mit Bezug au 


unter der Firm 


I. 
Speditions 


errichten 2 
dl A 


E duni über zwei an die Fürstlich DI 
Bee Yon on Bismarck Ihe Hüter⸗Verwaltung, t 24 
gelieferte Lanz'ſche dampfsdreihapparate. SE 


dem ich nun den eriten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat feit Genf Jahren im Betriebe habe und die Lokomob le, weich das Dreſgen = 
tigen Arbeiten, wie Schroten, zagielihneiden 2c. benütze, kann ich Ihnen 


ruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſtgen bedeutenden Herrf 
n Anſpruch genommen werden. 
Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im ine babe, Habe 


Brima 


2988] 4 — beehre 


= diabrige Thätigkeit in der Speditions⸗Branche, ausreichende Betriebs⸗ 
19 nventar und zuperläſſiges Perfonal ſtehen mir zur Seite, ſo daß 
ch allen Anforderungen auſ's Beſte entſprechen kann. 

Mit der Bitte um Unterſtützung meines neuen Unternehmens zeichne 


HKomptoir: Untertbornerftraße 26, I. 


lexmit gern, daß die Lei 8 auch dieſes zweiten Apparates mi 
den reinen Druſch un 

Mengen vollkommen zufrieden 680 elt haben. 

arzin, den 6. Juni 1895. 


ge 3. Fürklich von Bismarck ſche Bäterberwaitung, Barziit, 


ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 18, d. Mts. 


Hoffmann 
u. Möbelttnnsport-eichäft 


n 


N 


Jubeljeier des 


Hochachtungsvoll 


Leo Hoffmann, 


wendet we 


8 D 


Eintrittsgeld: 20 Pfg. 


der Zieberiafel, 
Fritz Kyser. 


Holzwolle ? 


8 billigſtes und rein⸗ 
lichſtes Material für alle 
Verpackungszwecke, em⸗ 


in Deutſchland. 2 Perdechwagen 


aut en verkauft Ae 
8378] A. Kiſing, Jablonow 
33171 Ein gut erhaltenes 


Zenttalfeuer⸗Gewehr 


ucht zu kaufen Gärtner Pukall 
n Germen bei Kl. Tromnau. 


Ein gebrauchter 


wird billigſt zu zn ucht. 
Meldung. mit Preisangabe, Be⸗ 
2 eit, in Lehe 2 e⸗ 


r. 
Rr. 32005 2 * — & er 


en Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 


de riedenheit mit 
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eiden Maſchinen wenig nörhig Abele Es ide dieſes 


en Kon⸗ 
aft ſtark 
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e dach! em, Geſelligen“ ver⸗ 
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Tempel abzugeben. 
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aus en oſtpr a 
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0 Mt. frko., gr. Poſt. 
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in &indel zur närhft Bahn $ erfte Harzkäſefabrik u. Verſandh. 


ation wer erbittet 
8. Reif, Schindelfabrifant, 
Schwartowke b. Zelaſen i. P. 

0929909000900 


AT 
Neue f. in 13307 


Hal. „lm. D. Büchführ. 


dentf Lrreſpondenz, 
kuf uniſchem Rechnen, 


Schän⸗ u. Schnellſchreiben ꝛt. 


beginnen für j am 1 d. Mts. 
vren „ 


J. taliener Nacht. 


gere ee 
Rönigöb B., Sch 


1093] 


Looſe 1 


In Freystadt 


RER. vr . Z. u. 
Freitag d, 8. Mai, 
Salewsky's Hotel, 


Lessen 


Sonnabend, d. 9. u. 
Sonntag, d. 10. Mat, 
Szpitter’s Hotel, 


Gr. Lei 2 8 


Nachm. 2—7 Uhr. 


W. Rautenberg, 


Graudenz. 


Weſtyr. — 


Graudenz 1896. 
Genehmigt für die Provinzen Weſt⸗ 


ug. 


Warienburger 
Pferde⸗Lotterit 


13. Mai 1896. m 


Porto und Liſte 30 Pf., 
Nachnahme 20 Pf. mehr. 


Oscar Böttger, 
6 Marienwerder Wpr. [3 


3307] Mein faft neues, ſehr 
gut erbaltenes, komplettes 


Reitzeug 
iſt für 80 Mk. ſofort zu verkaufen. 


Steffens, Adminiſtratar, 


Locken, Kreis 18 Dfterode. 


Ansitellungs Lotterie 


üsel, Stiege 
im Harz. 


M., 11 St. 10 M. 


10 v0 ne Di 
Loosporto 10 Pf. PR 
* 2) Pl., empf. die Gen.⸗Ag. von Leo am g. eutlaufen, oder geſtohlen. 
> Wolff, Königsberg i Pr d. | Nachricht erbit. Wartze, Ollen⸗ 
RE Kaufmans Wass B: 2 zode be Kgl. Rebwalde Bor. 


Trauben⸗Wein e 


flaſcheureif, abſolute Ebene Marienwerder, Markt 19, 1 Tr. 
5 rt, Weißwein A 60, 70 und 


a 
A 2050 f. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an en p. Nach⸗ 
nahme. robefla 
erne zu Dienſten. 
4 Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


3238] Ein gut erhaltenes 
dreirad EM 
mit t Hundhetrie 150 Burn 


Verkauf bei A Schwenk 8. Siegelſteine 


Kuppen b. Saalfeld Oſtpr. 


D ene SE, 2 Chonſchneider 


empfiehlt I B.E 


1200 —— — Geſammtwerthe von 1 Mk. 
Looſe 5 1 Most ee 5 Bart, a 10 Pf., Gewinnliſte mit 


"nk cohsohn, in Firma$.d. Cohn, Schwetz 


ſowie ſämmtliche mit Plakaten kenntliche Verkaufsstellen. 
Oſtpreußen u. Poſen. Haupt⸗Agentur bei Julius He 


Ziehung unwiderrufl. 20 Mai, 
Pferdemarkt beg. 19. Mai 


Loose 1 Mark. 
11 Looſe 10 Mark, 


treidemarkt verloren gegangen. 
Binder wird gebeten, die Gegen⸗ 
ände Grabenſtr. 15 abzugeben. 


— 8 


3381] Junge, braune 
Jagdhündin 


Bewinnl. 


ser, Marquardt, Julius Ronowski 


-Heirathen. 


3162] Ein wenig gebr., elegant. 


Rente Bart ‚Koi 8 gs⸗ 
211 raf ließſtraße 5. [3365 


3379} J. Dame, er Mitte 
2 920 en. Erſchein., mit BER 
utgeh. Geſch. auf dem Lande, w. 
ie mit einem tücht. jung. 7 
mof.) zu verheir. Ernſtgem. M 
unter I.. Z, voſtl. Stolp i. 
Poſtaſſiſtent wünſcht die Be⸗ 
ban chef einer jungen, Uiebens⸗ 
würdigen Dame zu machen. el⸗ 
— nt g mit Aufſchrift 
Nr. ejelligen erbet. 


(ten kräftigen Nothwei n 


mod. Herrenſtoffe z. feinen 


Auzügen und Paletoks 
(Spez. Cheviots) ſind un⸗ 
verwüſtlich, elegant und 
preiswürdig. Tauſ. An⸗ 
erkenunngen. Feinſte Re⸗ 
ferenzen. Jeder verlauge! 
koſteufrei Muſter zur An⸗ 

ſicht direkt von 18734 
Adolf Oster, Mörs a. Nh. Kr. 19. 


Shiliinlpeter 


. ac I ſowie alle übrigen Düngemittel, 
Grändungslahr 1855. ur billig * ehalts⸗ 
arantie H. Saflan, Thorn. 


100 Tauſend 


chen 547 


Hausfrauen 
welchen an einem Pinter 
wohlſchmeckenden und billigen 
Morgengetränk gelegen, 


kaufen 
nur meinen garantirt reinen, 
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Der Ge 


4 Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft. 

Bel den Neuwahlen für die Körkommiſſionen wurden gewählt 

im 2. Bezirk Herr Wunderlich-Altfelde; im 6. Bezirk die 

erren v. Egan⸗Sloszewo und Steinbart⸗ Pr. Lanke; im 8. 
Sealer die Herren Rotzoll⸗Sternau und Nahgel-⸗Rakelwitz 
und im 9. 1 die Herren Do bberſtein-Stewnitz und 
Gropius⸗Hohenſtein. NE 

ee erſtattete Herr Geſchäftsführer Raſch den Kaſſen⸗ 
bericht, nach welchem der gegenwärtige Kaſſenbeſtand, nach Ein⸗ 
ziehung der ausſtehenden Gelder, etwa 3550 Mk. beträgt; 
or va find in dieſem Jahre ſchon etwa 1000 Mk. für Körungen 
eingekommen. Nachdem die Verſammlung die Entlaſtung ertheilt 
hatte, erſtattete derſelbe Herr Bericht über die in dieſem Jahre 
deranſtaltete Auktion. Danach betrugen die Einnahmen 
1728,80 Mk., die Ausgaben 1789,37 Mk. Das Ergebniß ſei recht 
ünſtig, felbſt bei dem kleinen Defizit, denn es hätten diesmal 
50 pielige Anſchaffungen (beſonders Clichses) gemacht werden 
milſſen, x als Beſtand für die nächſte Auktion bleiben, wodurch 

das Defizit ausgleiche. 

72 Es is Fu eh eingehend über die Einführung des 
Hornbrandes beim angekörten Vieh berathen. Herr Raſch 
theilte mit, daß ſich der bisherige Lendenbrand als ungeeignet 
erwieſen habe, da die Kühe leicht verkalben, beim Brennen wild 
werden, der Brand auch mit den Jahren verſchwinde. Es werde 
— — vorgeſchlagen, das Brennzeichen der Körung fortan an 
elden Hörnern zu machen. Herr Jacobſen ergänzte den 
ntrag noch beſonders dahin, alle 8 7 nachzubrennen. In 
der Debatte wurde angeführt, daß bie Brennung von einem 
orn genüge; weiter wurde eingeworfen, daß Hornbrand unmöglich 
el be denen, die hornloſes Vieh züchten; daß der Hornbrand 
auch allmählich verſchwinde u. ſ. w. Herr v. Kries empfahl 
nur an einem Horn den Brand der Zugehörigkeit zum Heerd⸗ 
buche zu machen. Redner trat auch für die weitete Züchtung 
von hornloſem — die von verſchiedenen Seiten 9 
wird, ein, da die Abzüchtung der Waffe eine günſtige Veränderung 
des Gemüths, nämlich zur Gutmüthigkeit, herbeiführe. Da 
man nun auch ſchon früher hornloſes Vieh zur Körung zugelaſſen 
abe, ſei doch ein derartiger neuer Beſchluß auf alleinige 
ornbrennung bedenklich. In Bezug auf letzteren Einwand 
ift Herr Raſchke der Anficht, daß, wenn man hornloſes Vieh 
auch welter zur Körung zulaſſen wolle, dies auf die Lende ge⸗ 
brannt werden müſſe. Auch Herr Jacobſen iſt entſchieden für 
ornbrand; wo ſchon auf dem einen Horn die Stallnummer 
eingebrannt ſei, ſolle man nur auf dem andern einbrennen. — 
Die Abſtimmung ergab den einſtimmigen Beſchluß, anſtatt des 
bisherigen Lendenbrandes den Hornbrand beim angekörten Vieh 
einzuführen. 

Hierauf theilte Herr Raſch die Vorſchläge des Vorſtandes 
über jährliche Auktionen der Heerdbuch⸗Geſellſchaft mit. Danach 
ie im nächſten März zu Marienburg eine Ausftellung und 

uktion ſtatt. 

err v. Kries gab hierzu noch einige Erläuterungen. Die 
Verbindung einer Schau mit der Auktion ſei deshalb rathſam, 
weil der Händler, der nach Weſtpreußen komme, nicht nur das 
einzelne Stück ſehen, ſondern ſich auch ein Urtheil über die Zucht ſelbſt 
bilden wolle, ſomit die Mutterthiere vorzuführen ſeien. Da 
müſſe natürlich ein verſtändiges Maß eingehalten werden; es 
ſolle jeder Einzelzüchter je ein Vaterthier und vier Mutterthiere 
aus je einer Familie aufſtellen dürfen. Selbſtverſtändlich dürften 
nur ſolche Züchter Mutterthiere ausſtellen, die gleichzeitig Vieh 
ur Auktion Publ denn nur mit Bezug auf letzteres hätte 
as größere Publikum ein beſonderes Intereſſe an der Zucht. — 
Weiter ſeien prämiirte Thiere deshalb von der Auktion aus⸗ 
geiätoffen, um nicht das Urtheil des Publikums BEENDEN 
u beſtimmen. Das kaufende Publikum ſolle unter allen Um⸗ 
tänden mit der Ueberzeugung nach Haufe gehen, ganz reell be⸗ 
andelt worden zu ſein, und deshalb eben ſolle das Urtheil der 
rämiirungs⸗Kommiſſion nicht das Urtheil der Käufer beein⸗ 
fluſſen. Schließlich ſei auch die Forderung der Abſtammung von 
e gekörten Eltern vom Standpunkte der Reellität geſtellt 

worde. 

„ zur Reinzüchtung des graubunten Viehs 
ſchildert der Vorſitzende die Art und Weiſe, in der bisher zwiſchen 
dem grau⸗ und ſchwarzbunten Vieh durcheinander gezüchtet worden 
fal Graubuntes Vieh ſoll auch ferner aufnahmefähig ſein, nur 
olle für beide Vieharten ein getrenntes Blatt im Heerdbuche ein⸗ 
geführt werden, das heißt, beide Vieharten dürften nur für ſich 
rein weiter gezüchtet werden. Es werde dadurch der Ruf der 
Herdbuch⸗Geſellſchaft weſentlich gebeſſert werden, namentlich Oſt⸗ 
La Herma wo graubuntes Vieh im Heerdbuch überhaupt 
einen Platz habe. Es wurde darauf einſtimmig beſchloſſen, daß 
nach dieſer Richtung hin künftig in der vorgeſchlagenen Weiſe 
verfahren werde, und daß die Körkommiſſare in den Heerden, 
wo die neue Vorſchrift nicht durchgeführt wird, unbarmherzig 
auszumerzen hätten. 

Nachträglich wurde ans der Verſammlung hingegen noch 
er gemacht, daß mit dieſem Beſchluß der grauen Zucht das 

rtheil geſprochen ſei. Herr Raſch bemerkte jedoch dazu, daß, 
wenn man das graue Vieh für exiſtenzberechtigt halte, es ſich 
doch erſt recht erhalten müſſe, wenn es fortan rein gezüchtet 
werde. Uebrigens ſei auch die Paarung nur von jetzt an ver⸗ 
boten, was bereits gepaart ſei, werde auch angenommen. 

Es ſtand darauf der Antrag des Herrn Jacobſen⸗Tragheim 
1 5 Beſchlußfaſſung, vom 1. Januar 1897 ab nur Thiere zu kören, 

eren Eltern in einem Heerdbuche einer von der deutſchen Land⸗ 
e ene anerkannten Züchterve reinigung 
oder im Holländer Heerdbuch eingetragen find. Der Antrag- 
15 nannte unter ſeinen Gründen in erſter Linie das ſinnloſe 
nportiren von Vieh aus Oſtfriesland. Es gingen Unſummen 
in's Ausland, und Niemand habe die Gewähr, daß das Vieh 
wirklich von dortigen Herdbuchthieren abſtamme, ja ob es über⸗ 
auptoſtfriesland geſehen habe, denn auch hierin werde dort ſehr ge⸗ 
ündigt. Deshalb müſſe man endlich nur mit Nachweis kören. 

erner habe ihn zu ſeinem Antrage auch das Vorgehen der 

erren aus Oſtpreußen bewogen, die in Weſtpreußen überhaupt 
— 3 kaufen könnten, da bei uns weder mit Nachweis, noch 
unbedingt rein ſchwarzbunt gezilchtet werde. 

Von verſchiedenen Seiten wurde der Antrag auf's 
Wärmſte empfohlen, um doch endlich wirklich mit einer 
Zucht dazuſtehen. Herr Borowski ſtellt einen Aenderungs⸗ 
antrag dahingehend, daß die zu körenden Thiere von 
Eltern abſtammen müßten, die in einem Herdbuche einer von 
dem Vorſtande der Weſtpreußiſchen Herdbuch⸗Geſellſchaft an⸗ 
erkannten Zuchtvereinigung eingetragen ſind. 

Es wurde darauf einſtimmig der Antrag in folgender Faſſung 
angenommen: „Vom 1. Januar 1897 ab werden nur Thiere ge⸗ 
kört, deren Eltern in einem Herdbuche einer von dem Vorſtande 
der Weſtpreußiſchen e anerkannten Bucht 
vereinigung eingetragen ſind.“ 5 tes Bravo.) 

Zu der Frage, ob die Mitglieder den 3. Band des Herd⸗ 
buches unent 9 tlich ae 400 ſollten, bemerkte Herr Raſch, 

B der neue Band ungefähr 4000 Anmeldungen enthalten würde. 

n ſei die l 0 erſchöpft, und es empfehle ſich daher, 
wenn der Band 4,50 Mk., was ungefähr den Herſtellungs⸗ 
koſten entſpreche 2 werde, ein Vorſchlag, dem die Ver⸗ 
ſammlung auch lhre uſtimmung ertheilte. 

Nachdem alsdann Ina Kür del bay al äh 22 Raſch 
eine bejondere Anerkennung für jeine aufopferungsvolle Thätigkeit 


auf der letzten Auktion ausgeſprochen war, erkannte die Ver⸗ 
* die Verdienſte des bisherigen erh arte durch Er⸗ 
eben von den Sitzen an, worauf Herr v. Kries ſeinerſeits, 
ugleich auch für die Ernennung zum Ehrenmitgliede des Vor⸗ 
ſtandes, dankte. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 5. Mai. 

— Die zweite Zucht vieh⸗Auktion von Heerd⸗ 
buchthieren des oſtpreußiſchen Heerdbuches für 
rothbuntes Vieh der Breitenburger⸗ und Whilſtermarſch⸗ 
Raſſe findet am 6. Juni in Inſterburg ſtatt. Im Ganzen 
ſind von 10 Ausſtellern 56 Thiere angemeldet und zwar 36 Stier⸗ 
kälber und Stiere von 3 Monaten aufwärts und 20 Kuhkälber 
und Stärken von 3 Monaten aufwärts. Kataloge ſind vom 
15. Mai ab vom General⸗Sekretär des Zentral-Vereins für 
Littauen und Maſuren in Inſterburg zu beziehen. In Ver⸗ 
bindung mit der Zuchtvieh⸗Auktion findet eine Kollektiv⸗ 
ausſtellung von Heerdbuchthieren des oſtpreußiſchen Heerd⸗ 
buchs für rothbuntes Vieh der Breitenburger⸗ und Whilſtermarſch⸗ 
Raſſe ſtatt. Für dieſelbe ſind von 12 Ausſtellern 19 Stiere, 
41 Kühe und 30 Stärken angemeldet. — Der Vorſtand des 
Zentralvereins hat für die vom 5.—7. Juni ds. Js. in 

uſter burg ſtattfindende Hauptſchau etwa 70 Ehren⸗ 
preiſe, aus Silbergegenſtänden beſtehend, angeſchafft. 

— Da die Ferien für die Landſchulen im Regierungs- 
bezirk Danzig am 27. Juli beginnen, der Unterricht in den 
Stadtſchulen aber an dieſem Tage ſchon wieder beginnt, ſollte 
die für die Sommerferien in Graudenz feſtgeſetzte Weſtpreuß. 
Provinziallehrer⸗Verſammlung ausfallen. Wie nun 
aber beſtimmt verlautet, wird die Regierung zu Danzig erſucht 
werden, den Lehrern, die die Provinziallehrer⸗Verſammlung in 
Graudenz beſuchen wollen, zu dieſem Zwecke Urlaub zu gewähren, 
oder aber den Anfang der Ferien für Landſchulen 8 Tage früher 

u legen. Gewiß begrüßen Weſtpreußens Lehrer dies mit 
3 iſt ihnen doch Gelegenheit geboten, das Nützliche mit 
dem Angenehmen zu verbinden. Die Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung wird ſo viel des Wiſſens⸗ und Sehenswerthen bieten, 
daß die Lehrer gewiß recht viel für ſich daraus verwerthen 
können. 

— Zu dem mit T. unterſchriedenen Artikel im „Sprechſaal“ 
des Geſelligen vom 3. d. Mts. Nr. 104, Blatt 4, wurde von 
zuſtändiger Stelle uns mitgetheilt, daß Anordnungen zur 
Aufſtellung von Zugrichtungstafeln auf dem Bahnhofe 
Graudenz ſchon vor einiger Zeit ergangen find; mit der Auf⸗ 
ſtellung derartiger Tafeln wird nächſtens vorgegangen werden. 

Im Uebrigen wird ſchon jetzt beim Abrufen das Gleis, 
auf dem der Zug zur Abfahrt bereit ſteht, genannt, ſo daß 
wohl kaum bei einiger Aufmerkſamkeit das Einſteigen in 
einen falſchen Zug möglich iſt. 

— Der Herr Regierungs-Präfident zu Marienwerder 
hat die Wahl des Kaufmanus S. J. Kiewe zum Vorſteher der 
hieſigen Synagogengemeinde und der Kaufleute L. Pinner, 
Alb. Jakobſohn und J. Fabian zu ſtellvertretenden Mitgliedern 
des Synagogenvorſtandes beſtätigt. 

— Der zweite Hauptgewinn der Marienburger 
Geldlotterie in Höhe von 30000 Mark fiel zwei armen Leuten 
in Dortmund zu, welche das Loos gemeinſam ſpielten. Der 
eine der Glücklichen, ein alter Junggeſelle, ernährte ſich bisher 
durch Uebernahme von allerlei Arbeiten, der andere iſt ein Hand⸗ 
werksburſche, der erſt kürzlich dort zugereiſt war. 

— Der Amtsgerichts⸗Rath Bechmann in Stargard i. P. 
iſt als Landgerichts⸗Rath an das Landgericht in Stettin 
verſetzt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
als Poſtgehilfe: Jahn in Danzig, der invalide Feldwebel 
Sablowski als Telegraphenanwärter in Danzig; als Poſtagenten: 
Buzalski, Lehrer in Zabartowo (Bez. Bromberg), Glowi⸗ 
zewski, Lehrer in Klein Chelm, Gaſtwirth Roſenfeld in 
Babken, die Beſitzer Semrau in Barkenfelde (Bez. Bromberg), 
Zahn in Selgenau (Bez. Bromberg). Ernannt ſind: der Ober⸗ 
poſtdirektionsſekretär Röſtel in Königsberg zum Telegraphen- 
amtkaſſirer, die Poſtſekretäre Petermann in Wartenburg, 
Suckau in Korſchen zu Poſtmeiſtern, die Poſtaſſiſtenten Hart⸗ 
mann in Braunsberg, Brocki in Hohenſtein Oſtpr. und Gall 
in Bartenſtein zu Ober-⸗Poſtaſſiſtenten. Angeſtellt find: die 
Poſtaſſiſtenten Kartoſchewski aus Koſten in Dt. Krone, 
Zuchlinski aus Inowrazlaw in Konitz, Mintel in Barten⸗ 
ſtein, Sawatzky aus Leipzig in Pr. Eylau, Gotzhein aus 
Allenftein in Königsberg. Verſetzt iſt der Poſtverwalter Steinki 
aus Hopfengarten als Ober-Poſtaſſiſtent nach Konitz. 

— Der Kreisphyſikus Dr. Bohm in Marienwerder iſt vom 
16. bis 31. d. Mts. beurlaubt und wird durch Herrn Stabsarzt 
Dr. Schuſter vertreten. 

— Der Amtsrichter Wolff in Putzig iſt an das Amtsgericht 
in Diez verſetzt und der Referendar Goerigk aus Strasburg 
zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

— Dem Kreisbauinſpektor Baurath Cartellieri in 
Allenſtein iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand 
der Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verliehen. 


— Die Referendare Goldſchmidt und Dunſt im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Poſen ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. 
— Der Regierungs⸗Referendar Geppert, welcher dem 
Magiſtratskollegium in Bromberg zur Ausbildung überwieſen 
worden war, iſt zum zweiten Bürgermeiſter in Anklam 
gewählt worden. 

— Der Regierungs⸗Referendar Kretſchmann aus Danzig 
hat die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt 
beſtanden. 

— Der Bahnmeiſter erſter Klaſſe Mallon in Konitz und 
der Bahnmeiſter Walter in Neuſtettin ſind zu techniſchen 
Eiſenbahn⸗Sekretären, die Bahnmeiſter⸗Diätare John in Tiegen⸗ 
hof und Wiechers in Czerwinsk zum Bahnmeiſter, die a er 
Lokomotivheizer Giering in Stolp und Siegmund in Graudenz 
zu gofomotivrührern, die Packmeiſter Hinz, Poſtel und Preiß⸗ 
korn in Danzig zu Zugführern, die Schaffner Müller in Berent 
und Moskau in Dirſchau zu Packmeiſtern, die Bremſer Lieſener 
und Rudnick in Neuſtettin und Wrage in Marienburg zu 
Schaffnern, die Bahnwärter Baske in Rachelshof und Schwuchow 
in Streſow zu Weichenſtellern, der Hilfsheizer Manthey in 
Graudenz zum Lokomotivheizer ernannt. Stationsverwalter 
Sinakewicz von Leſſen ns Langfuhr und Lokomotivführer 
Giering von Stolp nach Bütow verſetzt. 

— Der Seminarlehrer Glage in Pr. Friedland iſt an das 
Lehrerſeminar in Marienburg berufen worden. 

— Dem Schulamtskandidaten Muſtroff aus Gr. Mirkowitz 
iſt die erſte Lehrerſtelle zu Sampohl im iſe Schlochau und 
die Verwaltung des Kantorats an der evangeliſchen Kirche daſelbſt 
übertragen worden. 

— Dem de gelben Golzeſchen Ehepaar in Schleuſenau 
iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen. 

— Dem Friedhofsverwalter Röhl zu Stettin iſt der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 


ſellige. 


No. 106. 


6. Mai 1896. 


— Für ben Standesamtsbezirk Barkenfelde im Kreiſe 
Schlochau iſt der Gutsbeſitzer und Schöffe Herr Reich zu 
Barkenfelde als Standesbeamter ernannt. 

— Der vierzehnjährige Arbeiterſohn Karl Hoppe aus 
Kurzebrack hat am 23. Januar d. J. nicht ohne eigene Lebens⸗ 
gefahr einen 8 Jahre alten Knaben vom Tode des Ertrinkens 

erettet. Der Herr Regierungs-Präſident hat dem Knaben in 
nerkennung dieſer opferwilligen That eine Prämie von 20 Mk. 
gewährt. 

X Aus dem Kreiſe Graudenz, 3. Mai. Heute hielt der 
Kriegerverein Weißheide ſeine Generalverſammlung ab. — 
Herr Revierförſter Schultze⸗Weißheide eröffnete die Sitzung 
mit einem Hoch auf den Kaijer. Der erſte Schriftführer erſtattete 
den Jahresbericht. Der Verein iſt in einem Jahre von 20 auf 
130 Mitglieder gewachſen. Die Einnahme betrug 400,20 Mk., die 
Ausgabe 254 Mk. In den Vorſtand wurden gewählt: Profeſſor Dr. 
Rehdans⸗Graudenz erſter Vorſitzender, Revierförſter Schultze⸗ 
Weißhelde Vertreter. Behnke ⸗Tursnitz erſter, Ohm⸗ Ruda 
zweiter Schriftführer, Wittkowski⸗Weißheide erſter, G. Teßmer 
3 Kaſſirer, Kantel⸗Steinwage, Seider-Weißhof und Mundt⸗ 

udnick Beiſitzer. 

WCulmſee, 4. Mai. Geſtern hielt der katholiſche Lehrer⸗ 
verein eine Sitzung ab, in der Lehrer Rink⸗Schwirſen einen 
Vortrag über das Thema: „Das Verhältniß siigen ben 
Lehrern und Geiſtlichen“ hielt. Vom Verbande find die Mit⸗ 
glieder erſucht worden, zum Kellner⸗Denkmal einen einmalige 
Beitrag von zwei Mark beizuſteuern, welchem Erſuchen ſämmilſche 
Mitglieder nachgekommen ſind. Zur Begrüßung des am 6. Mat 
hier eintreffenden Biſchofs wurde eine Deputation gewählt, 
beſtehend aus den Lehrern Hufe, Strenski und Zelazuy⸗Culmſee. 

Rieſenburg, 4. Mai. Bei der heute vollzogenen Stadt⸗ 
verordneten⸗Ergänzungswahl für die 2. Abtheilung 
wurden die Herren Buchhändler Schwalm und Profeſſor 
Schnellenbach gewählt. 

II Marienwerder, 4. Mai. Geſtern und heute fand in 
unſerer evangeliſchen Domkirche die Kirchenviſitation ſtatt. 
Dieſe begann geſtern mit einer Unterredung mit den Konfirmirten 
der letzten Jahre, woran ſich die Prüfung der diesjährigen 
Konfirmanden ſchloß. Heute folgte die Viſitation der Schulen 
des Kirchſpiels und die Prüfung der nächſtjährigen Konfirmanden. 
Unter Führung des Herrn Gymnaſialdirektors Dr. Brocks waren 
auch die Konfirmirten des Gymnaſiums heute erſchienen. Mit 
ihnen hielt Herr Superintendent Böhmer eine Unterredung 
über den evangeliſchen Glauben. 


Rehheide, 3. Mai. Zum Rendanten und Steuerdeputirten 
für den Bezirk Rehhof der Niederunger Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft iſt Herr Harms in Tragheimerweide gewählt worden. 

X Flatow, 3. Mai. In Petze wo hat ſich eine Pferde- 
zucht ⸗Genoſſenſchaft, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht, gebildet. 

Warlubien, 4. Mal. Der Knecht D. in Kommerau 
wurde von einem bedauerlichen Unglück betroffen. Auf dem 
Wege nach Warlubien wurden die Pferde ſcheu und gingen durch. 
D. wurde jo unglücklich aus dem Wagen geſchleudert, daß er 
den Arm brach, mehrere ſchwere Kopfwunden und auch innere 
Verletzungen erlitt. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


O Pr. Stargard, 4. Mai. Im Kriegerverein wurde 
5 eine Gedächtnißfeier des Friedensſchluſſes veranſtaltet. 

err Bürgermeiſter Lieutenant Gambke hielt die Feſtrede. 
Nachdem vom Vorſitzenden erſtatteten Kaſſenbericht betrugen die 
Einnahmen im verfloſſenen Geſchäftsjahre, den Beſtand eingerechnet, 
4320,76 Mk, die Ausgaben 1301,86. Mk. 

+ Budau, 4. Mal. Seit der Einführung des Sommer⸗ 
fahrplaus auf der Eiſenbahnſtrecke Prauſt⸗Karthaus wird das 
zwiſchen Zuckau und Schönberg verkehrende Perſone nfuhr⸗ 
werk nicht mehr um 5 Uhr Morgens, ſondern erſt nach Ankunft 
des letzten Buges aus Danzig (9.57 Abends) um 10.35 Abends 
von hier abgelaſſen; die Rückfahrt von Schönberg erfolgt wie 
bisher um 1.30 Nachmittags. Die Aenderung iſt für Diejenigen 
wichtig, welche bei Ausflügen nach dem Thurmberg den Poſt⸗ 
omnibus zu benutzen gedenken. 

Chriſtburg, 4. Mai. Die hieſige Kaufmänniſche 
Fortbildungsſchule iſt jetzt unter der Leitung des 
Herrn Rektor Böttger ins Leben getreten. Bis jetzt nehmen 
11 Lehrlinge am Unterrichte Theil. 


1, Neuſtadt, 4. Mai. Dem Beigeordneten Herrn Burau, 
welcher zum Ehrenbürger der Stadt Neuſtadt ernannt worden 
iſt, wurde heute durch eine Kommiſſion der ſtädtiſchen Behörden 
ein künſtleriſch ausgeſtatteter Ehrenbürgerbrief feierlich über⸗ 
reicht. Sein Bild wird demnächſt, einem Beſchluß der Stadt⸗ 
eee ee gemäß, im Rathhausſaale ſeinen Platz 
inden. 


Elbing, 4 Mai. Der Krieger und Militär⸗ 
Verein wählte in ſeiner letzten Sitzung als Delegirte für den 
Kreiskriegerverband Elbing die Herren Selleneit, Badau, Hilde⸗ 
brandt, Suckrau, Philipp, Preuß und Rollmann. 

Der landwirthſchaftliche Verein Ellerwald wählte 
in der letzten Sitzung in den Vorſtand die Herren Guſtav No» 
galski⸗Ellerwald (Vorſitzender), Andres⸗Einlage (Stellv.) 
und Guftav Hermann⸗Ellerwald (Kaſſ.) Beiſitzer find die Herren 
Karſten⸗Ellerwald, Wölke⸗ Bollwerk und Albrecht⸗Einlage, 
Herr Rogalski wurde zum Vertreter des Vereins in dem Aus⸗ 
ſchuſſe der Landwirthſchaftskammer, Herr Andres⸗Einlage zu 
ſeinem Stellvertreter ernannt. 


Weiſſenhöhe, 4. Mai. Vor Kurzem kam [Abends die 
Tagelöhnerfrau Weidemann zu dem Standesbeamten mit der 
Meldung, daß am Tage zuvor ihre unverehelichte Tochter ein 
todtgeborenes Kind zur Welt gebracht habe. Der Standes⸗ 
beamte beſchied ſie wegen vorgerückter Stunde für den nächſten 
Wochentag. Als der Beamte dann mit der Frau verhandelte, 
erklärte letztere, daß das Kind bereit? auf dem Kirchhofe in 
Bene beerdigt ſei. Der Beamte ſchöpfte Verdacht und machte 

em Landrathsamt Anzeige. Zugleich ſetzte er den hieſige 
Gensdarm von dem Vorfall in Kenntniß. Dieſer begab Hi 
fofort mit dem Diſtriktskommiſſar und der Mutter des Kindes 
nach Freimark, um nach der Kindesleiche zu ſuchen. Hier wurden 
zunächſt mehrere Gräber geöffnet, welche die Perſon bezeichnet 
Prebl bis ſie endlich geſtand, die Leiche im Garten des früheren 

redigers G. hierſelbſt verſcharrt zu haben. Hier wurde di 
Leiche denn auch gefunden. Bei der gerichtlichen Obduktion 1 
feftaeiteut worden, daß das Kind nach der Geburt gelebt hat 
Die Mutter wurde daraufhin verhaftet. 

Allenſtein, 4. Mal. Der heutige Remontemarkt war 
mit 56 jungen Pferden beſchickt. Die Kommiſſion kaufte davon 
wölf —.— — Die Wettflüge der alten Brieftauben 
es hieſigen Geflügelzucht vereins haben am Son 
begonnen. Die Tauben wurden nach Göttkendorf gebracht 
dort am Vormittag aufgelaſſen. Die folgenden Stationen ſind 
Boten ante Bergfriede, Biſchofswerder, Jauer, Inowrazlaw, 

oſen und Glogau. 

Fran 8 8. Mal. In der geſtrigen Kreisſynode ſprach 
Herr Pfarrer Buchholz⸗Dubeningken Über das vom Konſiſtorium 

eſtellte Thema: „Was kann — abgeſehen von der Predigt — 
irchlicherjeits geſchehen, um die Anziehungskraft unſerer Gottes⸗ 


dienſte zu erhöhen?“ Herr Superintendent Wod a ge⸗Golday 
1 einen Vortrag über die Regelung des Konfirmandenunterrichts. 

ls Deputirte für die Probinzialſynode wurden die Herrn 
Superintendent Wodäge, Landrath Jachmann und Pfarrer 
arrer 


eumann⸗Gurnen und als Stellvertreter die Herren 
Otterski⸗Grabowen, Ziegeleibeſitzer Kutz⸗Goldaß und 


„ gewählt. — Von einem bedauerlichen 
nglüdsfalle iſt die Familie des Grundbeſitzers Sember in 
Gr. Wronken betroffen worden. Durch die vorzeitige Entzündung 
125 Pulvers bei einem Sprengſteine wurden dem Beſitzer 

räßlich verſtümmelt, und der 
} heil der Sprengmaſſe erhebliche 
Verletzungen im Geſichte. Nach dem Urtheile des Arztes ſoll 


Ammtliche Finger beider Hände 
elfjährige Sohn erlitt durch einen 


die Sehkraft des einen Auges vollſtändig verloren ſein. 
O Heilsberg, 1. Mai. 


Heilsberg⸗Zinten in Angriff genommen werden. 

2 Schlobitten, 1. Mai. 
Grafſchaft Schlobitten werden z. 8. 
Aenderungen vorgenommen. 


ebaut. 


auch an gutem 


Schloſſes und der Wirthſchaftsgebäude getrieben. 


Bartenftein, 4. Mai. Die hieſige Bäckerinnung überreichte 
dem Bäckermeiſter Fuchs, welcher 50 Jahre Mitglied der 
rovinzial⸗ 
* Oſtpr. Bäckerinnungen war bei der Beglückwünſchungs⸗ 


Innung iſt, ein Ehrendiplom. Der Vorſtand des 

eier vertreten. 
Frauenburg, 3. Mai. 

angeſtellt. 


Tiegenhagen augeſtellt. 
Juſterburg, 2. Ma 


erkauf edler 


Schulitz, 3. Mai. 
heute die Generalverſammlung ab. 


erhalten. 


B Labiſchin, 4. Mai. Bei dem heutigen Körungstermin 
wurden von der Kommiſſion 6 Bullen angekört und zwar 2 des 
Wirthes ee in Neu Dombie, und je 1 des Gaſtwirths 


Kolanczeck in Walownika, des Förſters Eichmann im Forſthaus 


Labiſchin, des Wirthes Daroszewski in Obielewo und des Pächters 


Bykowski auf Dominium 3 Vom Kreiſe Schubin iſt 


ein 1½ jähriger Zuchtſtier holländi 


iſt bereits begonnen worden. 
Samter, 30. April. 


Schü lerfreiſtelle 
Bromberg bewilligt. 


G. Wreſchen, 3. Mai. Auf dem israel lelſchen Fried 


gofe find geſtern 12 Leichenſteine umgeworfen und ein Denkmal 
zertrümmert worden. Die Thäter ſind unbekannt. 

Czarnikau, 4. Mai. Der Vorſitzende des Komitees für 
die Errichtung eines Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals, Herr 
Baurath Graeve, hat eine Zeichnung nebſt Koſtenanſchlag für 
das Denkmal entworfen, wonach hierfür rund 5000 Mk. erforderlich 
find. In einem Aufruf werden Beiträge erbeten. 


* Bütow, 2. Mai. Im hieſigen Seminar haben von 


36 einſtweilen angeſtellten Lehrern 28 die 
beſtanden. 

R Lauenburg i. Pom., 2. Mai. Der langjährige Vor⸗ 
ſteher unſeres Poſtamts, Herr Poſtdire ktor Bacmeiſter, iſt zum 
1. Juli nach Büllichau verſetzt. 

Schivelbein, 2. Mai. Das 28. Geſangsfeſt des mittel- 
pommerſchen Sängerbundes wird am 5. Juli hier gefeiert. 
Zum Bunde gehören 26 Vereine. 


zweite Prüfung 


% Landwirthſchaftlicher Verein Gr. und Kl. Krebs, 


In der letzten Sitzung wies der Vorſitzende auf die im 
Marienwerderer Verein angeregte Petition, betr. Kälber⸗ 
krankheiten, hin. Die Verſammlung erklärte ihren Beitritt zu 
dieſer Petition. Hierdurch angeregt, theilren einige Mitglieder 
ihre Erfahrungen auf dem Gebiete der Viehaufzucht mit und 
ſtimmten der Anſicht bei, daß wohl die Behandlung und Ernährung 

es trächtigen Mutterthieres einen weſentlichen Einfluß auf die 
Kälberzucht ausübt. 

Hierauf hielt Herr Dakau⸗Mewiſchfelde einen Vortrag über 
Pferdeaufzucht. Er wies nach, daß die Koſten der Aufzucht eines 
Füllens bis zum erſten Anſpannen, alſo in drei Jahren, mindeſtens 
auf 400 bis 450 Mk. zu veranſchlagen ſind. Sit das Pferd dabei 
noch fehlerhaft — und das iſt häufig der Fall — ſo iſt von 
einer Rentabilität der Pferdeaufzucht nicht die Rede. Nachdem 
er dann die kalt⸗ und warmblütigen BE charakteriſirt 

atte, gab er dem letzteren den Vorzug. Bei Vertheilung der 

taatsbeihilfen und auf den Remontemärkten wird der warm⸗ 
blütige Schlag bevorzugt, daher die jetzige Körordnung ihre volle 
Berechtigung hat. Längere Zeit züchtete man in Weſtpreußen 
iellos, was ſich aber ſeit Einführung des Stutbuches geändert 
be Beſonders hob Referent die konſtante Zucht hervor. Man 
at nur Ausſicht, die guten Eigenſchaften fortgepflanzt zu ſehen, 
wenn ſie durch 8 ſchon längere Generationen hindurch 
fortbeſtehen. Arbeitet Weſtpreußen in dieſer Weiſe weiter, ſo 
wird es bald mit Oſtpreußen wetteifern können. Zum Schluß 
empfahl Referent, gutes Stutenmaterial jetzt noch in das Stut⸗ 
buch eintragen zu laſſen, weil ſpäter nur ſolche Thiere Berück⸗ 
chtigung finden, welche von ſchon eingetragenen Thieren her- 
ammen. In der Debatte wurde die Anſicht laut, daß Pferde 
chon mit drei Jahren zu leichten Arbeiten heranzuziehen find, 
weil ſie e ſind als vierjährige. 

Herr Kornelſen⸗Gr. Krebs nannte in feinem nun folgenden 
Vortrage Vorbeugungsmittel für die gegenwärtig ſtark 
verbreitete Tubertuloſe des Rindviehes. Solche ſind gute 

erung, reine Luft, freie Bewegung auch im Winter, Entfernung 


20 $ Mit dem Bau der Eiſenbahn⸗ 
brücke über den Allefluß, welche eine Höhe von 23 Meter 
erhalten ſoll, wird noch in dieſem Sommer begonnen werden, 
auch zen noch in dieſem Jahre die Erdarbeiten für die Linie 


Auf dem Majo ratsſchloß der 
größere bauliche 
Der Flügel des Schloſſes, in 
welchem ſich früher das Theater befand, wird vollſtändig um⸗ 
Nur die äußeren Mauerwerke bleiben ſtehen. Hohe 
ange Wandelhallen und helle Leſeſäle werden eingerichtet. Der 
gauze Flügel erhält ein holländiſches Dach. Da es dem Schloſſe 
rinkwaſſer mangelt (z. Zt. muß das Waſſer von 
dem etwa ½ Stunde entfernten Bahnhofe geholt werden), ſo iſt 
in dem Parke auf Grund eines Gutachtens des ſchleſiſchen Waſſer⸗ 
grafen ein 60 Meter tiefer Bohrbrunnen angelegt worden. Durch 
einen Gaſometer wird das Waſſer in die Waſſerleitung des 


Heute ertheilte der Biſchof den 
Diakonen Groß, Heller und Hohmann die Prieſterweihe. Der 
Neopresbyter Heller iſt als dritter Kaplan in Biſchofsburg 
Kaplan Krauſe iſt von Tiegenhagen nach Neukirch 
(Kr. Marienburg) verſetzt, Neopresbyter Groß als Kaplan in 


i. Die Errichtung des geplanten 

Ne er Tatterſalls (Verein für Abrichtung und 
oſtpreußiſcher Pferde) als Aktien⸗ 

Geſellſchaft, iſt vom Komitee fetzt endgiltig beſchloſſen worden. 
Das Aktien⸗Kapital ſoll in Höhe der bis zum 10. Mai ein- 
ehenden Zeichnungen feſtgeſetzt werden. Bisher ſind 390 Aktien 
m Betrage von 7800) Mk. gezeichnet. Die konſtituirende 
General⸗Verſammlung findet am 11. Mai in Inſterburg ſtatt. 
Es ſollen vorläufig 100 Mk. auf jede Aktie eingezahlt werden. 


Die freiwillige Feuerwehr hielt 
Die Einnahme betrug im 
perfloſſenen Jahre 137 Mk., die Ausgabe 130 Mk. Die Wehr 
beſteht aus 43 aktiven und 19 paſſiven Mitgliedern. An Ver⸗ 
mögen beſitzt die Wehr 1861 Mk. Das 10 jährige Stiftungs⸗ 
feſt ſoll im Juni begangen werden. Die Mitglieder, welche der 
Wehr ſeit dem Beſtehen angehören, ſollen eine Silberbandtreſſe 


cher Raſſe für 360 Mk. ange⸗ 
kauft und in Obielewo aufgeſtellt worden. — Mit der Vertretung 
des zur Uebung einberufenen Amtsrichters Herrn Pohl mann 
iſt Herr Aſſeſſor Hüter aus Liſſa beauftragt worden. — Mit 
den Fundamentirungsarbeiten des hieſigen Schlachthauſes 


Um Söhnen von Kleing rund⸗ 
beſitzern des Kreiſes die weitere Ausbildung zum erfolgreichen Be⸗ 
triebe der Landwirthſchaft zu erleichtern, haben die hieſigen Kreis⸗ 
ſtände die Mittel für 3Schülerfreiſtellen ander landwirth⸗ 
ſchaftlichen Winterſchule in Frauſtadt und für eine 
an der Provinzial⸗Wieſenbauſchule zu 


ſtände. 
Beiſpiele über bisherige Erfolge defjelben an. 


die Verweichlichung des V 
ereits Schritte gethan ſind. 
—— 
Militäriſches. 
zn Eher befördert. Hage mann II, 
0, unter Belaſſun 


n 
Naehe bei der 20. Inf. Brig, un 
n 


man 


offizier in das Huf. Regt. 
aggreg. dem Drag. Regt. Nr. 10, als 
einrangirt. Frhr. v. d. Goltz, Rittmeiſter vom 


Generalkommando des 14. Armeekorps übergetreten. d. Wiſſel 
Pr. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 4, zum 


Regt. Nr. 10, unter Stellung u la suite des Regts., zum Vorſtan 
der Militär⸗Lehrſchmiede in Königsber 1 
in das ze Regt. Nr. 10 verſetzt. en Majoren u 
Chefs: Kullak vom Dra 

Regt. Nr. 5, ein Patent ihrer Charge verliehen. 
aggreg. dem Ulan. Regt. Nr. 6, als 9927 25 zum 
Nr. 10, verſetzt. de Graaff, Rittm. vom Dr 


Han. Regt. Nr. 6, in das Ulan. Regt. Nr. 8, 


Boemack, Oberſtlt. und Abtheilungs⸗Kommandeur vom Feldart. 


Regt. Nr. 17, als etatsmäß. Stabsoffizier in das Feldart. Regt. 


Nr. 9 verſetzt. 
Merkatz, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 6, als Adjutant zur 
1. Inf, Brig. kommandirt. Schreiber, Sek. It. von demſ. Regt. 
zum Pr. Lt., vorläufig ohne Patent befördert. 
Major und Bats. Kommandeur vom Gren. 
Jus Reit 111 Vogelſ d 
Inf. Regt. Nr. verſetzt. ogelſang, Major aggreg. dem 
Gren. Regt. Nr. 1, als Bats. Kommandeur in dleſes 
emrangirt. Reinhardt, Major und Bats. 


v. Stengel, Major aggreg dem Inf. Regt. Nr. 113, als Bats. 
Kommandeur in das Sur 

Lt. vom Gren. Regt. Nr. 1, als Adjutant zur 17. Inf. . 
kommandirt. Oehlmann, Sek. Lt von demſ. Regt., zum Pr. Lt. 
befördert. Graf v. Stillfried u. Rattonitz, Sek. Lt. à la suite 
des Inf, Regts. Nr. 44, in das Inf. Regt. Nr. 95 einrangirt. 
Peters, Sek. Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 34, auf ein Jahr zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der Schloßgarde⸗Kompagnie kommandirt. 
mann, Hauptmann und Komp. Chef vom Jäger⸗Bat. Nr. 5, dem 
Bat., unter Beförderung zum überzähl. Major aggregirt. 
Winter, Hauptm. vom Inf. Regt. Nr. 65, unter Entbindung von 
dem Kommando als Adjutant bei dem Gouvernement von Metz, 
als Komp. Chef in das Jäger⸗Bat. Nr. 5 verfſetzt. a 
Hauptm und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 47, dem egiment 
unter Beförderung zum überzähl. Major aggregirt. Suder 
Hauptm. R la suite deſſelben Regiments, als Komp. Chef in das 
Regt. wieder einrangirt. Heitz. Hauptm. und BEN. Chef vom 
Inf. Regt. Nr. 50, unter Beförderung zum überzähl. Major, als 
aggreg. zum Gren. Regt. Nr. 5, verſetzt. 


Der Harem Naſſr ed⸗dins. Mast verb. 
Nach Aufzeichnungen von Dr. J. Albu, ehem. Direktor 
der med. Hochſchule in Perſien. 


Die Perſer ſind ſchiitiſche Mohammedaner, die der 


kürzlich ermordete Schah Naſſr ed⸗din in der Beſchreibung 
ſeiner erſten Reiſe nach Europa als die Proteſtanten 
des Islams bezeichnete. Die Schiiten unterſcheiden ſich 
von den Sunniten (Türken) beſonders auch in der Frauen⸗ 
frage. Mohammed geſtattet vier Frauen zu Tee und 
daneben noch beliebig viele Kebsweiber zu 

Schiiten haben aber auch noch das Recht, neben ihren vier, 
auf ewig ihnen angetrauten Frauen ſich mit beliebig vielen 
anderen auf beſtimmte Zeit zu verheirathen, welche von 
wenigen Stunden bis auf 99 Jahre ausgedehnt werden 
kann. Dieſe Frauen find die ſogenannten Sigheh's. 

Der Schah Naſſr ed-din hatte immer vier wirkliche 
Frauen (Aghde's), und wenn eine von dieſen ſtarb, ſo 
rückte die älteſte Sigheh an deren Stelle. Nur die Kinder 
einer Prinzeſſin, d. h einer Frau aus dem Kadjaren⸗ 
Stamme, ſind erbberechtigt. So viele Kinder der Schah 
auch gehabt hat, ſo iſt zur Zeit doch nur ein thron⸗ 
berechtigter Erbe vorhanden. Seine Mutter führt den 
Titel: Schughe-Sultaneh (Leuchte des Reiches) und iſt eine 
Großtochter des 1840 verſtorbenen Fath⸗Ali⸗Schah, der 
102 Kinder und Kindeskinder hinterließ. Der verſtorbene 
Schah war gleichfalls Großonkel dieſes dritten Kadjaren⸗ 
Herrſchers. 

Das Haremleben des Schah war ſehr abgeſchloſſen und 
Niemand außer den Eunuchen (Haremswächtern) hatte einen 
Einblick in daſſelbe. Im Allgemeinen führten die Frauen 
des Schahs im Harem (im Perſiſchen Enderun genannt) 
ein ſehr einförmiges Leben und ihr Loos war nicht be⸗ 
neidenswerth. Wie viel Sigheh's der Schah hatte, wußte 
er wohl ſelbſt nicht, gewiß aber einige fünfzig. 

Das Enderun beſteht aus drei großen, mit einander 
in Verbindung ſtehenden Höfen nebſt einer beſonderen Ab⸗ 
theilung, welche früher die Königin⸗Mutter inne hatte, 
zuletzt die Favoritin des Schah, Anize⸗Danleh (Anmuth 
des Reiches) beritelt, einnahm. Es iſt dies dieſelbe, welche 
den Schah auf der erſten Reiſe bis Moskau begleitete, 
dann aber zurückgeſchickt wurde, weil ſie ſich zu bald 
europäiſirte und emanzipirte. 

Wenn der Schah im Sommer in die verſchiedenen 
Sommerfriſchen zog und ſein Auge gerade auf ein ſchönes, 
junges Mädchen traf, — vor ihm allein durfte, ja 
mußte ſich die iraniſche Frauenwelt entſchleiert zeigen, — 
ſo nahm er ſie zu ſich in ſein Enderun als Sighe. Wenn 
es dann ſpäter der Zufall wollte oder auch die Intrigue, 
daß er ſie wieder ſah und ſie ſchön ausgewachſen war, ſo 
konnte ſie ſich einmal des ehelichen Glückes als Frau er⸗ 
freuen. Im ganzen hielt ſich der Schah meiſt an eine 
Frau und vernachläſſigte die anderen. Aghde und Sighe 
lebten deshalb höchſt einſam, in faſt vollkommener Ab⸗ 
ſperrung. Sie führten alle beſondere Haushaltungen bis 
auf die jüngeren und jüngſten, die meiſt im Hofhalt der 
älteſten Frauen untergebracht werden. Das Enderun koſtete 
den Schah wohl die halben Einkünfte des Landes; denn 
abgeſehen davon, daß jede Frau ihre feſte Monatsrente 
bezog, ſuchte ſie zu eſſen — wie der perſiſche Ausdruck für 
Gewinn einheimſen lautet — was nur immer möglich war. 
Meiſt lebten Eltern und Geſchwiſter auf ihre Koſten, zumal 
wenn ſie Vater und Brüder nicht immer in gute Stellungen 
bringen konnte. Sie mußte aber auch ſparen, denn wenn 
ſie keine Kinder hatte, war ſie für ſpäter elend daran. 

An der Spitze des Enderuns, als General⸗Bevollmäch⸗ 
tigter des Schahs, ſteht der Chadje⸗Baſchi, d. h. der 


krank erſcheinender Thiere, Verabreichung auf kochter Milch an 
Kälber, die zur Aufzucht dienen und die Impfung ganzer Vieh⸗ 
Zum Schluß beſchrieb er das mpfverfa und führte 
jähnt wurde 
noch, daß die Ausbr * der Tuberkuloſe wohl — mit auf 

ehes durch zu ſtarke Fütterung zurück⸗ 
* ſei, und ferner, daß zur Steriliſtrung der Magermilch 


Rodig, Pr. Et. vom Inf. Regt. Nr. 50, zum Hauptmann und 
r. Lt. vom Inf. Regt. 

s n das Zuß Regt. Nr. 50, verſetzt. Wich z Pr. Lt. vom 
8 Regt. Nr. in 3 om vo ala 
id unter Verſetzung in das 
Regt. Nr. 46, zum Hauptm. befördert. v. dem Kneſebeck, 
Major à la suite des Huf. Regts. Nr. 5, als etatsmäßiger Stabs⸗ 
9 er = v. 8 Rittm. 

Skadr. Chef in dieſes Regt. 

; raſſter⸗Regiment 
Nr. 2, in ſeinem Kommando als Adjutant von der 28. Div, zum 


5 Rittm. und Eskadr. Chef 
befördert. Philip ſen, Rittm. und Eskadr. Chef vom Drag. 


{ 5 i. Pr. ernannt. von 

Spoenla, Rittmeiſter und wer > vom Drag. Regt. Nr. 23, 
Eskadr. 
Regt. Nr. 1, von Maſſow vom Kür. 
ühne, Major 
rag. Regt. 

. 2 ag. Regt. Nr. 16 
und kommandirt bei dem Generalkommando des 2. Armeekorps, 
gem überzähl. Major befördert. v. Be Sek. Lt. vom 
un? Sek. Lt. 

vom Drag. Regt. Nr. 21, in das Drag. Regt. Nr. 1. verſetzt. 


Reichwald, 
) Regt. Nr. 1, unter 
zum Oberftlt, als etatsmäß. Stabsoffizier in das 
Regiment 
Kommandeur vom 
Inf. Regt. Nr. 44, in das Inf. Regt. Nr. 69 verſetzt. Freiherr 


Regt. Nr. 44 einrangirt. Klebs, Br. 


Treu⸗ 


alten Die 


Eunut be noch 8—10 andere Eunuchen unter 
— Zug, Hände gehen alle Angelegenheiten ber 
auen, Hof⸗Kabalen Intriguen, 

waltung Vermögens. Der Eunuchen⸗Chef hat eines 
In de aken Althelng org 

u der Harems⸗Abtheilung der Königsburg befindet 
noch das Bad und die königliche Privatich ie Bu 
Schlüffel der Eunuchen⸗CThef ve rt. Aus erhalten 
die 8882 bei feſtlichen Gelegenheiten Juwelen, inge, 
köſtliche Shawlkleider u. ſ. w., welche nach dem Feſttage 
wieder abgeliefert werden müſſen. 

Die Gärten außerhalb des Enderuns durften die Frauen 
en . rg Sobald ihnen der 
cha e ertheilte, wurde die männliche Dienerſcha 
währendde en beurlaubt. a Her 

Seit des Schahs erſter Europareiſe hatte ſich das Leben 
der Frauen infofern etwas gebeſſert, als ſie mehrmals des 
Jahres in Kutſchen ausfahren durften; — man hatte dazu 
die älteſten aus Europa angekauft, ſolche mit gebogenen 
AT hinten, in denen die Chanums (gnädige 

rauen) auf Über die Sitze quergelegte Matratzen mit unter⸗ 
7 — Beinen, nach perſiſcher Manier, hockten. Oft 
uhren zwanzig und mehr ſolcher mit Frauen des Enderuns 
beſetzten „Kaleskis“ hintereinander aus der Königsburg nach 
einem benachbarten Sommerpalaſt des Schahs, wo ſie dann 
gewöhnlich im Laufe des Tages von ihm aufgeſucht wurden. 
Stets liefen beim Ausfahren durch die Stadt vorn, zur 
Seite und hinter den Kutſchen Faraſche (Diener) mit langen, 
friſchen Weidenruthen, ſtets „Boro“ (geh weg) rufend und 
auf jeden, der ſich nicht aus dem Staube ma te, oder ſich 
wenigſtens umdrehte, losſchlagend. In früheren Zeiten, 
wenn eine Chanum ausritt, ſollen ganz entſetzliche Szenen von 
Rohheit dabei vorgekommen ſein, da man * en Begegnenden 
unmenſchlich prügelte. Auch Europäer ſollen fich die Damen 
des Enderuns nicht anſehen, aber ich habe ſo manchen 
lächelnden Blick aufgefangen, denn ich war den meiſten als 
der „Hakim allemann“ (der deutſche Arzt) bekannt, weil ich 
von den meiſten bei Krankheiten zu Rathe gezogen wurde. 

An einem Tage des Jahres, am Tage des 8 
der Fatme, der Tochter des Phropheten, wurden ſämmtliche 
Räume der königlichen Hofburg den Frauen des Enderuns 
überlaſſen, dazu noch alle in Teheran anweſenden ver⸗ 
heiratheten Prinzeſſinnen und die ſonſtigen Frauen der 
Großen ſowie endlich die Frauen der fremden Geſandten 
und der angeſtellten diplomatiſchen Beamten eingeladen. 
Der Sb war der einzige Mann, der unter allen er⸗ 
ſcheinen durfte; er war alſo der wirkliche „Hahn ien 
Korbe“. Alles mußte ſich vor ihm entſchleiern, er ſcherzte 
mit allen Frauen und erlaubte ſich manchen Scherz auch 
mit den Europäerinnen, denen er ſchließlich als Andenken 
ein Zweitomanſtück (Zwanzigfrankſtück) mit ſeinem Bilde 
zum Geſchenke machte, deſſen Zurückweiſung als große 
Beleidigung aufgefaßt worden wäre. 


Verſchiedenes. 


— [Paſteur'ſche Schutzimpfung gegen den Milz⸗ 
brand und den Schweinerothlauf. Die neueſte Zuſammen⸗ 
ſtellung von den in Frankreich und Oeſterreich⸗Ungarn erzielten 
Erfolgen der Paſteur'ſchen Schutzimpfungen gegen den Rothlauf 
der Schweine und den Milzbrand der Ochſen, Rinder, Schafe ꝛc. 
bringt der „Schwäb. Merkur“ in Stuttgart, wo ſich ein 
Paſteur'ſches Laboratorium befindet. Bis 31. Dezember 1895 
wurden geimpft: in Frankreich 242302 Schweine, 3850 959 
Schafe, 525219 Rinder, in Oeſterreich⸗Un garn 3086077 
Schweine, 1675518 Schafe, 478 356 Rinder, 30022 Pferde, zuf. 
9888453 Thiere. Die Sterblichkeit, die vor der Impfung 10—60% 
betragen hat, ſank in Folge der Impfung bei Schweinen ee 
0,23% ,ͤ bei Schafen auf 0,27%, bei Rindern anf 0,0040,,, be 
Pferden auf 0,06% .. Frankreich und Oeſterreich⸗Ungarn find 
diejenigen Länder, in welchen die Schutzimpfungen am längſten 
eingeführt ſind. 

— Ein Sanitätsſchiff, ausgeſtellt vom Zentralkomitee 
vom Rothen Kreuz, iſt jetzt in Berlin in der Nähe des Fiſcherei⸗ 
gebäudes auf der Spree verankert und durch eine Landungsbrücke 
für das Publikum unentgeltlich zugänglich. Das Sanitätsſchiff, 
eine neue Erfindung, iſt ein gemietheter großer Obſtkahn, der 
durch eine ſinnreiche Vorrichtung zu einem geſunden Aufenthalt 
für Kranke aller Art umgewandelt iſt und hauptſächlich Ver⸗ 
wendung in Kriegsfällen finden ſoll. In jedem Sanitätsſchi 
können etwa vierzig Kranke Unterkunft finden. Das Schi i 
mit allem zur Pflege verwundeter und kranker Perſonen Nöthigen 
ausgeſtattet und führt eine faſt vollſtändige Apotheke und die 
verſchiedenſten Verbandſtoffe mit ſich. Ende Juli oder Anfan 
Auguſt ſoll in einer großen öffentlichen Uebung auf dem Schi 
dem Publikum die Thätigkeit des Zentralkomitees vom Rothen 
Kreuz vorgeführt werden. 

— [Aus der „Wein“ Pfalz.] Bei der Weinver“ 
ſtei gerung des Weingutsbeſitzers L. A. Jordan, die dieſer 
Tage in Deidesheim ſtattfand, wurden etwa 100 Fuder die 
1000 Liter) 1893er größtentheils edle und edelſte Weine verkau 
Die Rieslingausleſen gingen in der Taxe bis 15 000 Mk. Fein⸗ 
ſchmecker mögen ſich im Geiſte an folgenden Marken ergöͤtzen: 
Forſter Jeſuftengarten 5330 Mk., Deidesheimer en 
7610 Mk, Deidesheimer Langenmorgen Riesling⸗Ausleſe 11, 
Mark, Deidesheimer Leinhöhle Riesling⸗Ausleſe 14000 Mk. für 
je 1000 Liter. 


Büchertiſch. 


— Der Schutz gegen Flurſchädigungen durch ge⸗ 
werbliche Einwirkungen, drei Beiträge Br en 
der Frage von Prof. Dr. König, Münſter i. W., Dr. Steffeck, 
Halle a. S. und H. Heine, Poſen, mit einem Vorworte von 
Regierungsrat F. v. Sybel, Berlin, ſind als Heft 14 der Schriften 
der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft erſchienen. Der für 
das Bürgerliche Geſetzbuch vorläufig vorgeſchlagene Entwurf in 
der Sache lautet: $ 890 „Der Eigenthümer eines Grundſtückes 
kann die Zuführung von Gaſen, Dämpfen, Gerüchen, Rauch, Ruß, 
Wärme, Geräuſch und Erſchütterungen und ähnliche, von einem 
andern Grundſtücke ausgehenden Einwirkungen inſoweit nicht 
verbieten, als die Einwirkung die Benutzung ſeines Grundſtückes 
nicht oder nur unweſentlich beeinträchtigt oder durch die Be⸗ 
nutzung eines andern Grundſtückes herbeigeführt wird, die nach 
den örtlichen Verhältniſſen bei Grundſtücken dieſer Lage gewöhn⸗ 
lich iſt. Die Zuführung durch eine beſondere Leitung iſt unzu⸗ 
läſſig.“ Die vorliegende Arbeit der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft will zur Prüfung dieſes geſetzgeberiſchen Vorſchlags 
die nöthigen Unterlagen beibringen. Die landläufigſten Flur⸗ 
beſchädigungen, welche bisher beobachtet wurden, rühren her von 
Säuren (ſchweflige Säure, Schwefelſäure, Salzſäure, Chlor, Stick⸗ 
ſtoffſäure 8 norwaſſerſtoffſäure), Ammoniakgas, metalliſchem 
Flugſtaub, odaſtaub, Hüttenrauch und dergleichen. 
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Mittheilung „ Vaseline ist ohne jegliche Ausnahme das beste Hausmittel und 


das reinste zur Bedeckung von Wunden etc. Da es ein 
reines Mineral-Product ist, kann es weder ranzig noch schlecht verden 
was bei allen anderen derartigen Präparaten der Fall ist, die 
aus Thierfetten oder Pflanzenstoffen hergestellt sind. . 


Original- 
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50 Pfg. und 
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Original- 


Um vor Nachahmungen sicher zu sein, verlange man nur Original-Packungen, die alle unseren Namen tragen müssen. 
Leider wird die Unkenntniss des Publikums, echtes Vaseline 
von sogenannten Nachahmungen nicht unterscheiden zu können, 


22 
Zur Aufklärung. 
von manchen Händlern dazu benutzt, letztere, wie das bei allen 
Nachahmungen der Fall ist, deshalb lieber zu verkaufen, weil daran mehr verdient wird. Wir 
warnen insbesondere vor dem Ankauf von sogenanntem „weissen Vaseline“) welches auf andere 
Art hergestellt und mit Schwefel- und anderen Säuren, um es dann billiger verkaufen zu können, 
gereinigt wird. „Vaseline“ für allgemeinen Gebrauch und wie es täglich von Aerzten empfohlen 
und in Krankenhäusern verwendet wird, ist von hellgelber Farbe. Echtes weisses Vaseline, 
wie wir allein es herstellen, wird hauptsächlich für cosmelische Präparate wie Vaseline- Cold- 
Cream, Vaseline-Camphor-Eis etc. verwendet. 
Um wirklich echtes „Vaseline“ zu bekommen, kann sich das Publikum gegen nichts taugende 


und schädliche Nachahmungen selbst am besten schützen, indem es nur unsere Original-Ver- 
packungen wie oben annimmt und alles verweigert, was in anderen Packeten angeboten wird. 
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Die Tochter des Flüchtlings. 

89. Kortf.] oman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. 
3 iſt Abends gegen Uhr. Eveline Clayton und 
Bi Mutter haben ſoeben dem Major „Gute Nacht“ ge⸗ 


t und auf ihre Zimmer begeben. Auch der 
u macht Ales ch aurüctugichen, als fein Diener 
ntritt und ihm ein Reiſe⸗Neceſſalre nebſt begleitendem 
fc ere mit dem Bemerken, daß der Ueberbringer 
auf Antwort warte. £ 
Ein wenig erſtaunt öffnet der Major den Brief. Er 
kommt von der 8 Kommiſſions⸗Agentur in 
Hamburg und hat folgenden Inhalt: 
* geehrter Herr! Wir haben die Ehre, Ihnen 
durch eine Vertrauensperſon ein ledernes Reiſe⸗Neceſſaire 
mit ſtählernem Schloß und dem Stempel „Standard 
r. 16“ zu l une Wollen Sie ſich gef. überzeugen, 
aß das Schloß unerbrochen iſt und den anliegenden 
Ba angsſchein unterſchreiben. Schlüſſel nebſt erklären: 
en Zeilen folgt morgen. 


ochachtungsvoll 
8 Müller, Ferguſſon u. Co.“ 


Der 3 . das Reiſe⸗Neceſſaire eingehend 
und unterzeichnet den Empfangsſchein, nachdem er ſich von 
der Unverſehrtheit des Schloſſes überzeugt hat. Dann 
nimmt er die geheimnißvolle Taſche auf ſein Zimmer und 
begiebt ſich zu Bett. ; a 
Doch er kann die ganze Nacht hindurch nicht ſchlafen 
. .. Was bedeutet dieſe geheimnißvolle Ueberſendung? 
Wurde der Abſender zu ſolch' außergewöhnlichen Mitteln 
greifen, wenn der Inhalt des Neceſſaires werthlos wäre? 
Een ganz früh am Morgen iſt er auf. Mit Ungeduld 


wartet er den Briefträger. Will der denn heute gar 
ficht kommen? . 
Da — endlich! Haſtig öffnet er das Kouvert, in welchem 


er einen flachen Schlüſſel fühlt. Dieſer iſt ſauber auf 
eißes Kartonpapier aufgenäht. Er trennt ihn los und 
1 t ihn ungeduldig in das Schloß des Necefjaires. Dieſes 
pringt auf. En 
Enttäuſcht überfliegen feine Augen den Juhalt — nichts 
18 Toilettengegenſtände. Er nimmt nacheinander die 
lacons, die Bürſten, die Kämme, das Raſierzeug, die Seife 
eraus und legt ſie wieder an ihren Platz Was ſoll 
as heißen? Warum ſchickt man ihm dieſes alte Ding, 
das kaum zehn OT werth iſt, durch eine Vertrauens⸗ 
perſon direkt von Hamburg? 
ißmuthig dreht er das Kartonpapier, welches er vorhin 
achtlos bei Seite l ct zwiſchen den Fingern. 
Halt! Steht da nicht etwas? Richtig! 
„Weichen Sie die Seife in heißem Waſſer auf! Wenn 
Ele dann etwas finden, was Ihnen große Freude be⸗ 
reitet, o forſchen Sie nicht nach dem Urheber der Ueber⸗ 


endung! 
als Eveline wenig Minuten darauf das Frühſtücks⸗ 
immer betritt, ſteht ihr Vater noch immer wie feſtgebannt 
or dem geöffneten Reiſe⸗Neceſſaire. 

Vater! Vater!“ ruft ſie, durch ſein bleiches, verſtörtes 

Ausſehen erſchreckt. 
ie Stimme ſeiner Tochter bringt ihn wieder zu ſich. 
ge mir einen Topf mit heißem Waſſer, aber ſchnell, 
ö nen“ alm ge er 
weigen orcht ſie. 

Sieh’ das harter in dieſe Schüſſel — fo!“ 

Den ſtlich blickt fie bald auf ihren Vater, bald auf das 
Stück Gel e, welches er in die Schüſſel gelegt hat. 

„Gieß'! Gieß' immer zu!“ wiederholt er erregt. „Brauchſt 
ich nicht fo anzuſehen ... Ich bin nicht verrückt. 
ill blos noch nichts jagen, bis ich Gewißheit habe 

O Himmel, wenn ſich Jemand nur einen grauſamen Scherz 
mit mir machte!“ Er taucht ſeine Hände in das Waſſer 
und reibt die Seife — reibt und reibt, bis das Waſſer 
ganz ſchaumig wird. 

Fett tritt auch Frau Clayton ein. Ueberraſcht durch 

1 ungewohnten Anblick und durch ein Zeichen ihrer 
Wer aufmerkſam gemacht, bleibt ſie an der Thür ſtehen. 
er Major nimmt von Zeit zu Zeit das immer kleiner 
erdende Stück Seife heraus und betrachtet es genau. 
Jett hält er es gegen das Licht und kratzt mit dem Nagel 
daran herum. „Großer Gott, es iſt wahr!“ ruft er plöͤtz⸗ 
lich mit vor Erregung zitternder Stimme. „Kommt her, 
mein theures Weib, mein geliebtes Kind! Seht ihr hier 
en glänzenden, harten Punkt in der Seife? ... Es iſt 
uer Vermögen — mein verloren geglaubter Diamant!“ 
* 


* 
* 
Am folgenden Morgen zu ziemlich früher Stunde fährt 


er überglückliche kaufte bereits nach London, um ſeinem 
1 Freunde Manfred die wunderbare Neuigkeit mitzu⸗ 
ilen. 


he 

„Wo ift Deine liebe Frau?“ ruft er ſchon beim Eintritt. 
Laß mich fie ſehen — ohne Umſtände —“ 

Sie ift in ihrem Zimmer“, entgegnet Manfred ſo ab⸗ 
weifend, daß der Major betroffen aufblickt. 

„Iſt ſie krank?“ 

1a.“ 

as hätte ich gleich an Deinem Ausſehen merken ſollen. 
Hoffentlich doch nicht bedenklich?“ 

„Sehr bedenklich.“ 

Der Major wiegt ben 75 bedauernd hin und her. 
Armer Junge! Ich kann es Dir nachfühlen . Man 
eiß erſt, was Einſamkeit ie wenn die geliebte Perſon an 
rem gewohnten Platze fehlt; wenn man nicht mehr ihre 
ebe Stimme hört, in ihre treuen Augen blickt —“ 

Manfred ſinkt in einen Stuhl und beſchattet die Augen 
mit der Hand. Ja — der brave Major hat Recht; die 
Einſamkeit iſt fürchterlich . .. Und zu wiſſen, daß das 
nie mehr anders werden ſoll — 

„Sie wollten mir ja eine gute Nachricht mittheilen“, 
ſagt er plötzlich in gezwungen heiterem Tone. 

„Ach ja — hatte he ganz vergeſſen beim Anblick Deines 
Kummers, mein Junge. Denk nur — ich hab' meinen 
Diamant wieder!“ 
g" einer neu aufflammenden Freude bemerkt er Man⸗ 
Den Theilnahmsloſigkeit gar nicht und erzählt voll Be⸗ 

eiſterung die ganze geheimnißvolle Angelegenheit. 


Der Geſellige. 


No. 106. 


(6. Mai 1896. 


„Selbſt, als ich das Ding ſchon in der Hand hatte, 
wollt' ich noch nicht glauben, daß es mein Kleinod iſt“, 
ſchließt er ſeinen Bericht. „Fuhr deswegen geſtern Nach⸗ 
mittag zu einem unſerer erſten Juweliere und ließ den 
Stein prüfen .... Und wahrhaftig, er iſt es — mein 
Diamant!“ 5 

Jetzt endlich fällt es ihm auf, daß ſein Gegenüber gar 
kein Zeichen des Erſtaunens oder der Freude giebt. 
„Freilich“, denkt er, „in ſolcher Lage iſt man unempfindlich 
6 Der arme Manfred! Am beſten laſſe ich 
ihn allein.“ 
; Haftig zieht er die Uhr und bemerkt, daß er den nächſten 
Zug benutzen und ſich beeilen müſſſe. £ 

„Ich begleite Sie!“ jagt Manfred und greift nach Hut 
und Stock. x 

Betroffen fieht der Major ihm zu. Seine Frau iſt krank 
— ernſtlich krank ſogar, und Manfred will ausgehen, ohne 
ihr etwas davon zu ſagen? Nicht einen einzigen Blick 
wirft er nach ihrer Thür, bevor er die Wohnung verläßt! 
.. .. Der gute Major ſchüttelt verwundert den Kopf und 
ſchreitet ſchweigend neben ſeinem Begleiter her. Er weiß 
nicht mehr, was er ſagen ſoll. N 

Manfred bricht zuerſt das Schweigen. „Wie geht es 

Wir haben die Aunehmlichkeit unſeres 


Frau Clayton und Eveline?“ 

„Sehr gut. 5 N 
Heims nie jo tief empfunden, wie jetzt nach unſerer Rück⸗ 
kehr aus dem Süden. Sind ſchon vierzehn Tage wieder 
da; wollt' Dich immer beſuchen, dacht' aber, Ihr ſeid jetzt 
zu ſehr in Anſpruch genommen — las da Verſchiedenes in 
den Zeitungen über die Triumphe Deiner Frau . .. Haſt 
wahrhaftig ein kapitales Weibchen, mein Junge! Fürchte 
nur, Du haft fie etwas übermüdet —.“ 5 

„Ja, ja, ſie iſt übermüdet“, bekräftigt Manfred haſtig. 

„Wenn nur erſt der Frühling da wäre! Ein paar 
Wochen in der Einſamkeit Eures Häuschens in Pang⸗ 
bourne —“. 

Ich habe die Abſicht, es zu verkaufen.“ a 

Das Erſtaunen des Majors wächſt. Er blickt Maufred 
von der Seite an und fragt zögernd: „Iſt es ſo ſchlimm, 
daß der Arzt Euch gerathen hat, nach dem Süden zu 
gehen?“ 

„Nein — das nicht — aber ich — ich — na, kurz und 
gut: ich bin gezwungen, es zu verkaufen. Wir — wir 
haben Schulden —“ 

„Nichts weiter? Iſt das Dein ganzer Kummer?“ ruft 
der Major erfreut. „Ich ſorgte mich ſchon um das Leben 
Deiner Frau. Natürlich greift ſie die Sache an. Was ſagt 
ſie dazu?“ 

„Sie leidet mit mir.“ 5 

„Hm, hm — gerade heute, da ich fo glücklich bin, muß 
ich von dem Unglück eines lieben Freundes hören.“ Er 
denkt einige Sekunden lang nach und fragt dann raſch: 
„Sind Deine Schulden ſehr groß?“ 

„Ja.“ 

„So groß, daß ich zuſammen mit Deinem Vater ſie 
nicht decken kann?“ 

„Mein Vater kommt für nichts auf.“ 

„Hm — konnt' es mir faſt denken. Dein Vater 
mißbilligte wohl Deine Heirath? Hörte jo was —“ Er 
bricht ab. Ein hartes Wort ſchwebt ihm auf den Lippen; 
doch unterdrückt er es, um die Gefühle des Sohnes zu 
ſchonen. Dann ſagt er herzlich: „Das mit dem Verkauf 
Deines Hauſes in Pangbourne iſt Unſinn, Fredy. Wollen 
überlegen, wie Dir zu helfen iſt —“ 

Doch dieſer ſchüttelt traurig den Kopf. „Ich danke 
Ihnen, lieber Major; aber mir kann Niemand helfen. Ich 
muß meine Sorgen allein tragen. Glauben Sie mir — 
von keinem Menſchen würde ich lieber ein Darlehen an— 
nehmen, als von Ihnen; doch in dieſem Fall iſt es nicht 
5 19 Leben Sie wohl! Und nochmals herzlichen 

ank!“ 

Damit reicht Manfred dem Major die Hand und iſt 
im Straßengewühl verſchwunden, noch bevor Letzterer eine 
Antwort findet. Eortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Der Fakir im Glasſarge.“] Zu den Schauſtellungen 
auf der Millenniums⸗Ausſtellung in Budapeſt, werden 
auch die Produktionen eines indiſchen Fakirs gehören, der 
für die Zeit der Ausſtellung engagirt worden iſt. Dieſer Fakir, 
der ſich zuletzt in London aufgehalten, heißt Vincent Dralat 
und iſt Student der Gottesgelehrſamkeit aus Lahore. Er kam 
mit zwei Landsleuten Namens Opal und Hriſchna am 
Donnerſtag in Preßburg an, um dort in hypnotiſchen Schlaf 
verſetzt zu werden. Der Prozeß der Einſchläferung ging in einem 
Hotel vor ſich. In einer Niſche des Speiſeſaales war der 
gläſerne Sarg aufgeſtellt. Der Fakir hatte ſich vorher für einige 
Zeit entfernt und kehrte dann in ſeinem Schlafgewande — einem 
hemdartigen Kleide aus heller Seide — in den Saal zurück. Er 
war bläſſer geworden und blickte ſehr ernſt. Beim Eintritt in 
den Saal wünſchte er den Anweſenden alles Wohlergehen. Dann 
ging er in die Niſche zu dem Sarge. Eine große Zahl von 
Aerzten ſammelte ſich um ihn. Er wurde ärztlich unterſucht. 
Feſtgeſtellt und verzeichnet wurde: Puls 90, Athmung 27, Körper⸗ 
Temperatur 37 Grad Celſius. Nun ſtieg der Fakir in den Sarg 
und rief in engliſcher Sprache: „Wohlergehen dem Lande!“ 
Dann ſtreckte er ſich in dem Sarge aus und begann mit den 
Augen feine Naſenſpitze zu fixiren. Sein Begleiter, 
ein ſich „Profeſſor“ nennender Herr Rider, umhüllte 
ihm die Belne mit einer Fiir Decke. Dann legte der 
2 Profeſſor“ feine Hände auf die Stirn des Fakirs. Deſſen 
Augen verglaſten ſich allmählich, und ſchon nach zwei Minuten 
war Dralat in einen tlefen Schlaf verſunken. Der Sarg wurde 
verſchloſſen und auf den Bahnhof gebracht. Profeſſor Ricker 
hatte vor der Einſchläferung mit dem Fakir ein Wort verabredet, 
an das dieſer in ſeinem tiefen Schlafe immer denken wird. Nach 
acht Tagen wird Herr Ricker dem Scheintodten das vereinbarte 
Wort zurufen, worauf der Fakir wieder langſam erwachen wird. 
Der Fakir wurde am Freitag nach Peſt zurückgeſcha t, auf das 
Ausſtellungsterrain überführt und dort in dem ogenannten 
Brunnenhauſe für eine Woche beigeſetzt. 

— [Die engliſche Bungel Die Buren erzählen in 
2 boshafter Weiſe, wie die Engländer zu ihrer Sprache 
amen: „Mutter Natur wollte jedem Volke eine eigene Zunge 
und Sprache gun Mit einem Meſſer und einer Scheere ftand 
ie an einem Tiſche, auf dem ein großes Stück Fleiſch lag. Mit 
ieſem Meſſer ſchnitt fie für alle Diejenigen, die ſie um eine 
Sprache baten, Zungen aus dem Fleiſche und mit der Scheere 
gab ſie den Zungen ihre Eigenthümlſchkeiten. Alle Völker kamen 


zu ihr: der Franzoſe, der Deutſche, der Niederländer, ja ſelbſt 
er Buſchmann und für alle wurde geſorgt. Nur der Eng⸗ 
länder kam nicht. Er war, um ſeinen Durſt zu ſtillen, in eine 
Kantine gegangen und blieb da ſo lange, bis er ſein ganzes Geld 
vertrunken hatte. Endlich ging er ſchweren Hauptes und voll⸗ 
ſtändig heiſer zu Mutter Natur. Es war jedoch nichts mehr für 
ihn übrig geblieben; er konnte keine Zunge, mithin auch keine 
Sprache mehr bekommen. Jedoch die gute Mutter Natur wußte 
zu helfen. „Weißt Du was“, ſagte ſie, „auf dem Fußboden liegen 
ſo viele Abfälle, nimm davon ein halbes Dutzend und mach' Dir 
davon ſelbſt eine Zunge.“ So geſchah es auch, und ſo bekam 
der Engländer feine Sprache.“ Die böfen Buren! 


Briefkaſten. 

A. 3. Das Kommunalabgabengeſetz giebt der Gemeinde das 
Recht, von den Grundeigenthümern und Gewerbetreibenden, welche 
neben einer im öffentlichen Intereſſe vorbereiteten Anlage belegen 
ſind und daraus beſondere Vortheile haben, Beiträge zu erheben. 
Nachdem ein ſolcher Veſchluß dort gefaßt und bekannt gemacht i. 
daß die Beiträge nach der Frontlänge der betreffenden Grund⸗ 
ſtücke berechnet werden ſollen, erſcheint überall der Einſpruch in 
der geſtellten Bet nöthig, wo die maßgebende Bedingung ge⸗ 
ſchäftlicher Vortheile überhaupt nicht anzuerkennen oder nur in 
ſehr untergeordnetem Maße vorhanden iſt, ſodaß das Maß der 
Beiträge erheblich geringer bemeſſen werden muß als anderswo. 

O. M. 50. Jedes Grundſtück haftet für alle darauf ein⸗ 
ae eee auch für die im Wege der Zwangsvoll⸗ 
treckung eingetragenen Wechjel- und andere Forderungen. Die 
Verpflichtung, für die auf dem Grundſtücke ruhenden Schulden 
aufzukommen, geht auf den Käufer über. Ein Verkauf in der 
Weiſe, daß die Hypothek nur bis zu einer beſtimmten Höhe über⸗ 
nommen wird, iſt unmöglich. Rechtshandlungen, welche der 
Schuldner in der dem anderen Theil bekannten Abſicht vornimmt, 
ſeine Gläubiger gu benachtheiligen, unterliegen der Anfechtung. 

A. W. 9. Nach der Eivilprozeßordnung kann die Partei, 
infoweit die Vertretung durch einen Anwalt nicht geboten ift, den 
Rechtsſtreit durch jede prozeßfähige Perſon als Bevollmächtigten 
führen. Nach der eee kann die gewerbsms 1 Be⸗ 
ſorgung fremder Rechtsangelegenheiten und der bei Behörden 
wahrzunehmenden Geſchäfte unterſagt werden, wenn Thatjachen 
vorliegen, welche die Unzuverläſſigkeit des Gewerbetreibenden 
in Bezug auf dieſen Gewerbebetrieb darthun. 8 en 
haben bei Eröffnung des Gewerbebetriebs der Gemeindebehörde 
und dem Kreisausſchuß Anzeige zu machen. 

C. 100. Daraus, daß das Geſchäft in Folge Konkursantrages 
pejötofien ift, wiewohl Sie dafjelbe vom Konkurſifex gekauft 
baben, geht die Annahme der Gläubiger, des Konkursgerichts und 
des Konkursverwalters hervor, daß dieſer Verkauf den Konkurs⸗ 
gläubigern gegenüber unwirkſam iſt und von denſelben angefochten 
wird. Legen Sie deer Vertrag einem Rechtsanwalt vor, damit 
er prüfe, ob Sie dieſer Annahme mit Ausſicht auf Erfolg wider⸗ 
ſprechen können. x 

„Kl. Der ſchnellſte E in Curopa wird der 
Nord-Eilzug ſein, der zum erſten Male am 9. Mai von Herbes⸗ 
thal nach Evdtkuhnen (eine Strecke von 1416½ Kilomeker) in 
22,5 Stunden 1697. mithin einſchließlich der Aufenthaltszeiten 
in der Stunde 63 Kilometer zurücklegen wird. In der Richtun 
von Eydtkuhnen bis Herbesthal wird der Zug ſogar nur 21 
Stunden gebrauchen, ſomit 65,4 Kilometer in der Stunde fahren. 
Das dürfte die bisher erreichte größte Schnelligkeit einer Elſen⸗ 
bahnfahrt auf ſo langer Strecke ſein. 


Bromberg, 4. Mai. Amtl. 3 

Weizen gute geſunde Mittelwaare ke nach Qualität 145 bis 
153 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 b 
111 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 100 bis 
114 Mk., gute Braugerſte 115—180 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108-118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 109 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 


Poſen, 4. Mai. (Marktbericht der kaufm. Bereinigung.) 
Weizen 15,20—16,20, Roggen 11,10—11,30, Gerſte 11,00 
bis 13,00, Hafer 10,70—11,90. 


Berliner Produktenmarkt vom 4. Mai. 

Weizen Ioco 152—167 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
159,50 —158,75—159 Mk. bez., Juni 157,50 — 156,20 Mk. be 5 
e Mk. bez., September 152,50 —151,75 Mt. 
ezahlt. 

Roggen loco 114-119 Mk. nach Qualität neford., Kün⸗ 
digungsſcheine vom 2. d. 115,50—116,25 Mk. verkauft, Mai 117 
bis 115,25—116 Mk. bez., Junt 118,50—117—117,25 Mk. bez., 
Juli 119,50 —118,25 Mk. bez., September 121.50 120,25 Mk. bez. 

Hafer loco 120—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität . 
mittel und gut oft und weſtpreußlſcher 122—131 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110-170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Stochivaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
119—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 45,3 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,70 Mt. bez., Mai 19,70 Mk. bez., Oktober 
20,10 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 4. Mal 1896. 

Fleiſch. Rind ei 34—60, Kalbfleiſch 28-59, Hammelflend 
38—50, Schweinefleiſch 35—45 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, Een 6580, Speck 55—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Euten 2,50, Hühner, alte 1,508 
junge 0,45— 0,80, Tauben 0,35— 0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 4,00 —6,00 
n Hühner, alte, 0,90 — 1,30, junge, Tauben 0,35 0,45 Mk. 
per Stück. 

a 5 Leb. Bilde. Hechte 30—71, Zander 80-90, Varſche 
30—40, Kaxpfen 61—115, Schleie 112, Bleie 15—30, bunte Fiſche 
25—30, Aale 68125, Wels 3640 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 65—70, Lachsforellen 7096, 
echte 1846, Zander 44— 50, Barſche 26—36, Schleie 30-33, 
leie 9—10, bunte Fiſche 12—16, Aale 48—90 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0, 40—1,30, Stör 1,00 Mk. p. Ya Kilo, 
Flundern 0,60—1,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2.00 —2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 90—94, 
— Mind, geringere Hofbutter 80, Landbutter 73—80 Pfg. 

er Pfund. 


äſe. S Wi: Käje (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—65 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ —, 


lange 
—, Daberſche 1,00— 1,50, weiße 1,50—1,75 Mk., Kohlrabi — 
end —, Derretig per Schog 7,00—15,00, Peterſilienwurzel per 
Schock 1,00—1,50, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kgr. 6,00, 
Bohnen, grüne per ½ nie —, Wachsbohnen, per ½ 
Kilogramm —, Wirſingkohl per Schock —, Weißkohl per nett: 
—, Rotbkohl per 50 Kgr. —, Zwiebeln per 50 Kilogr. 6, 13 
6,50 Mt. 
Stettin, 4. Mai. Getreide: und Spiritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco per Mai⸗Juni 155,00, per 
September⸗Oktober 152,00. — Roggen loco matter, —.—, per 
Mai⸗Juni 115,00, per September⸗Oktober 120,50. — Pomm 


afer ioc 115—120. Spiritusbericht. Loco unver, mit 70 Mk. 
ee 32,40. 6 \ ui un 


FEE 
Foulard-Seide 95 Pf. 


bis 5,85 p. Met. — japaneftiche, chineſiſche ꝛc. in den neueſten 
Deſſins u. Farben, ſowie f 4 05 weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. —glatt, geſtreift, ka rt, 
Peſſiag re Damgaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. u. 2000 ve „Farben, 
eſſins ꝛc.) porto- u. steuerfrei ins Haus. Mufter unge 1 * 

) ca. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg «. u. x. Hof. 


15. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Königl. P 


ng vom 4. Mai 1896, Vormittags. 
nie Mark find den detriſſenden Nummern 


Nur die entf über 


* Dr Lend beigefügt, 


312 28 66 419 
2024 * 466 100) 88} 


927 985 11 81 306 
F 990 14 1000) 


10017 88 4 

30T 98 200 
93 289 368 

500 0 


325 448 52 561 605 
765 3000 


2 57025 176 48 537 (54 2 
349 [300) 88 625 808 
60005 270 78 419 25 97 782 


988 (1500 
84 804 24 973 62175 281 30g 1 1 6 
] a 935 


458 
92_63051 14 66 
605 9 20 79 798 854 990 
zu 84 214 [3000] 526 300 
08014 241 2 * 652 
448 54 685 747 
” 92 239 34 


544 60 62 621 80 
835 470 785 su 
848 75907 9 16 
4 422 77 574 


90859 8 1995 0g 88 762 86 835 101018 415 762 102034 236 411 
500] 650 98 720 843 902 _ 104071 
8 173 208 20 [8000) 425 

1 617 40 831 956 107299 
900000 432 83 75 517 90 607 708 826 86 109087 664 


15. Biekmg ber 4. Klaſſe 194. Königl. Preuft. Lotterie, |52, 
15 


810 9 103222 480 


1 75 1175 428 94 90 684 866 [300] 1035 
200071 118 29 221 359 402 


38 798 8 
5856 778 96 
155 3 97 874 8 


5 8 609 752 67 830 
797 865_ 49179 = 34 99 18 0 48008108 85 [3000) 911 83 
09 8 3 


57 520 60 76 642 5 55072 3 
Die 85 914 Ar Frl 1300] ray 0000) 89 1500] 


790 0 15000 821 9⁵ 


87 | 


ewähr.) 


516__1066 189 277 479 1300) 504 8 

pe A 4 303 9 900 Ar. 110 Leo 500) 117 5 * 975 14 
8000) 88 572 997 00) * 109.4 449 [300] 586 93 | 780 920 
5810 [800] e 86 251 883 7770 80 75 648 64 871 7 


025 2 


12423 52 


54 2 8 
736 926 17051 2 


31 911 95. 27173 


467 [1500) 750 6 


-. 7121 846 
8 


35 98 8 150 
ai 9 212 355 422 
07160 


mau. 
Ei 


iehung vom 4. Mai 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über ‚eo Mark find den beiehenden Nummern 
1 102 44 
Gewäßr 


126 
97 230.326 4 


954 
710 
28 77 293 377 658 878 86 
7989 112 822 47 82 
> 28011 100 = 4 
87 [300) 900 80 


50187 87 884 08 488 088 858 a 111 — 


ei 59 79 801 26 9 
28 hy 5100 58 


87 929 88 468 [500 851 810 94 72500 71 73 
5 3 55 78 958 (500 


98 404 8 63 5 
500) 8144 . 19 5 N 69 81 
* 12 95 1000 646 55 64 3 Bo 18000] 804 804 984 


202 = 2 15 242 94 A 55 1014 210 80 492 694 2010 f 
016 96 41 
23 2 975 237 18 m 


4 619 32 


1500) 


112 299 430 621 


1500] 


205 22 357 98 510 71 
22 576 kt 45 re mg AR 12 56 


= 19 500 
9 6 0 5 


25014 135 


25083 


28. 42192 95 20% 1 0] 91 11500) 


814 72092 154 2 


4 34 [300 


424 521 10 740 967 21 550 


0 


73008 16 35 45 80 842655 

74023 49 58 178 223 58 [50001 | 32 
2 75024 (500) 30 79 100 488 165 82 

953_ 76176 227 394 459 855 71 715 8 4 


89 
79 90 
. 332 409 (300) 55 72 656 794 867 962 78126 [300) 204 833 41 
500] 592 816 912 7 


79055 97 110 [1500] 225 (300) 28 335 44 86 295 97 


454 761 


ER 
1 62 304 36 539 70 634 978. 92170 
7 241 55 36 418 566 644 770 848 


207 854 1 7 518 83 
Fi 876 475 8 


38 914 103 
I 12 0 


Der Jagdverein | 


in Marienwerder hat beſchloſſen, 

die der Jagd, dem fungen Haus⸗ 

gertfget und den Singvögeln To 
beraus ſchädliche 


graue Krähe 


im Kreiſe Marienwerder 4 ver⸗ 
mindern u. zahlt pro Stück 1. ft 
Schuß⸗ oder Fanggeld, wenn [A che 
in der Anzahl von mindeſtens 10 
849 an den Nn Herrn 
utsbeſitzer Mix in Gorken ein- 
eliefert werden. Zur Ablieferung 
nd die Krähenköpfe ae yes 
lle Freunde der Jagd werden 
lermit erſucht, zur 8 he 
ieſer räuberiſchen Vögel 
tragen zu wollen. 


Der Vorſtand des 3 
eins Marienwerder. 


516 600 22 724 961 


831 
® 4 750 830 924 62 [300 
949 102072 112 19 
113 66 254 5 
j 6 49 303 [300] 74 418 505 67 855 62 
306121 295 884 458 612 709 823 57 


* 
72599 616 


587 635 67 926 1300] 


Bekanntmachung. 
3—4 kräftige 


2281 


geſunde, volljährige 
Arbeitspferde 


4— 


ber 


find 
Magiſtrat zu richten. 


ebote mi 
8, Alters u. 
en 


eſchle 


an 


6 855 groß, werden zu kaufen 


Angade 

eiſes 

unterzeichneten 
[3259 


Bromberg, 5.2. Mai 1898. 
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agiſtrat. 
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EHRE 
4 2645 81 830 580 018 706 887 028 80 58 292 447 52 


80223 332 655 744 66 89 842 946 
ein 274 87 5 720 To 926 1 60 165 261 172 ar 209 6 
00] 95 500] ee 8 


156076 
76 10 07 326 561_667 7 
305 1502 57 76 769 004 18.92 
160062 [500] 63,287 328 849 (800) 581 76 
1500) 757 863 996 102029 
5 446 532 853 99 989 
165122 366 607 
70 167263 [1500 
725 169123 408 


800 
981409 60 
170212 345 448 55 


946 69081 134 262 383 8 


6, 


15 [301 
le: 507 
538 50 


1 


82¹ 024 484 501 70 021} 125007 73 299 
63 85 102 218 31 9 68 ud im 199 606 712 BL i 59057 
Ei 492 907 ＋ 359 403 751 Lage 100] 948 


ich 


> 


500 
12 


16 [300) 594 
233 57 510 707 534 18714 3 
12 708 18 4500 507 19237 99 468 BU 289 00 


88 75 22324 
1 90 411 (300) 528 37 50 56 
10 600 25 N f 6 8948 800524 


38 706 22 


710 6 


Er 90 4 


1 435 69 70 659 818 
713 88 888 115000 30 1500] 37 986 95 
3000) 504 48 83 601 4 10 60 748 70 [300] 89 819 | 139030 179 7 1 Era: 8 845 

514 686 726 99 951 20036 166 352 524 [3000] 341 151 


0045 100 54 467 632 785 45920 81135 45 584 9 96 605 9905 u [15 000} 74 233 355 4 


160211 854 11800) 78 415 528 82 808.988 
41093 | 861 408 15.152089 150 330 77 850-420 106 808 98 5 328 
15.47 586 921 [500], 154054 146 202 20 839 520 82 14 54 701 878 88 


155053 128 234 713 72 . 817 ui me. 424 52 »29 


883 18000 827 


824 509 72 


Ri 


. 


121 57 96 23 
63 825018 


731 
676 8 75 


306 51 

618405 4 252 | 865 370 127026 54 5 
17056 126 50 J 268 818 4 

1 87 901 19036 


8 135 278 


60 516 647 813 [3X 
ET 


2 [3000] & 


60 899 [3000 


311 402 543 60 639 715 ll 


1 (1500) 608 865 


07 1885 68 Er 

0% 1100) 8 
123030 7 

771 955 824 71 5 117 950 


110 


47 405 569 944 10 
300] 879 985 
323 528 748 894 


8000) 


7 15 
55 301 59 es 14 81 537 911 36 
80 974 [15 8 88 188057 154 274 


159206 468 


421 82 6 
164511 635 45 61 878 [500 > 
995 100 24 66 168 W 
360 739 870 74 97 


24 821 90 1 41 262 
* * 


647 60 840 


168 


4 793 954 (15% 
408 4 


873 


805 17 4 


120031 (1 1 557 
151 83 393 418 626 715 810 49 61 = 13008 
120038 190 447 55 534 


82 84 1155 
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5 3 8 20 
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2 50 
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v0] 1. = 916 114107 20 213 382 801 912 115142 407 57 (1500 
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188113 202 842 451 584 632 729 880 949 
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6 1800] 795 
1300] 55 
8 


zen 57 100 
9006 

15 826 

288 469 


957 58 505 48 
9 770 


3000] 638 51 73 
604 69 911 1209) 
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20 52 7132 814 93115962 69 92 
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190080 
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3000 
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205064 188 287 397 [3000 516 42 92 
77 818 62 [1500] | 45 62 224 451 52 [500] 5492 848 7 


500) 90 970 
37 202 400 514 805 788 
eat * 1 1 68 956 7 


225 327 70 612 42 67 765 Ey 29 50 


175240 810 [3001 615 81 704 20 833 [500] 929 
177212 341 58 86 635 
10 En DT a, [8001 72 603 877 (800) 966 170138 [500) 213 37 
5 Y 
180,98 [300] 128 229 968 89 181011 179 91 [300) 288 99 828 (500 
452 85 511 5 659 60 [1500] 929 9 182080 197 226 361 EN 742 4 


178046 


999 9 


28 50 191087 198 
193101 


22 36 967 195108 
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38 25 5 115001 525 194026 278 424 64 515 
1 196089 248 656 11500] 872 921 2 75 


929 


771923 52 207326 540 628 7081 


008 36 
27 95 791 97 806 20602 15 
99 Paz 8 137 267 397 (1600) 99 637 866 [3000] 975 80015 


210346 401 523 35 884 988 07 211201 436 574 695 806 21 
639 213040 48 129 78 82 210 26 357 3 92 
979 99009 130001 18 47 (1500) 3 a1 300] 319 702 805 13 19 rn 3 ey 819 


18 255 605 8 
292 345 


8 757 75 882 


8 448 527 33 624 955 96 208 008 
101024 127 84 527] 52 76 218014 460 4500] 601 22 737 67 809 [3000] 80 915 210014 59 
225 329 33 48 64 [500) | 328 561 709 


255 354 438 97 [10 000) 581 683 221075 200 25 27 32 


66 234 


Roſenkartoffeln 


— en a Sr 1 2 Mk. ver 


Dom. 


Blow 


Oftrowitt (Babnber ) 


Die Vertretung 


Wirb fle Rade sfäh. Molkerei 


ung mit 


den Geſelli 


en 


Ei 1. 21 0 


afer 


ſuche zu kau 


Schönberg. 
dee Fan Boas, gen 


iſe⸗ 


owie au 


3205 
abrit-Rnriofietn, 


H. Marcus. Culm a. W 


kau 


. 


ar! 


i 


uſenfeld, 
oſt Podwitz 


80—100 tr. 
Schock5—7 Fuß l. w. Band⸗ 
cke hat 8 ‚abaug 


eſtpr. 


Weiden n. 


eben. 
orpo ſch 


0 


220047 
105269 314 23 | 513 85 605 1500) 777 925 53 222487 546 634 712 856 934 ern 
2 328 90 580 224086 109 41679 629 903 7 


aß? 


Eifern. Bottih od. Ballen 


Tune © als Bo e zu kaufen. 


Liter Inhalt. 18925 


bei 1985 Bee Schneidemügl. 


3104] Einen größeren Poſten 


Virlennutzholz 


55 Dont. Gihenbucnd. Deicamin, 
Jeder Händler 


welcher 
denaturirten 


Mm 


3 5 1 5 verpflichtet, im Ber⸗ 
tn ein mit, 
mmungen ie 
Ds — — 25. — 


1 noen. 10,8%. vefenbet 
ate 


Gustav Rö 


verſ end 
og Buchdruckerei 


Graudenz. 


0 
4500 Zentner . n Zrantwis de Band Zentner 


schöne Eßkartoffeln 


find in Schötzau bei 1 den 
verkäuflich. * 980 


Ein — 


Kafftebreuner 


zu 10 Pfund, 


eine Schrotmühle 


beides gut erhalten, verkauft billig. 
re en werden brieflich mit 
Aufi Nr. 3243 an den 
Gejell — erbeten. 


Bruteier. 


Von raſſeechten 8 Bronce⸗ 
puten, p. Dtz. 9 3 
von raſſeechten 3 
8 1560 3 ſchwer), 
Ditz. 4,00 Mk., 


— raſſeccht. Kreu ung von 
Plpmouth⸗Rocks u.Langshan, 
vorzügliche Brüter, paar 
und eſtes Fleiſchhuhn 

50 Mk. 7 47 


Ida Voss in 

Annaberg bei Melno, Kreis 

Graudenz, einſchl. Verpackung in 

Patentkiſten ab Melno gegen 

Nachnahme. Sämmtl. Stämme 

un wiederholt mit erſten Preiſen 
gezeichnet worden 


iehverk uie 


Arbeitspferd 


Doppel⸗Ponny, dazu 
einen leichten Wagen, en bie 


Dtz. 8, 
gie ler Frl. 


billig. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 3244 dur 
den Geſelligen erbeten. 

3269] In Blyfinken bei 
Hohenkich Wpr. iſt verkäuflich: 


2 Brauner 
Stern, 5jährig, von Sporn Nr Y. 
Solid a. Preuß. Stute) 71 de Ida 
fa Stutbuch Nr. 244; 174 cm 
fert für ſchweres Gewi 115 

11 eritten, Preis 1600 Mk. 
de eſichtigen bei Stallmeiſter 
errn Gerber. Graudenz. 


II. Zuchtvieh⸗Auktion 


von Heerdbuchthieren des aa heerdbuchs für 
rothbuntes Vieh d. Sreitenbnrger u. Whilſtermarſch⸗Raſſe 


zweiten Tage der Hauptſchan des * 
für ibn 4d Maf 22 


Sonnabend, ben 6. Juni 15 Is., Vorm. von 8 . ab 


Insterburg 


auf dem Ausſtellungsplatz (Althöfer Wieſen) ſtatt. 
Ber Auktion kommen 36 Zuchtſtiere bezw 


tierkälber u 


Stärken bezw. Kuhkälber. Kataloge fin vom 15. Mai a 
von Oekonomierath Stoeckel in Juſter 


ur 


u be _von Defonomterat) Stoeekel in Iußterburg zu beziehen. 
In Trankwitz * B 

Wpr., Stat. Troop 8.990 

ec 


Is 
ende Pferde je e ed 2 


erka 
9 05 1 Stute Pen. 
uncut us, > 

——.— v. 5. Bio a. d. Luzerne, v. 
Adonis⸗ united 7 Ibarra) 5 15 
Romulus⸗St., 173 cm gr. 
elegantes, fesch kräftiges 2 
pferd, angeritten. 

2) Trude er Se 
Stern, geb. d. 2 v. Carus⸗ 
Weedern (v. Azor. a. d. Candide, 
v. Mars⸗Cosmos⸗Knobſtick), a. e. 
Pugillo⸗St., 166 cm gr., ho 
elegantes Heitp erd für nicht zu 
ſchweres Gew., unter Dame 


geg. ob. ger., a: an Geſchirr 


ar dkbr., Stern, 
92 v. Reptun-S tr⸗ 
ee, (v. Athlet a. e. = u 
d. Queen, bier, 1 
0 niedli 00 anten. Nelke 
Bi nich 2 — F 
Vivat,® a ac en * 

9 boch gejtr. weiß, 1 
d. eb adin⸗ 
0. dar g. e. 

176 cm gr., 


‚ao übe, =, 
eitpf. . ſchw 
anger. u. gef. 


) Vaseo, Wallach, Rappe, 
eb. d. 2 92, v. Vorzug⸗ 
eotgenburg (v. Percival a. e. 

Iſabella⸗ St.- v. Belfort⸗Obe con⸗ 
Eugenius), a. Oſtpr. St. 169 cm 
gr., ſehr feldes, ſtarkes Reitpf., 
anger. u. ge 

Vogel. r Goldfuchs. 
Stern & 0. 3. 92, v. Pro⸗ 
theus⸗ — (v. Journey 
a. e. Promenade ⸗St. v. Sahama) 
a. e. Demetrius⸗St. „bochelegantes 
ga anger. u. gef. 177 em gr. 


ee 
Alhambra⸗ 


3044] Sämmtliche Pferde ſind 
frei von 4 
von Kries. 


lammfromm und 
ſteckten Fehlern. 


3144] Wegen Auf abe 


ieſigen Pfarrhufe 
2 . — Trampen Kr 


Albeitspferde 


und 4 kräftige, junge 


Zugochſen 


zu verkaufen. 


gi 
nd in 
anzig 


Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 ». 


3218] Den Herren Kaufl. empf. 


licht. Handlungs sgehilfen 


(Vermittelung gratis.) C. Liedtk 
Danzig, Vorſt. Graben 31. 


Ein jung. Mann, 23 , alt, 
8 welch. in ein. 
Kolonial⸗ und etreidegeſchäft 
lernte, 2 Jahre im Komptoir thät. 
war, ſucht ur weiteren Ausbild. 
bei frier tation Su en = 
ſehr gut. ae A 
3021 an den Geſelligen bene 


Ein junger Mann 
m. gut. Zeugn., welch. kürzl. ſeine 
Lehrzeit im Materialgeſch. u. kalt. 
Deſtill. beendet hat ſucht baldigſt 
Stellung. Briefl. Meldung unter 
Nr. 100 poſtl. Putzig erb. [3323 


Manufakturiſt! 

Jung. Mann, moſ. 4 Jahre i. d. 
Branche, ſucht, geſt a. gute Zeugn. 
9 einem Manufakturw. 2 

44 am bei 8 Taſchen⸗ 
geld, um ſich die poln. Sprache an⸗ 
zulernen. Meld. unt. Nr. 3320 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Pandwirth 


22 Jahre, aus anſt. Familie, der 
4 Jahre in der Landw. thätig 
gew., ſucht zum 1. Juli, geſt. a. 
ute Zeugn. Stellung als allein. 
eamter direkt unter dem Prin⸗ 
zival. e 1 

aMeld. briefl. unter Nr 
d. ſchönſt. 


n den Geſelligen erbeten. 
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Aelt, Iufpeklor 3 a 


anderweit Stellung au 
größeren Gute. En Meld. 
unt. Nr. 3300 d. d. Ges. erb. f 


| 


h rührer 
Sun. © an. Ag ei of 


komm. vertr., har — 3 
Zeugn. u. Emp = 4, gu F 
anderw. Stell. Reld.u. 


220 Gr. Morin b. Argenau poſtla 
2985] Em ae 
Schmied 


ſucht — 45 un —.— 
— berrichartlich an 

an Anton it; 
B = 15 litz. 


2952] Suche z. 1. Juli für gr 

fol.,tücht. Schweizer Stellg. 

erh, un ge naher te 
ſ. find zu h. Sammetwe * 

e weten, arg 51 

he bill. Breif. Oberich la 5 

m v. u en 

Pike mb 59 7 „Anſpr ER; (a. 

bit) 15 Verh. b 


(of u. Nr. 2300 a. d. Geſell. 
Ein verheiratheter 


Dach. 1. Kleſekbecker 


in von gl. od. N 185 
erkführ. od. ſelbſtſt. Erb. e 
tft durchaus vertraut mit fam 
ins Fa Diab. Arb. ſow. — 
u. Manſardenß . altir 
Riemenfußbodenlegen in As 107 
Hen e ade 
emf. fte . gen n. u. 5 
. u, 5 


d. d. 


Brfl. Mel 


3275 Ein j. 
a., in all. 


1 
a d. Neu yo ft. —— 
g. ſchon a uf. 0 t. geweſ 
in ein. andels 505 in einer 
ühle als Alleiniger von ſofort 
8 Ba: dauernde Stellu 
dan, A 


m üble ag Heilsberg D 
eee 


ed. hn 
of. 
u eb. 2 pee 
A bon St. ern 
59575 Hei Alcan l 
Einen tü — 
uge 


5 ce ſo 
eher "ir 15 
adde 


e 


ainen 60 


—— — —— ͥ¶—— . ·⁵³ètͥ ———ĩ—ß5 — 


olniſe 
uit 05 
Statio 
ißabſe 
aus 
8212] 
tritt ei 


fi 


— ſ—— U['WỹWX2—ꝝqO. . à—̊) — — 


Kutſcher Buchhalter 
elcher als Pfe r t! 
u einpfehl zum e ch 
er d ER 1. 22 enhütten⸗ 
er 1 5 u fan. u u, e Cnnnittteierf fie erjchleit 
Hin rt . A iſt die Stelle ei 1 1 Bude 
f ve a a e Koh Ke bis er 
mer Die Meierjtelle in gig k uff Al, aeiehit ein — 
Glauchau beſetzt. Erin, 1 55 Öetereign — 
er doppe alieni 
rung incl. den A [mBarbeit, 
AN in na . Kenntniß dale kau 
vehden, 13 aa em Haus⸗ männiſchen Komtoir⸗Arbeiten mit 
kp ae Sau e. Korreſpondenz. Meldungen mit 
alt, Nr. 32 ebenslauf, Angaben über bis⸗ 


D fl Zn Fest Aue 265 
den eielligen gebeten. 
Vereld 


Bücherrevi or 


hl 29 verlangt. Son — 
W. u. 3 


d. Geſ. — 
einen tünfi 1. 


e 


el eh r 


mächtig, 
8d 


J. Für = —— 
eſchäft ſuche ich ſofort einen 


tüchtigen, erſten 


Verkäufer u. 


Dekorateur 
nd op madi Sade, 


ten und P 


SM 


Fer ala 5 Kattowitz 
1 e 


per 95 f oder 1. Jun 


er flotte Derkäufer 


ſprechend. Meld. briefl. 
199 tsanſpr. bei nicht fr. 


Station, Photographie und Zeug⸗ 
Waaren⸗ 


ißabſchriften an das 
aus ax Leiſer, Culm. 


ar Suche zum jofortigen An⸗ 


tt einen 


lien 


ael 


ekkünfer. 


I 
Maul na le, 
8286] Für mein Tuch⸗ 


ktur⸗ und e ſuche 


r gleich einen tüchtigen, ſelbſtſt. 
Zeimann, Cu l m. 
gb Der ver Juni d. Js. einen 


Verkäufer 
= mein Manufaktur⸗, 
115 Verkäufer 


der N gen ö vollſtänd. 
92100 1 
Roniektions- en 
geil 5 u der po 


ten können. 
IPanſpruchen an 


aumgart, Thorn. 


A 


ons -Geichäf 
uni d. einen 


Ih» 
kacht üchtigen Verkäufer 


ber au 
ann. 
altsaniprücen erbittet 

ouis Gutmann, Vietz Oſtb. 


1 29] Für mein Tuch, Mann⸗ 
f ur⸗ U 


und Modewaaren“ „Handlg. 
Fuge i 


reinen 


Fute elde 
anal, bei auten ar 
ungen find Gehaltsanſprüche u. 
1 riften bei er 
TE u, Shnel be ber . dall 
7 Suche ber . lt per 1. Juli cr. 
—— erfahrenen Komptoriſten a. 


Buchhalter und 
Reiſenden. 


fferten ya} Zeugnißabſchriften 


u richten a 


tto Le 11 ‚Damfbierbranere, 


omberg. 
Per ſofort 


in 

Fein olonialwaaren» u. til⸗ 
ationsgeſchäft nefucht. [3198 
M. Heymann, Schneidemühl. 


AN 50 mein Kolonſalwaaren⸗ 
en -Geſchäft ſuche 


i 145 Anın 


‚Ju 2 8 ehelinge, 
5255] Zur Vertretung 
bis 1. Juli d. Js. wird 
von ſofort ein in der 
doppelt. Buchführung 
und mit den Monats⸗ 
Abſchlüſſen durchaus 
gewandter 


Buchhalter 


geſucht. Meldungen mit 

Senguiß- duelle und 

eferenz. find zu richten an 

Käswurm, Mühle Lauth, 
per Arnan Oſtpr. 


Derkänfer 
Juli 1105 


ung, 


w 
in e | in 


niſchen 
in jein u. Saar 


7 En anufalhur- 
ekti ſuche 


Schaufenſter dekorixen 
otographie nebſt Ge⸗ 


zum 1. Juni cr. einen 


tüchtigen Verkäufer. 


en mit Photographie 


halten vil bet 
En ae d d Sr. 
ofort nt 


moj. junger Mann, für 
dert 


erige Th ti tet und Gehalts⸗ 
orderungen ſind ungeſäumt an 
udo osse, Berlin 8. 

unt. Chiffre J. A. 8905 zu richten. 


3271] Suche per ei f. mein 

Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 

= geſchäft einen tüchtigen 

jungen ann 

der 1 Sprache mächtig. 

Offerten mit Angabe der Ge⸗ 

ha u erbittet 
Meyers Wwe., 

ieuenburg Weſtpr. 


3358] Suche zum ſofort. Antritt 
einen tüchtigen, umſichtigen 


jungen Mann. 


Aug. Knüffel. Feſtun ana. 
Jatalllong. de ut. Inf. Reg. 1. 


3153] Ein tüchtiger, arbeitſamer 


junger Mann 
eſetztem Alter, der über ſeine 
bie erige T ätigkeit nur gute 
Beugnifle aufzuweiſen bat, findet 
in meinem Materials, Schank⸗ 
und Getreidegeſchäft vom 15. d. 
Aufnahme. 


V. Lohrenz, Ortels burg. 

Br, 165 mein 8 

ſuche ein. emſig. 
ehilfen 

der 3 ſeine Le rzelt beendet. 

Bed ngung polniſche Sprache u. 

perjünliche Vorſtellung. Retour⸗ 

marke verbeten. 

Herrmann Schmekel, 

Crone a. Br 


3326] Für ein Elbing. Kolonial⸗ 
wagren-, Delikateſſen⸗, u. Wein⸗ 
Geſchäft' wird per 1. Juli cr. ein 


Gehilfe 
im Alter von ca. 24—26 Jahr. gef. 
Derſ. muß ſolide jein u. durchaus 
feine Manieren haben. Abſchr. 
2 21.7600 mit Polk Elbing e unt. 
Elbing erbet. 


Zeilungsſeter 


können ne Ahr 1 * 
Au 
33731 Buchbruter 1 He 


N REN INEETTETEREETE 
Junger Setzer (N. V.) 
oder Schweizerdegen kann ef. 


eintreten. H. Joppen, 1330 
333 


druckerei, Jarotſchin. 
3366] Junger N 
8 eintr. J. Dudkiewicz, 


Thorn, Leibiticherſkrate. 
Ein Barbier⸗ 
und Friſeur⸗Gehilfe 


der mit der Behandlung feinerer 

Kundſchaft bewandert iſt, findet 

bei gutem . | oſort dauernde 

Stellung bei Reinfeldt, 
Barbier⸗ und Heilgebilfe, 

Rö ſſel Oſtyr. [3331 


Hotel⸗ 


Oberkellner 


mit Kaution und guten Zeugn. 
kann am 15. Mts. eintreten. 
engen briefl. mit Aufſchr. 

an den Geſell. erbeten. 


1 tuchtig. r ey 


t 
O. W. Huch's Nachf., Arthur Huch, 
Buchbindermeiſter Bromberg. 


FGeſucht mu 
ein Jieal praktiſcher [3157 


Jieglermeiſter 


für Ring grjen. L. Klabunde, 
Maurermeiſter, Schöneck Wpr. 


Tapezler-Gehilſe 
we 85 in ſeinem Fach gut be⸗ 
wandert, 2 ch melden 1851 
au Nachfl 


2 fürtine Mniergehilten 


uden a. Sac. dauernde Beſch. 


ei „Malermeiſter, 
85100 Ar Op. 
Malergehilſen 


2 Beſchäftigung bei [3142 
eike, Maler, Saalfeld Opr. 


Suche für mein Gehilfen 
einen 1 de 


welcher . zeichnen 
feinenMa 


che 2 Briefl. 
Meld. unt. Nr. 3252 d. d. Geſ. erbet. 


3181] Ein tüchtiger 


Frunneumacher 
mit Tiefbohrun Ae Tann 
of. eintreten. Isbor 


0 el uche von ſofort einen 
tüchtig 


Schmiedegeſellen. 


Olſchinski, Schmi h 
Friedrichshof 2 — Wen 


Ein Schm — e 


euerarbeiter, findet — 
5 bei 


0 k 

tellu 

ewan Brleſet 
Brieſen 


ens 4 


aller Kategorien, 


ſchöner, flotter Handſchrift, 
giren geſucht. 
poſtlagernd Bromb 


3339] Ein tüchtiger 


Hufbe lagſchmien 
der im B 80 eines guten Lehr⸗ 
ſchmiedezeugniſſes iſt und nur den 
Nisckas ſelbſtſt Kühren kann (der- 

elbe kann auch verheir. jein), er⸗ 
alt dauernde Stell. bei gutem 
ohn. Näheres S ear 


Einen fücht. orknrbeiter 


ſucht z von ſofort bei hohem Lohn 
Krahn, Schneidermetiter, 
Argenau. 12587 


3194] Zwei tüchtige 


Kürſchner rgefell en 


Besch ae Beben hn dauernd. 
eſchäftigung be 

B. e Culm a. W. 
3070 ofortigem Eintritt 
wird kun eib titändig arbeitender 


fleißiger Gärtnergehilfe 


für dauernde dach geſucht 


von der Sodafabrik Montwy, 

Kreis Inowrazlaw. 

. 2 tüchtige 
Sattlergeſellen 

für Polſter und Geſchtrrarbeit, 

für dauernde Beſchäftigung, jc 

ſofort Kamlowski, Tuchel 


Ein Fabritzſalller 


welcher mit den in Fabriken vor⸗ 

kommenden Niemenarbeit. genau 

vertraut iſt, wird zum Antritt 

per 1. Juli Udkende Meld 

an die Aktien ⸗ Zuckerfabrſt 

Wieräbosiawice Poſt⸗ und 
3344] Bahnſtation. 


3848] Ein tüchtiger 


Glaſergehilfe 


ſofort verlangt. 


Philipp Arndt, 


Glaſermeiſter, Colberg. 


3335] Für unſere 8 
wegeß hidte nüchterne, 


geſchickte Tiſchler 

— ſolche, die 8 auch auf das 
Polixen Le 222 bevorzugt — 
per ſofort geſuch 

Robert lage & Co., 

r. Holland 

2526] Suche zum ſoforkiqen 
Antritt bei hohem Lohn 


2 Geſellen und 


1 Lehrling 
Franz Michalowski, 
Tiſchlermeiſter, 
Schwetz, Karlſtraße. 
Zwei tücht. Seilergeſellen ſtellt 
fof. ein Knuthke, Seilermetiter, 


Biſchofswerder (Weſtpr.) [3336 


Ein Shneidemüler 


für Horizontalgatter per 15. Mai 
geſucht. Derſelbe muß mit Holz⸗ 
bearbeitungs Maſchinen und 
Sägenſch chürſen vertraut ſein. 
Nur ganz nüchterne und zuver⸗ 
läſſige Bewerber wollen ſich 
melden bei . Gernbt, 

3267] Oſterode Obr. 

4 tüchtige 


Sltinſetzergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Kaminski, Steinſetzermſtr., 
Eulmfee. 


Steinſetzer, Rammer 
u. Arbeiter können ſi dr melden 
für dauernde Arbeit 13256 
Dingler, er gi 
Graudenz, Oberbergitr. 53 
3101] In Noonsbdorf bel 
Strasburg Wpr. wird z. K Juli 


ein Wirthſchafter 


direkt unter dem — ge⸗ 
ſucht. Gehalt 300 Mar 

3249] Geſucht zu baldigem An- 
tritt ein junger Sh leer 
Landwirth, hauptſächlich als 


Felbwirihſchaſler. 
Soldat 535 . Ge⸗ 
halt 309 Mk. jährlich. Mel dun 
mit Lebenslauf und 0 
Ber ooeugnifie erbeten unter 

2 poſtl. Nikolaiken Weſtpr. 
220 Zu demnächſtigem An⸗ 
tritt, theils auch per 1. Juli cr. 
ſuche ſofort 
unverh. Iuſpektoren 


ſowie Hof⸗ 
Verwalter und Rechnungs⸗ 


führer pp. G. Böhrer, Danzig. 

3092] Ein einfacher, anſpruchsl. 
Wirthſchafter 

der mit Drillkultur vollſtändi 


t A 
Stellang ne 


Stellung. 
Gehaltsanſprüche an 10 eſitze 


Mas 8 0 
Wie 


nicht unter ahren Fein Out 
erzogen, ſtrebſam, kein Wirt 
ca abe ute Hand Nen 


Sagte. {09 11 71 W Prei 15 185 


alutten Weſtpr. 


Junger Mann 


chriſtlicher 2 aus = 
ft, per 
122 erbeten unter 2 


und 


E mit 
Juni d 3 Is. zu Ss 


—— Ka 
Ein l Beamter 


zur Aufficht bei per Scharwerk. 

weird fo ort el 13272 
Dom. Kofſelitz b. Klabrbelm. 

3110] Ein gebildeter, junger 

— kann bei freier Station, 

Rn — * * gegen). Ver⸗ 
tigung ſof ort als 


Lleve 


eintreten. Dominium Ludwigs⸗ 
thal bei Berent. 


Ein gebildeter Herr 
findet als 13309 


Yolontär: 


von Sofort bier bei 61200 h 


Mk. Penſion p. a. 1 Tr 
der Wirthſchaft — un 


Dampfmelerel, rohe Maſtung. 
Saber rationelle Wirthf Ma. 
chlu 


Familien ⸗Anſch 
85 dbenutzung. 
Sfeifeus, 6 enexalbeuoti mächtige 


Locken (Boft), Kreis Oſterode. 
3338] Zum 1. Juli d. Is. wird 


= Elevenſtelle 


frei. Reflektanten können ſich 
melden. Penſion nach Ueber⸗ 
eilnkunft. Gutsbeſ. Hahlweg, 


Dollnik bei Krojanke. 


3310] Ein anſtändiger, 
junger Mann findet ſofort 
bei mäßiger Penſion 
bei mir zur Erlerunng der 
Wirthſchaft 


Clcvenſtellg. 


Dampfmeierei, große Maſtung, 
Jamie rationelle Wirthſchaft, 
Familienanſchluß. 

Steffens, Generalbevollmächtigt., 

Locken (Post), Kreis Oſterode. 


8216] Zu ſofort ein flotter 
Unterſchweizer, guter Melker, 
Fund Anfr. 855 Telegr. erw. 
unde rich, Oberſchw., Dom. 
Borken, Bahnſtat. Bartenſtein. 
sh j E jeden Berufs plaz. 
We 3 E u. ſucht Schwei — 
burean zum Schweizerhof, 1 
rienburg. 13922 
3114] Einfacher 8 
verheirath. Kutſcher 
kl. Familie, der mit Hand an⸗ 
legen muß, von ſofort geſucht. 
Vert znißabſchriften einſenden. — 
al Vorſtellung nur auf 
2 inſch. 
IE Altmark, Poſtſtat. 


Einen küchtigen Schäfer 
mit Scharwerker 


115 zu baldigem Antritt. 
r. Roſainen 
Poſt Nendbeſchen Wpr. 
3283] Ein gut empfohlener 
Schäfer findet jof. Stellung 


in Falkenſtein bei Wrotzlawken 
Weſtpreußen. 


Cüchtige Erdarbeiter 


—— ſofort Warbäctge bei 
a . frei. Wälle zu 
Danzi eld. in Bau grern 
Baſttan Eliſabeth. 2684 
8266] Für meine SKolontal,- 
Material», a u. Wein⸗ 
handlung Su 


einen Lehrling 
Wr oder jpäter. 
Kowalski, Dt. Eylau. 


Lehrling 


— für ſein Tuch⸗ und 14 
Iatturwansen. Geſchäft. 

Moſes, Sn 
3255 Für mein Manufaktur» 
odewaaren⸗Geſchäft juche 
ich per ſofort 


einen Lehrling 
unter Brand Bedingungen. 
85 ee Rummers urg 

Pomm. 

4 Bur 8 der Tabak 
fabrifation, inſonderheit des 
Sortirens und Miſchens der 
Roh⸗Tabake wird für eine 
a Fr u. Zigaretten⸗ 
ein 


unger Mann 

— be b 17 Jahren 
Neu fl. Meld. unter 

E x. 721 duch den Gefell. er 


Ein moſ. Lehrling 


von 


er polniſchen Sprache mächtig, 
5 per ſofort in meinem 
nufaktur⸗Kolonia 23 Ber 17 
tonfertionsgeihäft 
Station Stellung. 
wie an Feſttagen 


r 
an 2 — “ar 
[2837 


M Haaſe, och l in b. 51 


Söhne 


ordentlicher und recht⸗ 
ſchaffener Eltern, welcheeine 
gute Schulbildung genoſſen 
und Luſt haben, die Buch⸗ J 
druckerei zu erlernen, 
finden in einer ſehr gut 
eingerichteten Buchdruckerei 
Oſtpreußens, bei gründ⸗ 
licher, gewiſſenhafter Aus⸗ 
bildung und möglichſt kurzer 
Lehrzeit von fofort Auf 
nahme. Meldung. briefl 
mit Auſſchr. Nr. 3234 an 
den „Geſelligen“ erbeten. 
Einen Lehrling 
für fein Kolonialwaaren⸗ und 
Reſtaurations⸗Geſchäft ſucht ver 


ofort awer Pawlowski 
ulm, Friedrichsſtr. 10. 13288 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Poſamentier⸗ 
und . ih 25. 
ei freier Station. 13284 
J. B. Blau jur., 
Marienwerder. 


3126] Für unſer Manufaktur⸗ 
und W -Geſchäft ſuchen 
per ſofort einen 


Lehrling, 
aus anſtändiger lie mit 
uten Schulkenntniſſen. 


ebrüder geb, Hetligenbeil. 


Frauen, Mädchen. 


Tüchtiges Mädchen 

fucht ; — 15. Mai Stellung im 
Schank 155 u. al. i. * 1 
Meld. u. Nr. 3215 a. d. Geſ. erb 


Suche von ogteich oder vom 
15. Mai FE um 


als Wirth in. 


Gute Kenntniſſe in „ e und 
Landwirthſ (daft. elbı ingen 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 3273 
an den Geſelligen erbeten. 


2841] Suche Jr meine Tochter 
zur Vervollkommnung ihrer 
wirthſchaftlichen „Lenutniſſe 


eine Stelle 
auf einem großen Gute Oſt⸗ od. 
Weſtpreußens, egen freie Stat. 
eventl. kleine Penſton. 

Rendant Gor un zi, 


Sorquitten. 

2973] Ein Landmäßchen fu 
zur Erlernung der A 
von ſofort Stellung. Meld 

Schneidermeiſter Dsmang ft. 

Thorn, Coppernicusſtr. 17. 


Eine in allen Zweigen der Land⸗ 
dar el des Haushalts, ſowie 
der Viehzucht bewan ertes und 
der polniſchen Sprache mächtiges 
Fräulein ſucht zum 1. Juli cr. 
ſelbſtſtändige Stellung als 


Wirthſchafterin. 
Meldungen werden brieflich mi 
Aufſchrift Nr. 2621 durch den 
Gejelligen erbeten. 

Eine Wirthſchafterin mit gut. 
Zeugniſſen jun? Kue auf ein. 


Gute vom 1. Juli. Gefl, Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3361 d. d. Geſelligen erbet. 


Für ein junges Mädchen wird 
zur gg | des we ar 
halts eine Stelle gejuch 
dasſelbe 8 uß 85 

u Fleiß und 1 * . 

alten wird. W 25 
an den Geſelllgen 5 


3379] Ein jung. anft. Mädchen, 
in Schneid. u. Handarbeit bew., 
1 St. g. Stütze, Kindergärtn. od. 
bnl. Beihäftigung in Stadt ob, 
15 dem Lande. Meld. A. Z. 


876 poſtlag. Grandenz erbet. 


e Hi 
eugn. ſu e niatc 15 
N born, Brückenſtraße . 20 


Ein anſtänd. Mädchen, das Fr 
ür ein Geſchäft eignet, auch eine 
oſtagentur verſehen und in der 
irthſchaft behilflich ſein kann, 
ucht von 99255 8 Aru 
Reld. u. Nr. 3318 d. RA er 


welches au 


gut 
Stelle. Mel 


nn 
3264] Fü ine Gaſtwirt 
— Ir ne Gaſtwirthſchaft 


Verkäuferin 


die 11 in der Wirthſchaft be⸗ 
Br a une und 755 polniſchen 


i 
Röſchken b. "Bergfriebe, 


2 tüchtig. Verkäuferinnen geh 
der poln. c WERGE, den 


1. Juni meinem 


er 
Fal nterie- u. e 
8 ung. 1 g mit Photog. 
5 . an J. Herrmann, 
b, we ng 


Eine Yerhin 


für Ronditorei, bie ha ein ber» 
artigen Geſchä ar g * 
Er n 


l, Kon . u. 


Wiener Ca 6, ee 13121 


31911 J. geb. ev. Mä 
Besatz als Stütze o = er 0 
ergütig. geſ. Frau 
Schuppius, Ei abril Be 
3094] Suche per ſofort für = 


Kolonialw.⸗ Deſtillativns⸗,Mehl⸗ 
u. er andl. eine tücht e 


9228 ine Ber ea = 
gebildete 


Junge Dame 
im Alter von 26—30 Jahren, 
zur Leitung der Wirthschaft 
und Mithilfe im Geschäft 2 
sucht. Meldungen mit Ge 
Ansprüchen und Wurd Nr. 
brieflich mit Aufschrift 
an den Geselligen erbeten. 


3291] Zur Stütze der Frau 


junges Mädchen 
vom Lande ſofort geſucht. 
Dom. Logdau b. Gr. 
dienen Oſtpreußen. 

3118] Zur gründlichen Erler- 
nung der Wirthſchaft findet ein 
unges Mädchen 
ohne gegen‘. Bergütigung joe 
Stellung. Gut Neumäühl per 

Gollub Weſtpr. 
Suche zu ſofort ein junges 
ordnungsliebendes Mädchen 7 


Stüße der Hausfrau 


welche auch im Ausſchank 2 7 
beſcheid weiß. Meldungen brii 


unter Nr. 3295 an d. Geſell. e 


Ein ges mung 


ben iſt, eine 
Andere möglich! a ir 

ern zu leiten, geſucht. 

mit Zeugn. u. rr 

erbittet J. Wechsler, 


3297 Nr e 


3329] Suche von ſoglei 
ſpäter ein tüchtiges ältere 


Mädchen 


welches ſich vor keiner Arb. ſcheut, 
3. Stütze der Hausfrau bei g. Lohn 
Lüdke, Bromberg, 
Kaiſerbrücke. 


Ein junges Mädchen 


welches bereits in einer gröſzer 
Landwirthſchaft 12280 war, wird 
ur weiteren Ausbildung —— 
nterſtützung der Ful ra de 
ofort oder zum 1. Juli geſucht. 
asſelbe muß im Nähen und 
Plätten 8 0 IB 
anſchluß wird reg hrt. .. 
ei Mrotſ 3 


o hanna Stre 
auſen 
Zum 15. Dat e 

anſtändiges 
| Mädden vom Lande 
zur Erlernung der Wirt 1 
geſucht. Gehalt 120 Mk. 
aus der Tilſiter od. Maftenbu 
Gegend werden n 
Nl. richt. an Frau E.? BE 15 

l. Poetzdorf b. Geierswalde 


Lehrfräulein 
Kir die feine Hotelküche 11 
ſerfeld's aus 


Gar; 


en. 
unges, 


t ein 
9580 


Oliva bei Danzig. 
Eine erfahrene 11 
t] und eine zuverläſſige 18188 


Fiaderftan 
ſofortigem Antritt gefucht- t. 
Beugnipab bſchri 4 gr 
der Gehaltsanſpr an 1 end 
Dom. RE egal be 
Dollſtädt Oſtpr. 


Oberamtmann E. Harke. 
Eine fc Wirkhin 
chigen pat, wird, gefacht, . 
bat. 810 Mart dnl 
Artur bei Sch 


um baldig. .. wir 


ltere, evangeliſch 


Wirt hin 


Bi be. en t. 
Erfahr. f 
Ka m. Hei 15 1 e 9 
EB € 
H ap end. Geh. 


per 15. Mai oder 1, 
Meldun 9 mi 1 
an den 
3149] ann 

Wirth ARD: 


150 15 4 einer on Silben 
Bra v. 1 n 
el Diterode I 
Sofort werben eine 
Köchin oder Wirthin 
und eine Iuugfer 


fich u 1 Naſſchrſ Rate 8 el 


sche. J. Ade 


Aufſchr 
den Fi elligen erb 


3262] Eine or 
Kinderfrau 

ſucht = ı Sofort 
da ir Golden Dye. 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 


Deutsche Fischereiausstellung 4 Deutsche Kolonialausstellung 


Kairo . Alt-Berlin Vergnügungspark. 
1. Mai bis 15 Oktober. 


G Billige 8 ir gute Weine 


„|offerire: reinen wel „ 
sborne ene, = Bl) LTC 
n ern on d. 
Mähmaschinen TREO ef ca 25 glter N Kahn ac. 
. M 


AWS. 


Lebens: und rg 


Errichtet am 1. Februar 1848. 


Auszug aus den Aahenſcafts⸗ Berichte 


Pleim 1 1895 Rn 1 — Kraft: 
nen ge eriierun en mit Mk. 100,731,245.— 
Bu ri erſicherungen 
zu zahlenden 


12 6 tes bet 975,185.40 
ru 
un fa. — Sa 2 * * 4,890,066.63 Pferderechen 
‚Bein abt Wente 1,321, 288. 75 stähler- Heuwenderb. h. d M. — — 
0a. 10 Fab ee haue, nig aeerde * 1411870. Osborne Belbatbinder 1 el enen u en 
199 b 7 eren. fättig gewordene e ee 
„ 445,380. — pe „andwirtnso = ollten Sie 4 hg eugen, daß ein d 
schaft mit d.ersten Preise uch⸗, Bu e Se ee e 


und einem Extra- . zu 1 it wiel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 


Ben und d Renten SF „  48,899,362.— ausgezeichnet. — are wenn Sie dieſe Wagren direkt von mir beziehen. Um den 


ecte send. auf W unse Dun. bierfür zu liefern, d verſende ich an jeden Abonnenten 
Die Hefervefonds belaufe feige en Claus Drayar, Bremen Kae a5 ab 7 . E in 
zu es 4 Des on angelegt: 3 W General-Tertreier für Deutschland tt. ar . Cheviot, Tagen fend“ für Anzuge, Ueber- 
arlehne 15 Unterpfand , on i : 7055 ver „Dir ekter Bezug — das B Billigste, Zi 

5 Dal 30 an olicen der Ge⸗ Fracht-! 
. „ 18823,12717 A. Schmogrow, Görlitz. 


brstklassige_Marke._ Marke, 
Solid. Elegant 1X 


Leichtlautend utend U 
Neckarsulmer Fanrräderladrik, a Pain Ye) 


en 5 ef Fr ze Proſpekte und Antrags⸗ 
formulare * 250. 1 r 
Danzig bei der ed ugentur 


Gustav Meinas 


| Orzginal-Fass- Biere 


2350 1 2 den Nfg een 
an dene eiiler, | Wie Neuburg: A. Lewithan, TER” Siechen’sches Härnborget Bier (Rei), 


‘ —2 u. dee Sedlmayr, 
1 ortmunder (lichtes) Bier. Union-Brauerei, 

D irekt vom Tuchfabrikanten Mer Culmbacher-Export-Bier, L. Eberlein, 
muft man felne Anzuaftoffe am vorthellhafteſten. DER Pilsner Bier, Erste Pilsner Actien-Braueret 


Wir offeriren zum Beiſpiel unfere Epezialfabrifates empfiehlt 


ge adt se Km. an A. Elsasser, 

ylanı H. Baumbao 

Mewe:L.Bohwartz/r., aufm. eöbanı. Abramowski, Rent. 
fowie bei ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft. 


Hamburg, upru 1896. 
Die Direktion. 


EEE Für Mark 7.25 Für Mark 14.25 F € d Di k in P 
Raferheilunfalt Herba Bröſen Hast e | Beten ge F 
0 nnlagt- 2 2 2 
5 alt i 45 Bun fed. ] Anzügen in blau, braun ur 9603] Alleiniger Vertreter obiger Brauereien. 
Ic at am 7 15 waffen „Babnbof Fee Wald und eee Kama. Kur aud beiten 9 
u ammt⸗ Waſſerhe ren einſch er Knei ehr geeignet. engliſchen Garnen fabrielrt. 
chen Auwendungen. Be 155 und Sonnenbäder. a t 2 
ren un def und Elektrotherapie. Stren individuelle Behandlg 8 
Re ron. Leiden jeder Art (Geiſt eötranth. ausgeichlojfen!) Ma n 2 Met. feln. denſchen de tot; 
unt (Borjalfon) 122 geignet. Näheres [biste Proſpekte 3 Meter echt Kammgarn zum tian, braun, ihwargod. satur. 


den 111 Illing oder en leitenden Arzt feinen Salon-Anzug. rauen Paletot. Rei 
hl ige 19 9688 9 e eine Wolle. 


Walzen 


einfach, doppel 


e aus oe aimerhat, I Belber 
Pr en Kammgarn, t 
Dr. med. Lindiners Sanatorium ord, engl. Leder und wache gte Som a1, Meite, Baleot, Genua Stacheb n 1 


und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort franco. Enttduſchung 
Anzlich ausge en a 2 
r gg, fe, K ee ga eben fine. CJambridge⸗ Walzen und dreitheilie, 
Tr g. Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. ronkill⸗ Walzen vortheilhaft 
errliche Lage am Frischen Haff. Größtes Tuch-Verlanhaus mit eigener Fabrikation eenſtrnitt 
Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- und chlicht⸗Walz en 1 
Sonnenbäder. in Holz und Stahl 


empfehlen zu zivilen Preiſen [473 


ı_Gebrüder Lesser in Posen. 


Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. 
Prospekte gratis und franko. 


Ostseebad Neuhäuser 12822 
e Stunde Baby bi bon 5 a: Br, 10 Minuten von Pillau, 
au 


E Imaichinent 


für Dampf⸗ und Roßwerlbetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufahrgürtel. 


u. Nadelwälder, hübſche 
Er Hotels ein großes 
1 ff u. See, Benfion 5 bis 
a Strandhalle ‚mit „A ul 279 erraſſe am 


Brauerei 


Ed. Gebhardt, 
BERLIM, M, Prinzen-Allee 79/80 


Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in ½ u. ½ Ta 
oder rg ½ hl. b) in Flaschen zu ca. ½ Liter Inhalt. 


Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 


Basisch phosphors. Kalk 


4 rozent, frei Ar 
ift en glich und aller Not Rien bla bet bei Web 0 
Nindyieh: und Schweinezucht, ohne d eſen nür fragliche rfolge. 
Wiſſenſchaftlich wie durch die Praxis erwie 2 12130 
12 


Wilh. Löhnert, Wilhelmſtraße Nr. 21. 
Lager und Verkaufsſtelle der Brechelshoſer Fabrik. 


Orainröhten Anzugsstoffe 


in allen Größen aus der Prov. in he Qualität 


und zu billigen Preiſen. S 
Ziegelei Giegel verkauft a 97 5 


alf. euhäufer v. e Berlon, 5—10 Min. 2 Gagen A baden. 
Bad Weilbach im Taunus Telegr.-Stat.), 

(Bahnſtat. Flörsheim 20 Min.). 

l Kalte alkal. Sawcetelanelis, 1 Zar geh. Katarrhe 

ens, Kehlkopfs u. d. Luftröh Dre, gen Aſthma, Leber- u. Hä⸗ 

We bo dall ed Fonteranto u. chron ke — Natron 

ithion e v. beſt. Erf. b. an Gicht u Rheuma⸗ 

smus, ar u. Nierenleid. nn d Saifon 1 Mai. Badehaus 

vorz. Bade- u. Inbalationganit., Kaltwaſſerbehandl., Maſſage ꝛc. 

Babearit Stabsarzt Dr. Stern wine. i. Kurhauſe. Proſpekte u. 

Brocüren gratis u. franko durch Könlgl. Badeverwaltung. 


Wir bringen unſere rühmlichſt bekannten 


Freiwaldauer (Sturm'schen) % 


Dachziegel - Fabrikate 
Spezialität: Patenk⸗Strang⸗Falzziegel, ſowie 
ſämmtliche zugehörige Formſteine 


in allen gewünſchten Farben reſp. Glaſuren und Natur⸗ 


Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampfbetrleb haben 
335 mm Reit 13“ S Scl e und find in der Mitte durch 
eine beſondere Steüſchel e abgeſteift. Ich . für 


farben (unglaſirt) in empfe lende Erinnerung. beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen 8 robe. 2908 92 aaa a — 5 5 e sul 1 10 M 
Garantie für Wetterbeſtändigleit 1 . igene 1 
des ln u. der e äckſe ma inen . 10 e 8 
Froben Freisen Trofpeste Te kungs⸗ für Roßwerk n. Handbetrieb Ae pfewein anerkennen: Heißt 
De "hoteles 5 liefere 100 In beſter Ausführung von 315 mm — 12% bis a fe A 


Jährliche Produktion: 15 Millionen Stück. in Eupen bei Aachen. 


Gegr. 1837. Gegr. 1837. 


Schlesische Dachstein-Fahriken 


G. . 5 [9010 
21. Freiwaldau, gayniattior h: f uche N. M. E. 


J Träger, Schienen, Saulen, Welch, Pate, Fester 


von 


JGRackles 


Hof lieferant 
F rankfurk a. M. 


Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tabelloſer Teiſtungs fähigkeit. 12520 


A. P. Muscate 


Maſchinen- Fabrik und Eiſengicherei 
Danzig * Dirschau. 


Atze serese cet testo 


neukreuzſ., Eiſendau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nu 
lief. 3. Fabrikpr., es Ga⸗ 
rantie, un MEZ A. 
ohne Preiserhe hung, audwär 
frt., Probe (Katal., Zeugn. fet.) 


a yi k e Fabrik Gg Ho n, 
PPT e at, J = Libera, Marienwerder id e 14 
Reservoirs, Pumpen, wen Werke = ' 3 1 
ß T el in solidester Eisen- 
anpingen, Grabdenkmäler 


von Marmor, Granit und Sandſtein, z. 
euze, bellsken, Grab⸗ und Fru te; 
üder, Schwellen, Nen ile e 

platten bis 4 Meter Länge, ſowie It 


eiſerne Kreuze 


zu billigſten Preisen. 


J. Moses, Bromberg. 


Maschinelle Artikel für Industrie u. Landwirthschaft 
Specialgeschäft für eiserne Baumaterialien 


Contor und Lager Gammstrasse 18. 


Man verlange Preis- 
e und achte gefl. genau auf Adresse. 


“ Gegründet 1850. 


Unterrichts- und 
Vebungszwecke von 
M. 450,— ad. 
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